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Kennzahlen

2016 2015

Außenumsatz Mio. Eur 7.423 7.598

Mitarbeiter inkl. Auszubildende (Jahresdurchschnitt) 27.917 27.764

Personalaufwand Mio. Eur 1.431 1.419

Investitionen Mio. Eur 440 455

Abschreibungen auf das Anlagevermögen Mio. Eur 226 230

Cashflow aus dem Ergebnis Mio. Eur 338 277

Eigenkapital Mio. Eur 1.092 996

Eigenkapitalquote % 22,9 23,1

Bilanzsumme Mio. Eur 4.766 4.315

Ergebnis vor Steuern Mio. Eur 142,6 91,5

Konzernergebnis Mio. Eur 110,9 67,1

Europa 62,1 % 

Afrika 1,2 %Automotive 78,0 % 5,6 % Südamerika

10,9 % Steel/Tube
12,0 % Asien/Pazifik

11,1 % Distribution

19,1 % Nordamerika

UMSATZ NACH SEGMENTEN   1.2

 

GESCHÄFTSJAHR 1. JANUAR – 31. DEZEMBER   1.1

 

UMSATZ NACH REGIONEN   1.3
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Kurzprofil der BENTELER-Gruppe

 Die BENTELER-Gruppe ist in den drei Divisionen BENTELER Automotive, 
BENTELER Steel/Tube und BENTELER Distribution organisiert. Als Führungs-
holding steuert die BENTELER International AG in Salzburg, Österreich, die 
strategische Ausrichtung der Gruppe weltweit. 

In den vergangenen 140 Jahren haben wir uns konsequent weiterentwickelt. 
Darauf basiert unser Erfolg. Wir konzentrieren uns auf unsere Stärken, setzen 
strategische Initiativen gemeinsam mit unseren Kunden um und legen den 
Fokus auf langfristiges profitables Wachstum. So sichern wir nachhaltig 
unsere unternehmerische Unabhängigkeit.

Als Familienunternehmen in vierter Generation beschäftigen wir heute welt-
weit 30.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 40 Ländern, 81 Werken 
sowie 72 Niederlassungen und Handelshäusern.
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Foto: Feger

 Der neue Vorstand, ab 1. April 2017, mit Hubertus Benteler. 
Von links nach rechts: Guido Huppertz, Ralf Göttel,  
Hubertus Benteler, Isabel Diaz Rohr
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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2016 war geprägt von intensivem Wettbewerb, 
wechselhaften Märkten und politischen Herausforderun-
gen. Dennoch ist es uns gelungen, das Geschäftsjahr mit 
einem guten Konzernergebnis abzuschließen. Bedingt 
durch die Veräußerung der BENTELER Trading International 
hat sich der Umsatz im Vergleich zum Vorjahr verringert. 
Korrigiert um diesen Effekt liegt der operative Umsatz der 
Gruppe auf Vorjahresniveau.

Die Division Automotive konnte Umsatz und Ergebnis im 
Vergleich zum Vorjahr verbessern. Durch die erfolgreiche 
Umsetzung von Vertriebs- und Effizienzsteigerungsaktivi-
täten ist es der Division Distribution trotz rückläufiger 
Umsätze gelungen, das Ergebnis leicht zu steigern. Umsatz 
und Ergebnis der Division Steel/Tube haben sich verringert. 
Ausschlaggebend dafür war die reduzierte Nachfrage in einem 
von Überkapazitäten geprägten Marktumfeld, die das Preis-
niveau in den USA und in Europa stark unter Druck setzte.

Zukunftssicherungspakt in der Division Automotive 
Ein wichtiger Meilenstein im zurückliegenden Berichtsjahr 
war der Zukunftssicherungspakt, den die  Division Auto-
motive mit der IG Metall für die deutschen Komponenten-
werke geschlossen hat. Wir werden durch Investitionen in 
Höhe von 200 Mio. Euro den Fortbestand unserer Kompo-
nentenwerke in Deutschland sichern. So haben beide 
 Seiten dazu beigetragen, die Wettbewerbsfähigkeit der 
Gruppe substanziell zu erhöhen. Vergleichbare Verhand-
lungen finden zurzeit auch in anderen Ländern statt.

Standortsicherung in der Division Steel/Tube 
Im Dezember ist uns gemeinsam mit den Arbeitnehmer-
vertretern gelungen, eine Vereinbarung zur Sicherung des 
deutschen Werksverbundes zu schließen, die fünf Jahre 
lang gültig sein wird. Mit dem Konzept „Standortsicherung“ 

wurde die Grundlage geschaffen, die Division zukunftsfähig 
aufzustellen, um in einem sich schnell verändernden 
Marktumfeld erfolgreich zu sein.

Verkauf des Bereiches BENTELER Engineering 
Durch den Verkauf des Bereiches BENTELER Engineering an 
die französische Altran-Gruppe werden wir uns auf unser 
Kerngeschäft konzentrieren. Hieraus konnten wir im 
zurückliegenden Geschäftsjahr einen vorläufigen positiven 
Ergebnisbeitrag in Höhe von 30 Mio. Euro realisieren.

Neues Führungsgremium 
Ende des Jahres 2016 wurde die künftige Besetzung des 
Vorstandes beschlossen. Nach 25 Jahren an der Konzern-
spitze wird Hubertus Benteler zum 1. April 2017 in 
den Aufsichtsrat wechseln. Nachfolger und Vorstandsvor-
sitzender wird Ralf Göttel, der bislang Vorsitzender der 
Geschäftsführung der BENTELER Automotive war. Nachfolger 
von Boris Gleißner als Finanzvorstand ist seit 1. Februar 
2017 Guido Huppertz, bislang Executive Vice President 
Corporate Finance, Controlling und Accounting bei der 
 BENTELER International AG. Isabel Diaz Rohr gehört dem 
Gremium unverändert als Mitglied des Vorstandes an.

Ausblick 
Mit Blick auf die künftige wirtschaftliche Entwicklung des 
Unternehmens sind wir verhalten optimistisch: Unter 
Berücksichtigung der Veräußerung der BENTELER Trading 
International und der BENTELER Engineering im vergange-
nen Berichtsjahr erwarten wir für das Jahr 2017 eine 
leichte Umsatzsteigerung: Die Division Automotive wird 
ihren Wachstumspfad in Umsatz und Ergebnis weiter fort-
führen, insbesondere in Asien. Wir sind sehr zuversichtlich, 
dass auch die Division Distribution Umsatz und Ergebnis 
steigern wird. Für die Division Steel/Tube gehen wir von 

einer verbesserten Marktsituation aus. Allerdings wird das 
Ergebnis der Division durch die Hochlaufkosten unseres 
Warmrohrwerks in Shreveport deutlich rückläufig erwartet. 
Bei insgesamt besserer operativer Leistung werden die 
anlaufbedingten Mehrkosten zu einem niedrigeren Ergeb-
nis der Gruppe im Vergleich zum Vorjahr führen. Letzteres 
beinhaltete einen positiven Einmaleffekt aus dem Verkauf 
der BENTELER Engineering.

Verhalten optimistisch fällt auch unser Blick auf das wirt-
schaftliche Umfeld aus: Der Markt entwickelt sich in unse-
rem Sinne. Erste positive Signale zeichnen sich im Stahl-
rohrmarkt ab. Wir sind in allen Märkten gut aufgestellt und 
gehen daher mit Zuversicht in das Jahr 2017.

Der Vorstand der BENTELER International AG dankt auch im 
Namen der Geschäftsführungen der Bereiche den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren hohen persön-
lichen Einsatz. Unseren Kunden danken wir für ihr 
 anhaltendes Vertrauen. Und nicht zuletzt gilt auch unser 
besonderer Dank unseren Gesellschaftern für ihre wertvolle 
Unterstützung.  

Salzburg, März 2017

Hubertus Benteler 
Vorsitzender des Vorstandes

Isabel Diaz Rohr 
Mitglied des Vorstandes

BENTELER International AG

Guido Huppertz 
Finanzvorstand
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VORSTAND DER  
BENTELER INTERNATIONAL AG

Hubertus Benteler, Salzburg, Österreich  
Vorsitzender des Vorstandes  
(Ressorts: Konzern-Compliance und Gremienarbeit, 
Division Distribution, Bereiche Glass Processing 
Equipment und Engineering [der Bereich Engineering 
wurde zum 01.01.2017 veräußert]) 

Boris Gleißner, Seekirchen, Österreich  
Finanzvorstand bis 31.01.2017  
(Ressorts: Konzern-Finanzen
und Controlling, Konzern-Recht und -Versicherungen, 
Konzern-Strategie und -Unternehmensentwicklung, 
Konzern-Steuern, Interne Revision, Einkauf)

Guido Huppertz, Paderborn, Deutschland
Finanzvorstand ab 01.02.2017  
(Ressorts: Konzern-Finanzen und Controlling, 

 Konzern-Recht und -Versicherungen, Konzern-Steuern, 
Interne Revision)

Isabel Diaz Rohr, Schönau am Königssee, Deutschland 
Mitglied des Vorstandes 
(Ressorts: Konzern-Personalwesen, Konzern- 
Kommunikation/Marketing, IT)

Personalien 

AUFSICHTSRAT DER  
BENTELER INTERNATIONAL AG

Dr. Ralf Bethke, Deidesheim, Deutschland 
Vorsitzender (Aufsichtsratsvorsitzender der K+S AG, 
Kassel, Deutschland)

Dr. Ulrich Dohle, Stuttgart, Deutschland  
Stellvertretender Vorsitzender seit 20.6.2016  
(bis 31.12.2016 Vorstandsvorsitzender der Rolls-Royce
Power Systems AG, Friedrichshafen, Deutschland)

Axel Prym, Roetgen, Deutschland  
(ehem. Geschäftsführer der William Prym GmbH & Co. KG, 
Stolberg, Deutschland)

Frederik Vaubel, Düsseldorf, Deutschland 
(Geschäftsführer Vaubel Entwicklungs- und  
Beteiligungs GmbH & Co. KG, Düsseldorf, Deutschland)

Boudewijn Beerkens, Amsterdam, Niederlande  
(CSOO der COFRA Holding AG, Zug, Schweiz)

Christian Caspar, Zürich, Schweiz 
(Director Emeritus bei McKinsey & Company, Inc., 
Zürich, Schweiz)

LEITUNGEN DER DIVISIONEN

BENTELER AUTOMOTIVE

Ralf Göttel (Divisionsleiter)
Laurent Favre
James T. Sheehan
Dr. Christian Terlinde

BENTELER STEEL / TUBE 

Dr. Andreas Hauger (Divisionsleiter)
Matthias Jäger (bis 31.10.2016)
André Sombecki 

BENTELER DISTRIBUTION

Dr. Jost A. Massenberg (Divisionsleiter)
Torsten O. Beer
Dr. Arthur Jaunich

GESCHÄFTSFÜHRUNG DER  
BENTELER BUSINESS SERVICES GMBH

Dirk Ringelkamp 
André Sombecki
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 1.4

  WERKE

   NIEDERLASSUNGEN  
UND HANDELSHÄUSER

81

72   LÄNDER

40
KUNDENNÄHE VERSTEHEN  
WIR WÖRTLICH

Als kompetenter Entwicklungspartner und 
zuverlässiger Lieferant ist die Nähe zu 
 unseren Kunden besonders wichtig. Unsere 
weltweite Präsenz ermöglicht einen 
 intensiven Austausch mit unseren Geschäfts-
partnern und schnelle Entscheidungen.

BENTELER-Standorte
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BENTELER im Überblick

BENTELER  
AUTOMOTIVE

bietet weltweit Entwicklung, Produktion und 
Services auf dem Gebiet der Automobiltech-
nik an – stets mit dem Fokus auf Qualität, 
Sicherheit und Effizienz. Zu unseren Produk-
ten zählen unter anderem Komponenten 
und Module für Fahrwerk, Karosserie, Motor 
und Abgassysteme. Unsere Kunden sind 
nahezu alle großen Fahrzeughersteller. In 
enger Zusammenarbeit mit ihnen setzen wir 
neue Ideen und Lösungen erfolgreich um.

 CHASSIS & MODULES 
Leichtbauoptimierte Fahrwerkskomponenten aus 
unterschiedlichen Werkstoffen sowie Entwick-
lung und Montage hochkomplexer Module

 ENGINE & EXHAUST SYSTEMS
Systeme und Komponenten für den Antriebs-
strang zur Emissionsreduzierung

 STRUCTURES
Leichtbaulösungen für die Fahrzeugstruktur in 
Stahl und Aluminium

 MECHANICAL ENGINEERING
Innovative Maschinen und Anlagen sowie 
Werkzeuge für die Automobilindustrie

 DEFENSE
Entwicklung und Produktion von Schutzlösungen 
für unterschiedliche Kunden- und Markt segmente

 BENTELER SGL 
Innovative Materialverbundkonzepte für 
Leichtbaulösungen

BENTELER 
STEEL / TUBE

entwickelt und produziert nahtlose 
und geschweißte Qualitätsstahlrohre. 
Als einer der führenden Hersteller 
bieten wir unseren Kunden weltweit 
Lösungskompetenz von der Werk- 

 
 
 
stoffdefinition bis zur Prozessinte-
gration. So entwickeln wir maß-
geschneiderte Rohrlösungen für die 
Marktsegmente Automotive, Energy 
und Industry.
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BENTELER  
ENGINEERING*

ist ein innovativer und zuverlässiger Ent-
wicklungspartner in den Segmenten Auto-
mobiltechnik, Fahrzeugbau, Schiffsbau und 
Industrie. Wir bieten unseren Kunden 
Dienstleistungen entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette: vom ersten Entwurf 
über den Prototypenbau und die Testphase 
bis hin zur Überführung in die Serie.

*Wurde zum 01.01.2017 veräußert.

BENTELER  
GLASS PROCESSING EQUIPMENT

ist einer der führenden Anbieter für Flach-
glasbearbeitungsmaschinen. Wir ent-
wickeln und bauen innovative Anlagen für 
die Architektur-, Automobil-, Solar- und 
Displayglasindustrie.

BENTELER 
DISTRIBUTION

ist ein Handelsunternehmen für Stahlrohre 
mit über 320.000 Quadratmetern Lager-
fläche. Mit unserem weltweiten Vertriebs- 
und Logistiknetzwerk zählen wir zu den 
führenden Händlern. Unseren Kunden bie-
ten wir ein Vollsortiment an C-Stahl- und 
Edelstahlrohren, kurze und flexible Liefer- 

 
 
 
zeiten sowie umfassende Anarbeitung und 
kundenspezifische Zusatzleistungen. Diese 
reichen von der technischen Beratung über 
die Entwicklung von Logistikkonzepten bis 
hin zur Projektbegleitung bei dem Bau oder 
der Sanierung industrieller Großanlagen.
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  Kollaborierender Roboter und 
Mensch arbeiten Hand in Hand.
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Die wichtigsten  
Ereignisse im  
Jahr 2016
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KÜRZERE L IEFERZEITEN MIT  
VERNETZTER PRODUKTION 

Wir haben bereits begonnen, die ersten Projekte 
unter dem Stichwort „Industrie 4.0“ umzusetzen. 
In Schwandorf, Deutschland, hat BENTELER Auto-
motive ein Pilotprojekt mit kollaborativen Robo-
tern gestartet, die direkt mit den Beschäftigten in 
der Produktion interagieren - eine der Initiativen 
unseres Smart-Factory-Projektes. Ziel ist die weit-
gehend selbstständige Organisation von Liefer-
ketten und Fertigungssystemen. Grundlage ist die 
digitale Vernetzung: Relevante Informationen wer-
den in Echtzeit zwischen Lieferanten, Produzenten 
und Kunden ausgetauscht. Die Flexibilität in der 
Produktion steigt, denn kurzfristige Anpassungen 
lassen sich schneller umsetzen. Zudem verkürzt 
sich die Lieferzeit. Um die intelligente Produktion 
voranzutreiben, hat BENTELER Automotive ein 
bereichsübergreifendes Projektteam ins Leben 
gerufen, das die Industrie- 4.0-Strategie weiter-
entwickelt und die weltweiten Aktivitäten koordi-
niert. 

ZWEI NEUE WERKE IN  
WACHSTUMSMÄRKTEN ERÖFFNET

Bis 2025 plant BENTELER Automotive, 30 % seines 
Umsatzes in China zu generieren. Das „Reich der 
Mitte“ ist weltweit der größte Automobilmarkt 
und bleibt ein Wachstumstreiber der Branche. 
Bereits bis 2025 werden 25 % aller Fahrzeuge 
weltweit in China hergestellt. 2016 hat die 
 Division Automotive zwei neue Werke eröffnet: In 
Shenyang ist das zehnte Werk in China in Betrieb 
genommen worden und in Września eröffnete 
BENTELER Automotive sein erstes Werk in Polen. Im 
Jahr 2017 wird in der Tschechischen Republik ein 
neues Komponentenwerk in Betrieb gehen. So 
partizipiert BENTELER Automotive weiterhin am 
künftigen Wachstum in China und Osteuropa. 

  Eröffnung BENTELER-Automotive- 
Werk in Shenyang, China, Juni 2016.

  BENTELER Steel/Tube produziert in  
den USA hochwertige nahtlose Rohr-
produkte für die Öl- und Gasindustrie.

ERWEITERUNG DES OCTG- 
PRODUKTANGEBOTS IN DEN USA 

Im zurückliegenden Berichtsjahr hat BENTELER 
Steel/Tube die Produktion im neuen Werk in 
Shreve port, USA, schrittweise gestartet, der 
 Hochlauf wird im Jahr 2017 erfolgen. Der Standort 
produziert nun die gemäß Hochlaufkurve defi-
nierten Mengen und Qualitäten und beliefert 
unsere  Kunden. Das Produktangebot wurde um 
die  Weiterbearbeitung von Rohren zu Fertigpro-
dukten erweitert. Gleichzeitig  haben wir unsere 
Vertriebsaktivitäten neu organisiert und arbeiten 
nun direkt mit dem nachgelagerten Handel 
zusammen. Dadurch wurde der Marktzugang 
erheblich erweitert. Wir sind zuversichtlich, im 
Jahr 2017 die erwartete Leistung zu erbringen.
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  BENTELER konzentriert sich auf eine 
systematische Mitarbeiterentwicklung.

  BENTELER Glass Processing  
Equipment hat sein Produktportfolio 
um eine Siebdruckanlage erweitert.

  

Unser Führungskräfteprogramm „Foundation of 
Leadership“ führen wir in Zusammenarbeit mit 
der Zurich International Business School durch. Bei 
der BENTELER Automotive in Asien unterstützen 
wir unsere Mitarbeiter beispielsweise mit dem 
Programm „Managers of tomorrow“ in ihrer Ent-
wicklung. In der Nachwuchsförderung arbeiten wir 
mit ausgewählten Universitäten zusammen. In 
Mexiko, Brasilien und Spanien bilden wir Jugend-
liche nach deutschem Vorbild in dualen Lehr- und 
Studiengängen aus. 

Unser Talentmanagement optimieren wir kontinu-
ierlich. In neu gegründeten Talent-Kreisen profi-
tieren Führungskräfte für den Aufstieg ins obere 
und mittlere Management von intensiven Trainings 
und Maßnahmen wie Mentoring durch Führungs-
kräfte, die in anderen Bereichen des Unternehmens 
tätig sind. Mit Erfolg: Wir haben die Zahl der inter-
nen Beförderungen gesteigert.

Für 2017 planen wir ein Fortbildungsprogramm, 
um unsere Führungskräfte noch gezielter bei der 
Identifikation von Talenten und der Förderung 
ihrer Mitarbeiter zu unterstützen. 

SICHERHEITSTECHNIK FÜR NEUEN 
STROMTUNNEL IN S INGAPUR

Die Metropole Singapur in Ostasien verlagert ihre 
Stromversorgung 60 Meter tief in den Untergrund – 
in zwei insgesamt 35 Kilometer lange Tunnel. Die 
Firma Tyco Fire Products wurde ausgewählt, die 
Hochdrucklöschanlagen für den nächsten Bauab-
schnitt zu liefern. Tyco ist ein Neukunde der 
BENTELER Distribution und eines der international 

MITARBEITERENTWICKLUNG FÜR UNSEREN 
ERFOLG 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen 
wesentlich dazu bei, die langfristigen Wachstums-
ziele der Gruppe zu erreichen. Deshalb haben wir 
uns zum Ziel gesetzt, die besten Mitarbeiter zu 
gewinnen, zu fördern und an uns zu binden und 
Positionen überwiegend intern zu besetzen.

Um dies zu erreichen, konzentrieren wir uns auf 
die systematische Aus- und Weiterbildung. Hierfür 
bieten wir Seminare an zum Ausbau von Fach-, 
Methoden- und Kommunikationskompetenz sowie 
zur Stärkung von BENTELER-Kompetenzen, die 
über die fachliche Perspektive hinausgehen. 

führenden Unternehmen im Bereich sicherheits-
relevanter Industrieanwendungen. BENTELER 
 Distribution unterstützt Tyco mit einer Lösung aus 
hochwertigen Edelstahlrohren und PreFiS-Rohr-
verbindungen. Diese Verbindungselemente halten 
die Rohre ohne Schweißen bei starken Belastun-
gen wie Hochdruck zusammen. Durch dieses Pro-
jekt baut BENTELER Distribution sein Geschäft in 
der Sicherheitstechnik aus.

ERWEITERUNG DER PRODUKTPALETTE

Automobilglashersteller sind auf einen kompetenten 
Maschinenpartner angewiesen, um eine schnelle 
und flexible Produktion von Glasprodukten in 
 großer Stückzahl zu gewährleisten. BENTELER Glass 
Processing Equipment hat sein Produktportfolio 
um moderne Siebdruckanlagen erweitert, die sich 
auf kleinem Raum installieren und einfach in die 
Bearbeitungslinie integrieren lassen. Kontroll-
einrichtungen und ein hoher Automatisierungs-
grad gewährleisten maximale Genauigkeit und 
Sicherheit.
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  BENTELER Steel/Tube nutzte die Markt-
situation zur Weiterentwicklung.

DIE BENTELER-GRUPPE   Die wichtigsten Ereignisse in 2016

EFFEKTIVE INIT IATIVEN FÜR DIE 
ZUKUNFTSFÄHIGKEIT

Die Division Steel/Tube nutzte das vergangene 
Berichtsjahr, um sich konsequent weiterzuent-
wickeln. In den USA wurde die Produktion im 
neuen Werk in Shreveport schrittweise gestartet, 
der Vertrieb neu organisiert und das Produkt-
angebot erweitert. In Deutschland arbeiten nun 
die Produktion und der Vertrieb noch enger 
zusammen mit dem Ziel, Kundenwünsche schneller 
umzusetzen und neue Produkte zu entwickeln.

Im Dezember ist es uns gemeinsam mit den 
Arbeitnehmervertretern gelungen, eine Vereinba-
rung zur Sicherung des deutschen Werksverbundes 
zu schließen, die fünf Jahre lang gültig sein wird. 
Mit dem Konzept „Standortsicherung“ wurde die 
Grundlage geschaffen, die Division zukunftsfähig 
aufzustellen, um in einem sich schnell verändern-
den Marktumfeld erfolgreich zu sein.

WEITERE HIGHLIGHTS

 Starker Auftritt auf der Fachmesse TUBE
Die Divisionen Steel/Tube und Distribution 
präsentieren sich gemeinsam auf der TUBE als 
Partner für die Automobil-, Industrie- und 
Energiebranche. Höhepunkte: die Vorstellung des 
Warmrohrwerks in Shreveport und des neuen 
Oberflächenschutzes Zista® Seal, einer besonders 
umweltverträglichen Beschichtung für 
Leitungs rohre für Hydraulik- und Automobil-
anwendungen mit deutlich erhöhter Korrosions-
beständigkeit.

 BENTELER Engineering verkauft
BENTELER hat seinen Engineering-Bereich an die 
Altran-Gruppe veräußert. Dadurch konzentrieren 
wir uns auf das Kerngeschäft in den Bereichen 
Automotive, Steel/Tube und Distribution.
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Führungsstark in  
die Zukunft

 Nach 25 Jahren an der Spitze der 
BENTELER- Gruppe wird Hubertus Benteler zum 
1.4.2017 in den Aufsichtsrat wechseln. Ralf 
Göttel als Vorstands vorsitzender der  BENTELER 
International AG, Guido Huppertz als Finanz-
vorstand und  Isabel Diaz Rohr als  Mitglied des 
Vorstandes werden die Führung der Gruppe 
übernehmen.

14



DIE BENTELER-GRUPPE   Führungsstark in die Zukunft

DAFÜR STEHEN WIR

BENTELER verwirklicht, worauf es ankommt. Als ver-
lässlicher Partner, der mitdenkt und vorausdenkt, 
entwickeln wir die Lösungen, die heute und morgen 
benötigt werden – für Kunden, für Mitarbeiter und 
für die Gesellschaft. 

DAS ZEICHNET UNS AUS

Wir sind ein Familienunternehmen in vierter 
Generation. Verantwortungsvolles Handeln ist uns 
wichtig, daher setzen wir uns an unseren Stand-
orten für gesellschaftliche Belange ein. Hier stehen 
die Themen Aus- und Weiterbildung sowie soziales 
Engagement im Vordergrund. Unsere Kunden stellen 
wir in den Mittelpunkt: Als zuverlässiger Entwick-
lungspartner unterstützen wir sie bei der Erreichung 
ihrer Ziele. Dabei prägen uns der Ehrgeiz, Lösungen 
zu finden, über die noch niemand nachgedacht 
hat, und der Mut, neue Wege zu gehen. Um die 
Herausforderungen in der Zukunft zu meistern, 
benötigen wir Mitarbeiter, die Verantwortung 
 übernehmen, und Führungskräfte, die Mitarbeiter 
 ent wickeln, fördern und führen. Wesentliche 
 Voraussetzung für künftiges Wachstum ist unsere 
Unternehmenskultur, die wir aktiv gestalten. Unser 
Ziel ist es, gemeinsam Spitzenleistungen zu erbrin-
gen. Dies ist die uns eigene Haltung als Familien-
unternehmen, die wir weiter verstärken werden 
und die auch in Zukunft den entscheidenden Mehr-
wert für unsere Kunden darstellen wird. 

SO GESTALTEN WIR ERFOLG

 ─  Die Internationalisierung der Automobil-
industrie in den vergangenen Jahrzehnten 
 bietet das Potenzial für unser Wachstum. 
Unsere inter nationale Expansion werden wir 
weiter vorantreiben. Im Jahr 2025 werden 
wir 30 % unseres Gesamtumsatzes in China 
erwirt schaften. 

 ─  Die Märkte befinden sich im Umbruch. Markt- 
und Produktveränderungen wollen wir durch 
eine höhere Innovationskraft begegnen. An 
zahlreichen Standorten führen wir neue Tech-
nologien ein, die Prozesse effizienter gestalten 
und den Austausch von Informationen verein-
fachen. So erhöhen wir unsere Wettbewerbs-
fähigkeit. 

 ─  Ein weiteres Schwerpunktthema ist E-Mobility. 
Wir bieten unseren Kunden Leichtbaukompe-
tenz mit Materialien wie Stahl, Aluminium und 
Faserverbundwerkstoffen an. Diese wird eine 
wichtige Rolle einnehmen, um die Reichweiten 
von Elektroautos zu verbessern. Ein bereichs-
übergreifendes Projektteam arbeitet an neuen 
Produktideen. 

 ─  Der steigende Bedarf an Stahlrohren für die 
Ölproduktion in den USA bietet uns neue 
Wachstumsmöglichkeiten. Mit qualitativ 
 hochwertigen Produkten und maßgefertigten 
 Serviceleistungen werden wir auch in Zukunft 
weiter wachsen. 

UNSER ZIELBILD 2021+

 Regional diversifiziert 
Wir richten unser Portfolio auf regionale 
Wachstumsmärkte aus.  

 Nah am Kunden 
Wir bieten unseren Kunden zunehmend 
höherwertige Produkte, Services und Systeme 
an. Wir gehen Herausforderungen aktiv und 
gemeinsam an.

 Gezielt innovativ 
Wir entwickeln differenzierte Produkte, Prozesse 
und Materialien, die unsere Kunden dabei unter-
stützen, ihre Geschäftsziele zu erreichen. 

 Exzellent in der Umsetzung 
Wir kombinieren erstklassige Herstellungs- und 
Vertriebskompetenz mit einer schlanken und 
effizienten Organisation.

 Starke Unternehmenskultur 
Wir leben eine Performance-Kultur, entwickeln 
unsere Mitarbeiter und verbessern unsere 
Organisation kontinuierlich.
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Nachdem die Expansion der Weltwirtschaft zu 
Jahres  beginn noch verhalten angelaufen war, hat 
laut dem Institut für Weltwirtschaft (IfW) in Kiel die 
Weltproduktion nach der Jahresmitte deutlich an 
Fahrt zugelegt. Für das vierte Quartal signalisierten 
die Indikatoren eine weitere Beschleunigung der 
Konjunktur. Dabei haben sich zuletzt die wirtschaft-
lichen Erwartungen vor allem in den Schwellen-
ländern deutlich verbessert. Auf Jahresbasis ver-
zeichnete das globale Bruttoinlandsprodukt 
insgesamt eine leicht unter Vorjahr liegende Wachs-
tumsrate von 3,1 %.

Das Wachstum in den Industrienationen beschleu-
nigte sich im Sommer, die konjunkturelle Entwick-
lung war insgesamt mit 1,7 % aber weiterhin ledig-
lich moderat. Die wirtschaftliche Expansion fußt 
nach wie vor auf günstigen Rahmenbedingungen 
bei Finanzierungs- sowie Energie- und Rohstoff-
kosten. Die Wirtschaft im Euroraum legte bei ins-
gesamt geringer Dynamik und verharrend hoher 
Arbeitslosigkeit sowie ungelösten Strukturproblemen 
um 1,7 % zu. In den Vereinigten Staaten zeigte sich 
die Konjunktur nach einem sehr verhaltenen Wachs-
tum im ersten Halbjahr mit einem BIP- Zuwachs von 
1,6 % leicht verbessert.

Das wirtschaftliche Wachstum in den Schwellen-
ländern erhöhte sich nach einem schwachen Start 
in das Jahr zuletzt insgesamt wieder stärker. Insbe-
sondere in China nahm das Wachstum dank einer 
expansiven Wirtschaftspolitik wieder stärker zu. Das 

Geschäfts- und Rahmenbedingungen

Expansionsziel der Regierung von 6,5 % wird dabei 
leicht überschritten. In Russland hat sich die Pro-
duktion stabilisiert, nachdem sie bis zum Frühjahr 
stark gesunken war. In Lateinamerika zeigt die Lage 
hingegen ein differenziertes Bild. Während Brasi-
lien, Argentinien und Venezuela in der Rezession 
verharrten, expandierte die Wirtschaft in Mexiko 
und den Andenstaaten deutlich. Insgesamt gibt es 
aber für die Wirtschaft der Schwellenländer Anzei-
chen, die auf eine Belebung der wirtschaftlichen 
Aktivitäten hinweisen.

Der Wachstumskurs der weltweiten Fahrzeug-
produktion setzt sich 2016 beschleunigt fort

Nach dem guten Jahr 2015 mit einer Produktion 
von 88,7 Mio. PKW zeigt 2016 ein noch stärkeres 
Wachstum. Die globale Fahrzeugproduktion hat mit 
92,7 Mio. Einheiten erneut ein Allzeithoch erreicht 
und steigt somit um 4,5 % gegenüber dem Vorjahr. 
Der gemeinsame Produktionsanteil der drei größten 
Automobilhersteller der Welt, VW, GM und Toyota, 
blieb mit 34 % auf Vorjahresniveau. Volkswagen ist 
mit 10,3 Mio. produzierten Einheiten im Jahr 2016 
weltweiter Branchenprimus und überholt dabei 
durch das sehr gute Wachstum von 4,1 % den jetzt 
zweitplatzierten GM mit 10,1 Mio. Fahrzeugen. 
Toyota hingegen konnte mit einem Wachstum von 
lediglich 1,4 % seinen ersten Platz nicht verteidigen 
und fiel auf Rang 3 zurück.

Die Automobilproduktion in Europa wuchs trotz 
einem zunehmend schwierigen Umfeld 2016 mit 
2,6 % auf in Summe 21,5 Mio. Einheiten, allerdings 
regional stark unterschiedlich. Westeuropa zeigte 
mit einem Anstieg der PKW-Produktion um 3,5 % 
ein stabiles Wachstum. Insbesondere Großbritan-
nien, Spanien und Frankreich trugen dazu bei. Das 
Produktionsvolumen in Osteuropa stagnierte dage-
gen mit einem Wachstum von 0,8 % nahezu auf 
Vorjahresniveau. Russlands Produktionsvolumen 
schrumpfte um 8 %, während in der Türkei und der 
Tschechischen Republik die Produktion gesteigert 
wurde.

Die Produktion in Nordamerika wurde 2015 ins-
besondere durch erstmals seit 2009 rückläufige 
Exportvolumina beeinflusst. Schwächere Absatz-
märkte in Südamerika und China sowie die weitere 
Lokalisierung der Produktion in den jeweiligen 
Absatzmärkten sind dafür verantwortlich. Dieser 
Trend war auch im Jahr 2016 spürbar. Die Auto-
mobil produktion in Nordamerika ist im Jahr 2016 
dennoch auf ca. 17,8 Mio. PKW angestiegen, was 
einem Wachstum von 2,0 % gegenüber dem Vorjahr 
entspricht.

Südamerika hat 2016 mit ca. 2,7 Mio. PKW voraus-
sichtlich die Talsohle der Automobilproduktion 
erreicht, was einem Rückgang von fast 11 % gegen-
über 2015 entspricht. Ausgehend von dieser 
 niedrigen Basis werden für Südamerika ab 2017 
steigende Wachstumsraten prognostiziert. Die Lage 
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in Brasilien wird sich mit einem geplanten Wachs-
tum von 1,4 % im Jahr 2017 laut Prognose stabili-
sieren.

Die Region Asien/Pazifik hat im Jahr 2016 ihren 
Anteil an der globalen PKW-Produktion weiter stark 
aus gebaut und 48,1 Mio. Fahrzeuge gefertigt. Dies 
entspricht einer Steigerung von 6,7 % gegenüber 
2015. Auf China als größten Fahrzeugproduktions-
markt der Welt entfielen im Jahr 2016 26,8 Mio. 
Fahrzeuge, um 3,1 Mio. Einheiten oder 13,1 % mehr 
als im Jahr 2015. Zur Stützung des Marktes und 
Aufrechterhaltung der Wachstumsraten hatte die 
chinesische Regierung die Steuererleichterungen für 
kleine Hubraumklassen bis Ende 2016 verlängert.

Stahl- und Rohrmarkt in nach wie vor  
herausforderndem Umfeld 

Die Stahlindustrie befand sich 2016 weltweit weiter-
hin in einem schwierigen Marktumfeld. Nach den 
Konjunkturabschwächungen im Jahr 2015 konnte 
sich der Stahlverbrauch 2016 auf einem niedrigen 
Marktniveau und geprägt von fallenden Rohstoff-
preisen wieder leicht erholen. Die europäischen 
Hersteller sind durch Billigimporte aus China, das 
durch Überkapazitäten geprägt ist, weiterhin stark 
unter Druck. Laut dem Weltstahlverband World Steel 
Association lag im Jahr 2016 der weltweite Stahl-
verbrauch um 0,2 % höher als im Jahr 2015. Auch 

im kommenden Jahr wird sich der Markt voraus-
sichtlich weiterhin leicht erholen. 

Der Stahlrohrmarkt ist auch im Jahr 2016 durch die 
 Entwicklung des Ölpreises bestimmt. Am Anfang des 
Jahres notierte die Referenzsorte WTI ihren Tief-
punkt, konnte sich aber im Laufe des Jahres erholen 
und bewegt sich zum Ende des Jahres deutlich über 
50 US-Dollar/bbl. Insbesondere die von OCTG- 
Produkten (Oil Country Tubular Goods) geprägten 
Regionen Nordamerika und der Mittlere Osten 
konnten sich zum Ende des Jahres stabilisieren und 
zeigen Anzeichen einer Markterholung. Viele Länder 
Asiens zeigen weiterhin ein positives, wenn auch 
geringes, Wachstum, während China durch den 
Öl preisrückgang weiterhin eine Reduzierung der 
Nachfrage verzeichnete. Der Stahlrohrmarkt in der 
EU befindet sich in einer von Überkapazitäten und 
Preisdruck geprägten Situation. Infolge der weiter 
rückläufigen Produktion von nahtlosen Stahlrohren 
in der EU reagierten die europäischen Hersteller mit 
 Kostenreduzierungsprogrammen und Portfolio-
optimierungen.

Als positive Signale sind zu werten, dass sich die 
Rohrlagerbestände für Öl- und Gasapplikationen im 
US-amerikanischen Markt gegen Jahresende 2016 
weiter reduziert haben. Auch der US-Rig Count 
(Anzahl der Bohrlöcher) stieg im Laufe des Jahres 
auf über 650 Bohrtürme, was einer Steigerung um 
48 % im Vergleich zum 1. Quartal 2016 entspricht. 

Die Einigung der OPEC zur Produktionskürzung der 
Ölfördermengen unterstützt die Ölpreisentwicklung 
und die daraus resultierende Erholung des Stahl-
rohrmarktes.
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BENTELER-Gruppe - Umsatzrückgang aufgrund 
eines Sondereffektes

Die BENTELER-Gruppe erwirtschaftete 2016 einen 
Umsatz von 7.423 Mio. Euro, was einem Umsatz-
rückgang um 174 Mio. Euro gegenüber Vorjahr ent-
spricht. Währungsbereinigt lag der Umsatz um 48 
Mio. Euro oder 0,6 % unter dem Vorjahr. Während 
die Division Automobiltechnik über Vorjahresniveau 
lag, hat die Division Steel/Tube bedingt durch die 
Entwicklung im Öl- und Gasgeschäft marktbedingt 
an Umsatz verloren. Die Division Distribution lag 

Ertragslage

aufgrund des Anteilsverkaufs des Handelsgeschäftes 
mit Bandstahl an die Casper BENTELER GmbH mit 
Stichtag 31.05.2016 deutlich unter dem Vorjahr. 
Der Umsatzverlust aus diesem Geschäft beläuft sich 
für die Division Distribution auf 194 Mio. Euro 
gegen über 2015.

Der Umsatz in der Division Automobiltechnik erhöhte 
sich um rund 1,7 % im Vergleich zum Vorjahr auf 
5.880 Mio. Euro und lag währungsbereinigt um 
212 Mio. Euro oder 3,7 % über Vorjahresniveau. Der 
Anteil der Automobiltechnik entspricht 78 % des 

Gruppenumsatzes. In der Division Steel/Tube ging 
der Umsatz um 6,8 % zurück; der Anteil am 
Gruppen umsatz liegt bei rund 11 %. Die Division 
Distribution verzeichnete einen vor allem durch den 
oben beschriebenen Einmaleffekt beeinflussten 
Umsatzrückgang in Höhe von 20,6 %. Ihr Anteil am 
Gruppenumsatz beträgt rund 11 %. Ohne den Ein-
maleffekt aus dem Verkauf des Bandstahlhandels-
geschäftes verringerte sich der Umsatz im Kern-
geschäft der Division Distribution um 3,6 %.

2015201420132012 2016

7.5987.5567.4257.452 7.423
2016 2015 Veränderung

in Mio. Eur %

Automobiltechnik 5.880 5.782 98 1,7

Steel/Tube 825 885 – 60 – 6,8

Distribution 838 1.056 – 218 – 20,6

Geschäftsbereichsumsätze 7.543 7.724 – 181 – 2,3

Innenumsätze, Sonstige – 119 – 126 6 – 5,2

Außenumsatz 7.423 7.598 – 174 – 2,3

UMSATZENTWICKLUNG SEIT 2012   2.1

in Mio. Eur

UMSATZ NACH DIVISIONEN   2.2
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2016
2015

Umsatzanteile inklusive Innenumsätze, Sonstige zwischen  
den Divisionen

Automotive 78,0 % 

(74,9)

11,1 % Distribution 

(13,7) 

10,9 % Steel/Tube 

(11,5)

Division Automotive erzielt trotz ungünstiger 
Wechselkursentwicklung über dem Vorjahr 
 liegende Umsätze

In 23 Entwicklungs- und 14 Vertriebsbüros und 
72 Werken – sowie 8 weiteren im Aufbau befind-
lichen in 25 Ländern – entwickelt und fertigt die 
Division BENTELER Automotive einbaufertige 
Module, Komponenten und Teile für Karosserie, 
Fahrwerk und Motor. Die Division verzeichnete 
2016 Umsätze in Höhe von 5.880 Mio. Euro. 
Gegenüber dem Vorjahr entspricht dies einem 
Anstieg von 98 Mio. Euro oder 1,7 %.

Die Entwicklung verschiedener Wechselkurse wirkte 
sich negativ auf den Umsatz aus. Insbesondere die 
Währungen Mexikanischer Peso und der Chinesische 
Yuan zeigten sich gegenüber 2015 schwächer im 
Verhältnis zum Euro. Währungsbereinigt lag der 
Umsatz um 212 Mio. Euro oder 3,7 % über Vorjahres-
niveau. Ausschlaggebend für die Umsatzsteigerung 
sind vor allem die Wachstumsregionen Eastern 
Europe, insbesondere durch das neue Modulwerk 
Wrzesnia in Polen und die Region Asia/Pacific mit 
dem neuen Modulwerk Shenyang in China. Auch die 
Markterholung in Brasilien mit der erfolgreichen 
Inbetriebnahme des Modulwerks Itatiaia für den 
Kunden Land Rover kommt der positiven Umsatz-
entwicklung zugute. Die Regionen Western Europe 
und North America zeigen einen deutlichen 
Umsatz rückgang, der jedoch neben den zuvor 
genannten Effekten auch durch eine leicht positive 
Umsatzentwicklung in der Region Southern Europe 
und im Bereich Mechanical Engineering überkom-
pensiert wird.

Der Fokus der Business Unit Fahrwerke und Module 
liegt auf der Entwicklung und Fertigung von 
 Achsträgern, Hilfsrahmen und Querlenkern sowie 
der Montage kompletter Vorder- und Hinterachsen. 
Der Bereich erwirtschaftete 2016 mit insgesamt 
3.312 Mio. EUR einen insbesondere durch die 
neuen Modulwerke um 2,0 % höheren Umsatz als 
im Vorjahr.

Die Business Unit Strukturteile konnte ihren Umsatz 
um 0,7 % gegenüber 2015 steigern. Der Bereich 
fertigt sicherheitsrelevante Bauteile wie Stoßfänger, 
Dachrahmen, A- und B-Säulen, Türaufprall- und 
Instrumententafelträger sowie Pressteile für den 
externen und internen Bedarf. 

Der Umsatz der Business Unit Motor und Abgas-
systeme stieg um 5,4 % gegenüber dem Vorjahr auf 
691 Mio. EUR an. Dieser Bereich entwickelt und 
produziert Komponenten und Systeme zur Optimie-
rung des Kraftstoffverbrauchs und zur Reduzierung 
der Abgasemissionen.

Neben den drei Business Units gibt es kleinere 
Geschäftsfelder mit unterschiedlicher Ausrichtung. 
BENTELER Mechanical Engineering fertigt Maschinen 
und Werkzeuge für die Automobilindustrie. Der 
Bereich BENTELER Defense bietet adäquate Fahrzeug- 
Schutzlösungen für unterschiedliche Kunden- und 
Marktsegmente im zivilen und im militärischen 
Bereich. BENTELER-SGL, ein Joint Venture von 
BENTELER und der SGL Group, entwickelt und fertigt 
Faserverbundbauteile und erweitert damit unsere 
Materialkompetenz für Lösungen im automobilen 
Leichtbau.

ANTEILE DER DIVISIONEN AM 
 KONZERNUMSATZ

  2.3

20



GESCHÄFTSBERICHT 2016LAGEBERICHT   Ertragslage

Absatz- und Umsatzentwicklung im schwierigen 
Stahl/Rohr-Markt

Die Division Steel/Tube erwirtschaftete im Jahr 2016 
einen Umsatz von 825 Mio. Euro und damit 6,8 % 
weniger als im Vorjahr. Auf Basis konstanter Wechsel-
kurse ging der operative Umsatz um 6,6 % zurück. 
Maßgeblich für den Umsatzrückgang war insbeson-
dere der schwache US-amerikanische Markt im 
Öl- und Gasbereich, bedingt durch den niedrigen 
Ölpreis. 

Die Operating Unit Seamless produziert und vertreibt 
weltweit nahtlose Rohre für die Marktsegmente 
Automobil, Öl- und Gasexploration, Energietechnik, 
Konstruktion und Maschinenbau. 2016 reduzierte 
sich der wechselkursbereinigte Umsatz um 8,2 % 
gegenüber dem Vorjahr, hauptsächlich aufgrund der 
erläuterten Entwicklung in den USA.

Die Operating Unit Welded produziert geschweißte 
Rohre für vielfältige Anwendungen insbesondere in 
der Automobilindustrie, aber auch für andere 
Industriebereiche, wie den Maschinen- und Anlagen-
bau. Wechselkursbereinigt reduzierte sich der 
Umsatz gegenüber dem Vorjahr um 3 %. 

Umsatzrückgang in der Division Distribution

Die BENTELER Distribution beliefert ihre Kunden aus 
einem internationalen Logistikverbund mit Stahl- 

und Edelstahlrohren und bietet unterschiedliche 
Rohrbearbeitungslösungen sowie technische 
 Beratung an. Schwerpunkte des Geschäfts sind die 
Segmente Maschinenbau, Hydraulikzylinder, Auto-
mobil-, Bau- und Energiesektor sowie industrielle 
Güter und der nachgeschaltete Handel. 

Im Berichtsjahr erwirtschaftete BENTELER Distribu-
tion einen Umsatz von 838 Mio. Euro, 20,6 % bzw. 
währungsbereinigt 19,7 % weniger als im Vorjahr. 
Der Umsatzrückgang resultierte überwiegend aus 
dem Anteilsverkauf der BENTELER Trading Inter-
national GmbH zum 31. Mai 2016 an die Casper 
BENTELER GmbH. Ohne das verkaufte Bandstahl-
geschäft lag der Umsatz des klassischen Rohr-
handelsbereichs preisbedingt um 3,6 % unter Vor-
jahresniveau. 

Konzernergebnis deutlich gestiegen

Das Konzernergebnis vor Steuern der Gruppe stieg 
2016 auf 142,6 Mio. Euro und liegt somit um 
51,1 Mio. Euro höher als 2015. Die wesentlichen 
 Ursachen waren hierfür die Fortsetzung des positi-
ven Trends der Automobiltechnik, die ihr Vorjahres-
ergebnis wiederholt deutlich übertrifft, sowie der 
Buchgewinn aus dem Verkauf von BENTELER 
Engineering Services.

Haupttreiber für das verbesserte Ergebnis der 
BENTELER Automobiltechnik ist insbesondere das 

Greifen der in vielen Bereichen umgesetzten Ver-
besserungsmaßnahmen. Darüber hinaus waren in 
den Regionen Asien/Pazifik und Osteuropa höhere 
Volumina verantwortlich für das gestiegene Ergeb-
nis. Der erfolgreiche Hochlauf der neuen Modul-
werke in Polen, Brasilien sowie in China trug eben-
falls zum Ergebnisanstieg bei.

Gegenüber dem Vorjahr ist das Ergebnis in der Divi-
sion Steel/Tube rückläufig. Das ist insbesondere auf 
Mehrkosten in Verbindung mit der Vorbereitung des 
Hochlaufs des Warmrohrwerks in Shreveport, USA, 
zurückzuführen.

In der Distribution lag das Ergebnis trotz rückläufiger 
Umsätze über dem Vorjahresniveau. Ausschlag-
gebend war die erfolgreiche Umsetzung von 
 Vertriebs- und Kostensenkungsmaßnahmen sowie 
eine Portfoliobereinigung, die zu einer deutlichen 
Margensteigerung führte. 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
belaufen sich für das Geschäftsjahr 2016 auf 31,6 
Mio. Euro. Die Steuerquote beträgt 22,2 % nach 
26,7 % im Vorjahr. Nach Ertragsteuern erzielte die 
BENTELER- Gruppe im Geschäftsjahr 2016 ein 
Ergebnis von 110,9 Mio. Euro nach einem Konzern-
jahresüberschuss von 67,1 Mio. Euro im Vorjahr. 
Ohne Anteile fremder Gesellschafter betrug das 
Konzernergebnis 103,5 Mio. Euro nach 58,5 Mio. 
Euro im Jahr 2015.
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Investitionen weiterhin über Abschreibungen

2016 investierte die BENTELER-Gruppe 440 Mio. 
Euro. Damit lagen die Investitionen im Berichtsjahr 
erheblich über den Abschreibungen in Höhe von 
226 Mio. Euro. Vom Gesamtvolumen der Investitio-
nen entfielen 428 Mio. Euro auf Sachanlagen und 
12 Mio. Euro auf immaterielle Vermögensgegen-
stände.

Die Gesamtinvestitionen der Automobiltechnik 
betrugen 2016 338 Mio. Euro. Daraus flossen 

Vermögens- und Finanzlage

212 Mio. Euro bzw. 63 % in projektspezifische Inves-
titionen sowie Fertigungsanlagen und  -einrichtungen 
der Division. Die größten Investitions projekte betra-
fen Warmformlinien an den Standorten Paderborn, 
Deutschland, Vigo, Spanien, Port Elizabeth, Südafrika, 
Campinas, Brasilien, und Investitionen für Modul-
projekte an den Standorten Spartanburg, USA, und 
Wrzesnia, Polen, sowie den Grundstückskauf in 
Kaluga. In der Division Steel/Tube lagen die Investi-
tionen bei 84 Mio. Euro. Darin sind noch 60 Mio. 
Euro nach 180 Mio. Euro im Vorjahr für den Aufbau 
des Rohrwerks in Shreveport, Louisiana, USA, ent-

halten. Die Division Distribution investierte im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 12 Mio. Euro, wobei die 
größten Projekte Rohrbearbeitungsanlagen betrafen.

Liquide Mittel weiterhin auf hohem Niveau 

Im Geschäftsjahr 2016 wurde ein Cashflow aus dem 
Ergebnis von 338 Mio. Euro erzielt. Dieser übertrifft 
damit das Vorjahr vor allem ergebnisbedingt deut-
lich um 60 Mio. Euro. Das Working Capital lag im 
Dezember 2016 mit 348 Mio. Euro um 124 Mio. Euro 

2016 2015 Veränderung

in Mio. Eur %

Automobiltechnik 338 210 128 61

Steel/Tube 84 218 – 134 – 61

Distribution 12 19 – 7 – 39

Sonstige Gesellschaften 6 8 – 2 – 25

Investitionen * insgesamt 440 455 – 15 – 3

* Zugänge immaterielles Anlagevermögen und Sachanlagen

2016 2015

in Mio. Eur

Cashflow aus dem operativen Bereich 433,1 286,8

(davon Cashflow aus dem Ergebnis) 337,7 277,2

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 485,2 – 407,9

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 85,8 107,1

Wechselkursbedingte Änderung des Finanzmittelfonds 4,2 – 0,5

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 319,6 334,1

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 357,6 319,6

INVESTITIONEN   2.4

 

KAPITALFLUSSRECHNUNG   2.5
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niedriger als zum Jahresende 2015. Der über-
wiegende Anteil der Reduktion resultierte aus dem 
stichtagsbezogenen Aufbau von Verbindlichkeiten. 

Der Zahlungsmittelabfluss aus Investitionstätigkeit 
erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 77 Mio. 
Euro auf 485 Mio. Euro. Die BENTELER-Gruppe 
strebt an, Investitionen aus dem „Cashflow aus dem 
Ergebnis“ zu finanzieren. Aufgrund der starken, 
weitgehend auftragsbezogenen Investitionen der 
Automobiltechnik sowie des Abschlusses der Inves-
titionen in das US-Warmrohrwerk wurden im Jahr 
2016 Investitionen in Höhe von 103 Mio. Euro nicht 
durch den erwirtschafteten Cashflow gedeckt. 

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit betrug im 
Berichtsjahr 86 Mio. Euro. Die Netto-Mittelzuflüsse 
aus der Aufnahme von Krediten, der Platzierung von 
Schuldscheindarlehen und sonstiger Finanzierungs-
tätigkeiten von 412 Mio. Euro überstiegen dabei die 
Nettomittelabflüsse aus plangemäßen Tilgungs-
leistungen von 291 Mio. Euro. Des Weiteren führten 
Dividendenzahlungen an die Anteilseigner zu 
Mittel abflüssen von 35 Mio. Euro. 

Die im Finanzmittelfonds erfassten liquiden Mittel 
des Berichtsjahres lagen mit 358 Mio. Euro um 38 
Mio. Euro über dem Vorjahreswert. Der Anteil der 
liquiden Mittel an der Bilanzsumme betrug 7,5 % 
nach 7,4 % im Vorjahr.

Bilanzsumme investitionsbedingt gestiegen

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2016 liegt bei 
4.766 Mio. Euro und ist somit um 10,4 % höher als 
der Vorjahreswert. Die langfristigen Vermögenswerte 
erhöhten sich um 274 Mio. Euro auf 2.618 Mio. Euro. 
Dies ist hauptsächlich auf den Anstieg der Bilanz-
werte der Sachanlagen um 224 Mio. Euro zurück-
zuführen. Zugängen bei den Sachanlagen und 
immateriellen Vermögenswerten von 440 Mio. Euro 
standen Abschreibungen in Höhe von 226 Mio. Euro 
und Abgänge zu Restbuchwerten von 24 Mio. Euro 
gegenüber. 

Gegenüber dem Vorjahr erhöhten sich die kurzfristi-
gen Vermögenswerte (ohne liquide Mittel) um 139 
Mio. Euro auf 1.790 Mio. Euro. Die Veränderungen 
im Geschäftsjahr 2016 resultierten hauptsächlich 
aus einem Anstieg der sonstigen kurzfristigen Ver-
mögenswerte sowie einer Zunahme des Vorrats-
vermögens. 

Die liquiden Mittel der Gruppe sind am Ende des 
Jahres 2016 um 38 Mio. Euro höher und bleiben 
mit 358 Mio. Euro weiterhin auf hohem Niveau. Sie 
liegen infolge der zentralen Cash-Pool-Liquiditäts-
steuerung im Wesentlichen bei der BENTELER 
 International Aktiengesellschaft und sind täglich 
verfügbar.

Solide Finanzierungsstruktur 

Das Eigenkapital ist mit 1.092 Mio. Euro um 96 Mio. 
Euro höher als im Vorjahr. Die Eigenkapitalerhöhung 
resultiert überwiegend aus dem Konzernjahres-
überschuss mit 111 Mio. Euro im Jahr 2016. Eigen-
kapital mindernd wirkten die von der ordentlichen 
Hauptversammlung im März 2016 beschlossene 
Dividendenzahlung für 2015 in Höhe von 15 Mio. 
Euro sowie Ausschüttungen an nicht beherrschende 
Anteile in Höhe von 20 Mio. Euro.

Die langfristigen Schulden beliefen sich Ende 2016 
auf 1.904 Mio. Euro. Dies entspricht einer Zunahme 
von 205 Mio. Euro gegenüber dem Vorjahr. Der 
Zuwachs resultiert hauptsächlich aus dem Anstieg 
der langfristigen Finanzschulden. Diese nahmen um 
130 Mio. Euro zu. Die langfristigen Rückstellungen 
haben sich um 50 Mio. Euro sowie die latenten 
Steuerverbindlichkeiten um 13 Mio. Euro erhöht. 
Die sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten sind 
um 12 Mio. Euro gestiegen.

Die Lieferantenverbindlichkeiten lagen mit 1.044 
Mio. Euro um 161 Mio. Euro über dem Wert des Vor-
jahres. Die Ertragsteuerverbindlichkeiten nahmen 
um 7 Mio. Euro zu. Die sonstigen Verbindlichkeiten 
sind leicht um 3,5 Mio. Euro gegenüber 2015 ge stie-
gen. Sie umfassten im Wesentlichen Verbindlich keiten 
für ausstehende Rechnungen, Urlaub und Mehr-
arbeit, Tantiemen und sonstige Verbindlichkeiten. 
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Die kurzfristigen Finanzschulden lagen hingegen um 
20 Mio. Euro sowie die kurzfristigen Rückstellungen 
um 2 Mio. Euro unter dem Niveau von 2015.

Das Working Capital (kurzfristige Vermögenswerte 
abzüglich kurzfristiger Schulden) reduzierte sich um 
124 Mio. Euro auf 348 Mio. Euro und betrug 4,7 % 
vom Umsatz nach 6,2 % im Vorjahr. Maßgeblich für 
den Abbau gegenüber 2015 waren trotz gegenläufig 
wirkender Erhöhung der Vorräte insbesondere die 
Zunahme der Verbindlichkeiten. Durch die Fortset-

zung des Forderungsverkaufsprogramms wurde die 
Entwicklung des Working Capital ebenfalls positiv 
beeinflusst.

Die langfristigen Mittel (Eigenkapital und lang-
fristige Schulden) betrugen 2.995 Mio. Euro und 
 erreichen einen auf Vorjahresniveau liegenden 
Anteil von 63 % an der Bilanzsumme. Sie decken 
die langfristigen Vermögenswerte zu 114 %, 
womit eine fristenkongruente Finanzierung 
gewähr leistet ist. 

Die Eigenkapitalquote liegt mit 22,9 % auf dem 
Niveau des Vorjahres, was bei erheblich gestiegener 
Bilanzsumme im Wesentlichen auf das gestiegene 
Konzernergebnis zurückzuführen ist.

Die Netto-Finanzschulden blieben mit 1.064 Mio. 
Euro nahezu konstant. Durch den gegenüber dem 
Eigenkapital niedrigeren Anstieg der Nettofinanz-
schulden reduzierte sich die Gearing Rate von 1,04 
auf 0,97.

Aktiva

Langfristige  
Vermögenswerte

Vorräte

Sonstige kurzfristige  
Vermögenswerte

Liquidität

Passiva

Eigenkapital

Langfristige Schulden

Kurzfristige Schulden

Aktiva Passiva

4.766

2.618

803

987

358

4.315

2.344

748

903

320
2016 2015 2016 2015

4.766

996

1.699

1.621

1.092

1.904

1.771

4.315

KONZERNBILANZSTRUKTUR   2.6

in Mio. Euro 
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Zentrales Cash- und Devisen-Management

Die Finanzierung der BENTELER-Gruppe erfolgt 
grundsätzlich zentral. Über konzerninterne Geld-
anlage- und Geldaufnahmemöglichkeiten werden 
freie oder fehlende Mittel durch die BENTELER 
International Aktiengesellschaft gepoolt. Dabei wer-

den Überschüsse einzelner Konzerngesellschaften 
zur internen Finanzierung des Geldbedarfs anderer 
genutzt.

Investitionen sind in der Regel langfristig aus dem 
Cashflow zu finanzieren, das Working Capital wird 
kurzfristig finanziert. Die fristenkongruente Finan-

zierung des Anlagevermögens erfolgt fortlaufend 
aus dem Cashflow und durch die Aufnahme ent-
sprechend langfristiger Darlehen.

Als Finanzierungsreserve standen am 31. Dezember 
2016 ein Barmittelbestand von 358 Mio. Euro und 
als strategische Liquiditätsreserve nicht in Anspruch 

 1)  Eigenkapital : Bilanzsumme (im Vorjahr wurde das Genussschein-
kapital dem Eigenkapital zugerechnet, woraus eine adjustierte 
 Eigenkapitalquote resultiert) 

 2) Cashflow aus dem Ergebnis : Investitionen
 3)  Nettofinanzschulden 5): Eigenkapital (Stand am Jahresende)
 4) Nettofinanzschulden 5): Cashflow aus dem Ergebnis
 5)  Nettofinanzschulden = lang- und kurzfristige Finanzschulden abzüg-

lich finanzieller Forderungen und sonstiger finanzieller  
Vermögenswerte (exkl. Derivate) und abzüglich Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente.  
Eine kurzfristige Finanzierungsforderung aus der Veräußerung der 
Benteler Trading in Höhe von TEUR 35.062 wurde nicht abgezogen

 6) Netto-Finanzschulden 5): EBITDA 11)

 7)  EBIT : Adjustiertes Eigenkapital (Durchschnitt aus Jahresanfang/Jahres-
ende)

 8)  EBIT: (Immaterielle Vermögensgegenstände + Sachanlagen + Working 
Capital 9)) (Durchschnitt aus Jahresanfang / Jahresende)

 9)  Working Capital = (Vorräte + Forderungen gegen Dritte, verbundene 
und Beteiligungsunternehmen aus Lieferungen und Leistungen) ./. 
(Verbindlichkeiten gegen Dritte, verbundene und Beteiligungsunter-
nehmen aus Lieferungen und Leistungen + erhaltene Anzahlungen)

 10)  Ergebnis aus der operativen Geschäftstätigkeit nach Sondereffekten = 
EBIT

 11)  Ergebnis aus der operativen Geschäftstätigkeit nach Sondereffekten + 
Abschreibungen

2016 2015

Eigenkapitalquote (%) 1) 22,9 23,1

Innenfinanzierungsgrad 2) 0,77 0,61

Gearing Rate 3) 0,97 1,04

Nettofinanzschulden zu Cashflow aus dem Ergebnis 4) 3,15 3,74

Nettofinanzschulden zu EBITDA 6) 2,54 2,83

Eigenkapitalrentabilität (%) 7) 17,5 13,7

ROCE (%) 8) 7,1 5,3

Working Capital 9) 348,2 472,1

EBIT (Mio. Euro) 10) 191,2 136,2

EBITDA (Mio. Euro) 11) 417,3 366,5

FINANZKENNZIFFERN   2.7
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GESAMTINVESTITIONEN, ABSCHREIBUNGEN UND CASHFLOW   2.8

in Mio. Euro

genommene und schriftlich mittel- bis langfristig 
zugesagte Kreditlinien von 400 Mio. Euro (Vorjahr: 
387 Mio. Euro) zur Verfügung. Sämtliche Kredit-
zusagen sind frei von Sicherheiten und Financial 
Covenants.

Um den Zahlungsverkehr kostengünstig zu regeln, 
wird über die BENTELER International Aktiengesell-
schaft ein wesentlicher Teil des konzerninternen 

Liefer- und Leistungsverkehrs durch die Verrech-
nung fälliger Forderungen und Verbindlichkeiten 
der Konzerngesellschaften abgewickelt (Clearing). 

Zweigniederlassungen

Es bestehen keine Zweigniederlassungen.
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Umfassendes Risikomanagement

Die BENTELER-Gruppe mit ihren Einzelgesellschaf-
ten und Divisionen ist vielfältigen strategischen 
sowie operativen Chancen und Risiken ausgesetzt, 
die bisweilen erheblichen Einfluss auf die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage haben können. 
In Zeiten hoher Volatilität der Märkte kommt 
dem BENTELER-Risikomanagement-System eine 
 besondere Bedeutung zu. Es regelt die Erfassung, 
Bewertung und Steuerung definierter Risiken und 
ist vollständig in die Strategie-, Planungs- und 
Informationsprozesse des Unternehmens integriert. 
Das Risikomanagement-System wird regelmäßig 
umfassend untersucht und hinsichtlich der Steue-
rungswirkung im Konzern laufend weiterentwickelt. 

Die BENTELER International Aktiengesellschaft als 
strategische Holding steuert die Divisionen mittels 
Zielvorgaben. Das Erreichen dieser Ziele wird durch 
ein umfassendes Management-Informationssystem 
überwacht, das alle relevanten Kennzahlen nach 
„Ist“, „Plan“ und „Prognose“ abbildet. Bei negati-
ven Planabweichungen veranlassen die Divisionen 
entsprechende Maßnahmen.

Alle Divisionen berichten monatlich über ihre wirt-
schaftliche Entwicklung und zeigen Chancen und 
Risiken in Bezug auf die geplanten Ergebnisse, aber 
auch auf künftige Entwicklungen auf. Darüber hin-
aus wird den Führungsorganen halbjährlich ein 
aggregierter Risikostatusbericht auf Basis einer 

Risikobericht

Inventur möglicher bestandsgefährdender Risiken 
vorgelegt. In einem kaskadierten Berichtssystem 
wird dazu der Status der Risiken und Maßnahmen 
anhand festgelegter Indikatoren zu ihrer Eintritts-
wahrscheinlichkeit und zum finanziellen Schadens-
potenzial dargestellt. Für jedes Risiko und die zuge-
hörigen Maßnahmen sind Verantwortliche benannt. 
Der systematische Risikomanagement prozess unter-
stützt das Management, Risiken frühzeitig zu erken-
nen und geeignete Vorsorgemaßnahmen zur Abwen-
dung oder Vermeidung von Gefahren einzuleiten.

Ergänzend verfügt die BENTELER-Gruppe über ein 
unternehmensweites internes Kontrollsystem (IKS), 
das organisatorische Sicherheitsmaßnahmen, Ver-
fahrensregelungen und Systemprüfungen vorsieht. 
Die interne Revision untersucht in regelmäßigen 
Abständen alle Unternehmensbereiche. Dabei über-
prüft sie unter anderem die Einhaltung von Richt-
linien, die Ordnungsmäßigkeit und Effizienz der 
Geschäftsprozesse und der Berichterstattung sowie 
die Funktionsfähigkeit des Risikomanagements.

Einige besonders gravierende Risiken werden durch 
den zentralen internen Dienstleister auf Versiche-
rungen übertragen. So werden insbesondere etwaige 
Ansprüche durch Rückrufe und Haftpflichtfälle 
sowie Sachschäden und Schäden aus Betriebsunter-
brechungen gedeckt. Begrenzt definierte Risiken 
werden gegenüber den externen Versicherungs-
unter nehmen wiederum durch die BENTELER 
 Reinsurance rückversichert.

Risiken aus Einflüssen der konjunkturellen Nach-
frage und dem Finanzsektor, spezifische Kunden- 
und Lieferantenrisiken sowie Risiken aus Ver-
änderungen auf den Beschaffungsmärkten sind 
besonders zu beachten. Des Weiteren beobachtet 
das Management intensiv Projekt-, Qualitäts-, 
Währungs-, IT- und Liquiditätsrisiken.

Risiken aus Einflüssen der konjunkturellen 
Nachfrage

Die Unternehmensplanung zeigt Chancen im Hin-
blick auf neue Produkte, Kunden und Märkte auf. 
Dem gegenüber stehen Risiken in Bezug auf Absatz, 
Umsatz, Ergebnis, Liquidität und Investitionen aus 
ungeplanten Über-, bzw. vor allem Unterschreitun-
gen der Produktionsmengen bei Fahrzeugmodellen, 
für die BENTELER Produkte liefert. Konjunkturelle 
Schwankungen haben zudem einen erheblichen 
Einfluss auf das Geschäft mit Stahlrohren – sowohl 
im Handel als auch in der Produktion.

Damit in den unterschiedlichen Unternehmens-
bereichen die Kostenstrukturen an die Nachfrage 
angepasst und in engen Grenzen gesteuert werden 
können, initiierte BENTELER in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Projekte und überführte diese in 
Standardprozesse. Eine Maßnahmenplanung zur 
Kostenreduzierung und Erlössteigerung gehört zu 
einem festen Bestandteil der Unternehmens-
planung. Die erweiterten Risikomanagement- und 
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Frühwarnsysteme zur Analyse der  Kunden- und 
 Lieferantenbonität und die Überwachung der kurz- 
und mittelfristigen Liquidität im Rahmen des 
Cash-Managements begrenzen mögliche Cashflow- 
Risiken. Zielsetzung ist es weiterhin, durch effizi-
entes Investitionsverhalten und Steuerung des 
 Working Capital die Liquiditätsposition des Unter-
nehmens nachhaltig zu sichern und Reserven für 
Wachstumsvorhaben zu schaffen.

Spezifische Kunden- und Lieferantenrisiken

Aus einer negativen wirtschaftlichen Entwicklung 
bei einzelnen Vertragspartnern können sich Auswir-
kungen auf Umsatz und Ergebnis der BENTELER- 
Gruppe ergeben. Diese Risiken begrenzt das Unter-
nehmen durch eine möglichst breite Streuung der 
Kunden- und Lieferantenbasis sowie die laufende 
Beobachtung wichtiger Markt- und Frühwarn-
indikatoren.

Die BENTELER-Gruppe könnte Verluste erleiden, 
wenn sich die Bonität einzelner Kunden verschlech-
tert und dadurch Zahlungsverzögerungen oder 
-ausfälle eintreten bzw. geplante Absätze nicht 
realisiert werden können. Zur Absicherung des 
 Risikos betreibt das Unternehmen ein intensives 
Debitorenmanagement. Die Vertriebs- und Finanz-
funktionen in den Divisionen verfolgen regelmäßig 
die wirtschaftliche Lage der Kunden, deren Zahlungs-
verhalten und die Möglichkeiten zur Absicherung 

von Risiken, beispielsweise durch die Versicherung 
eines Teils der Forderungen.

Um ihre Lieferverpflichtungen erfüllen zu können, 
ist die BENTELER-Gruppe auf Material und Dienst-
leistungen zahlreicher anderer Unternehmen 
 angewiesen. Das Geschäft könnte dadurch belastet 
werden, dass Versorgungsschwierigkeiten bei beste-
henden Lieferanten auftreten und kurzfristig neue, 
geeignete Lieferanten gefunden werden müssen. 
Die Division Automobiltechnik hat eine besonders 
große Anzahl spezialisierter Lieferanten. Hier nutzt 
der Einkauf erfolgreich ein umfangreiches Instru-
mentarium, um Risiken zu beobachten und zu 
begrenzen. Unter anderem wird die Bonität der 
 Lieferanten mithilfe externer und interner Informa-
tionen laufend beobachtet. Spezialisierte Teams im 
Einkauf sorgen dafür, dass in einer Krisensituation 
die Versorgung der Division (und damit die der End-
kunden) sichergestellt werden kann.

Veränderungen auf den Beschaffungsmärkten

Preisschwankungen bei Stahl, Aluminium, Schrott 
und Legierungen sind für die BENTELER-Gruppe ein 
nicht unerhebliches Risiko. Erhöhen sich die Vor-
materialpreise, können diese nicht immer sofort 
und im notwendigen Umfang über die Verkaufs-
preise der Produkte an die Kunden weitergegeben 
werden. Dies kann sich negativ auf die Ergebnis-
entwicklung auswirken. Im Umkehrschluss kann 

sich durch die verzögerte Weitergabe sinkender 
Beschaffungspreise auch ein positiver Einfluss auf 
die Ertragslage ergeben.

Die Division Automobiltechnik kauft in erheblichem 
Umfang Stahl ein. Änderungen bei den Beschaf-
fungspreisen werden weitgehend an die Kunden 
weitergegeben. Im Aluminiumeinkauf gibt es feste 
Preisanpassungsklauseln mit Kunden und Lieferan-
ten. Sich daraus eventuell ergebende zeitliche 
 Differenzen in der Preisanpassung werden zusätz-
lich über externe Sicherungsgeschäfte mit Banken 
minimiert. 

Projektrisiken 

Die Automobiltechnik ist an umfangreichen Ent-
wicklungs- und Fertigungsprojekten beteiligt. In 
diesen Projekten können unerwartete technische 
Probleme in der Division oder bei den Zulieferern 
auftreten, die bisweilen zu höheren Kosten für den 
Serienanlauf und/oder zu höheren Investitionen 
führen können als ursprünglich geplant. Zur Ver-
meidung bzw. Verringerung dieser Risiken nutzt die 
Division umfangreiche Standards für die Projekt-
abwicklung. Diese sehen auch regelmäßige Projekt- 
Reviews vor, um gegebenenfalls ein frühzeitiges 
Gegensteuern zu ermöglichen. Die Zulieferer 
 werden in diesen Prozess einbezogen und perio-
disch überprüft.
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Größtes Investitionsvorhaben in Division  
Steel/Tube 

Mit dem Bau des Rohrwerks im US-Bundesstaat 
Louisiana stärkt BENTELER Steel/Tube vor allem die 
 Präsenz auf dem nordamerikanischen Markt. Da es 
sich um das erste Großprojekt der Division Steel/
Tube in Amerika handelt, wurden besonders umfas-
send mögliche Risiken identifiziert. Hierzu zählen 
vor allem der Aufbau der Produktion, der Ausbau 
des Verkaufsnetzwerks und die Auslastung der 
zukünftigen Kapazitäten, die aufgrund des Fokus 
auf dem OCTG-Segment stark vom Ölpreis abhängig 
sind. Es wurden spezielle Lenkungsausschüsse 
implementiert, um mögliche Risiken einzugrenzen. 
Der derzeitige Hochlauf des Werks wird genutzt, um 
etwaige Schwachstellen im Fertigungsprozess früh-
zeitig zu erkennen und entsprechende Verbesserun-
gen rechtzeitig implementieren zu können.

Qualitätsrisiken

Entwicklungs-, Produktions- oder Logistikfehler in 
den eigenen Werken oder bei Zulieferern können 
dazu führen, dass Kunden mit fehlerhaften Teilen 
oder zu spät beliefert werden. Dies hat möglicher-
weise Schadensersatzforderungen zur Folge. Deshalb 
hat die BENTELER-Gruppe umfassende Verfahrens-
anweisungen zur Prozesssicherheit, zum Qualitäts-
management sowie zu Prozess-Audits in den eige-
nen Werken und bei den Lieferanten eingeführt. 

Um derartige Risiken in der eigenen Fertigung zu 
verringern, entwickeln die Divisionen die Produk-
tionsverfahren ständig weiter und betreiben eine 
vorbeugende Instandhaltung der Anlagen. Für 
etwaige Haftungs- und Schadensfälle hat die 
BENTELER-Gruppe Versicherungen abgeschlossen, 
um verbleibende Risiken für das Unternehmen zu 
begrenzen. Schadensfälle können außerdem aus 
dem Einkauf von fehlerhaftem Material resultieren. 
Über die Kooperation mit einem Versicherungs-
makler bietet die BENTELER-Gruppe auch ihren 
externen Lieferanten günstige Möglichkeiten zum 
Abschluss einer Produkthaftungs- und Rückruf-
versicherung an.

Risiken aus Sachschäden und  
Betriebsunter brechung

Das System zur Betriebsrisiko-Prävention überprüft 
und klassifiziert die Betriebsrisiken der Werke, das 
Ableiten von Maßnahmen zur Schadensprävention, 
die Erarbeitung von Notfallplänen für die Geschäfts-
prozesse und die Einführung eines jährlichen 
Betriebssicherheitsberichts.

Währungs- und Zinsänderungsrisiken

Im Rahmen der internationalen Geschäftsbeziehun-
gen ist die BENTELER-Gruppe Währungsrisiken 
 aufgrund von Wechselkursänderungen ausgesetzt, 

insbesondere bei Beschaffung und Verkauf. Das 
zentral gesteuerte Finanz- und Währungsmanage-
ment begrenzt Devisenrisiken durch ein Informati-
onssystem und darauf abgestimmte Sicherungs-
geschäfte. Zinsänderungsrisiken werden in der 
BENTELER-Gruppe durch eine weitgehend fristen-
kongruente Aufnahme von Refinanzierungsmitteln 
und den Einsatz von Derivaten gesteuert. Weitere 
Angaben zu den Finanzinstrumenten finden sich im 
Konzernanhang.

IT-Risiken

Der Einsatz von modernen Informationstechnologien 
spielt eine entscheidende Rolle bei der Abwicklung 
und Sicherstellung der Geschäftsprozesse innerhalb 
der BENTELER-Gruppe. Ausfälle von Systemen oder 
Netzwerken stellen ebenso potenzielle Risiken dar 
wie die Verletzung von Datenintegrität und -ver-
traulichkeit. Unsere zentrale IT sorgt für die Sicher-
stellung eines störungsfreien und ausfallsicheren 
Betriebes sowie die permanente Weiterentwicklung 
von Maßnahmen, wie etwa der derzeit in Umset-
zung befindlichen „IT Security Strategy“.
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Im Fokus der Aktivitäten im Bereich Forschung und 
Entwicklung der BENTELER-Gruppe steht zentral 
ein hoher Kundennutzen, der durch innovative 
 Produkte und Prozesse geschaffen wird. Innovation, 
vereint mit Kosten- und Qualitätsführerschaft, 
 bietet unseren Kunden einen nachhaltigen Mehr-
wert. Im Geschäfts jahr 2016 wurde die globale 
Ausrichtung der  Forschung und Entwicklung an den 
internationalen Märkten weiter verstärkt ausgebaut. 
Durch eine intensive bereichsübergreifende Zusam-
menarbeit der Entwicklungsabteilungen konnten 
weitere Fortschritte bei der Nutzung von Synergien 
für BENTELER erzielt werden. Im Geschäftsjahr 2016 
wurden für die Forschung und Entwicklung 
94 Mio. € aufgewendet. Zur Absicherung der Inno-
vationen wurden global 87 Patente angemeldet.

Innovationskultur

Innovationsmanagement und -kommunikation 
waren im Jahr 2016 ein besonderer Schwerpunkt in 
der Forschung und Entwicklung. Im November 2016 
wurde der jährliche InnoDay in Paderborn „An der 
Talle“ durchgeführt. Alle Forschungs- und Entwick-
lungsbereiche wie auch einige Produktionsbereiche 
von BENTELER waren vertreten. Vor einem internen 
Publikum wurden die neuesten Entwicklungsergeb-
nisse bei Produkten und Prozessen vorgestellt. Wie 
schon im Vorjahr wurde die Veranstaltung mitten in 
die laufende Produktion auf einer freien Fläche 
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integriert und stellte damit einen engen Bezug zur 
aktuellen Wertschöpfung dar. 

Neben einer intensivierten Kommunikation von 
Forschungsergebnissen intern wie auch zu unseren 
Kunden wurden in ausgewählten Projekten 
moderne Innovationsmethoden angewendet. So 
wurden mithilfe der Methode Crowd-Sourcing 
gezielt Ideen von „außen“ genutzt. Die Resultate 
zeigen sehr positive Beispiele für die zukünftige 
Zusammenarbeit mit externen Stakeholdern.

Im Rahmen der Trendanalysen wurde unter anderem 
auch das Thema 3-D-Druck als alternatives Her-
stellungsverfahren näher analysiert. Die zu diesem 
 Forschungsprojekt getätigten Veröffentlichungen 
rufen eine große Resonanz hervor.

Im Jahr 2016 wurde der Strategieprozess wieder 
intensiv von Markt- und Trendanalysen unterstützt. 
Gerade zurzeit erleben wir einen gewaltigen 
Umbruch in der Automobilindustrie, der mit der 
Zeitepoche der Ablösung der Kutsche durch das 
Kraftfahrzeug verglichen wird. Global wird die Elektro-
mobilität stark vorangetrieben und die Zukunft 
des Verbrennungsmotors infrage gestellt. In diesen 
Zeiten einer hohen technischen, aber auch markt-
bezogenen Volatilität gilt es, zuverlässige Prognosen 
für die BENTELER-Gruppe aus verschiedensten 
Quellen abzuleiten. Mit einem professionellen Ansatz 
der Trendanalyse sowie der Nutzung aller zugäng-
lichen globalen Informationen von Kunden, offizi-

ellen Stellen, Presse, Regularien wie auch Patent-
anmeldungen wurde ein aussagefähiges Szenario 
erarbeitet. 

Elektromobilität – Chancen für die  
BENTELER- Gruppe

Auf der Basis der zuvor erwähnten intensiven 
 Analyse der aktuellen volatilen Technologie- und 
Marktsituation wurde ein Projekt-Haus E-Mobility 
gegründet. In einem Zeitraum von vier Monaten hat 
ein funktionsübergreifendes Projektteam der 
BENTELER Automotive mit Mitarbeitern aller Business 
Units aus Einkauf, Global Operation, Communica-
tions/Marketing sowie Forschung und Entwicklung 
die Marktentwicklungen und Technologietrends 
recherchiert, analysiert und bewertet. 

Die Elektromobilität als Gesamtentwicklung wird 
sehr stark durch die Politik beeinflusst. Gesetze, 
Verordnungen und Subventionen regulieren ins-
besondere den chinesischen Markt sehr stark. Von 
der technologischen Seite werden reine batterie-
betriebene Elektrofahrzeuge die Zukunft bestimmen. 
Daher stellt sich nicht die Frage, ob die Elektro-
mobilität kommt, sondern eher wie schnell und in 
welchem Umfang.
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EU-Multimaterial-Forschungsprojekte ALIVE und 
ENLIGHT

Das mit EU-Mitteln geförderte und in Zusammen-
arbeit mit namhaften OEMs, Zulieferern und 
 Forschungseinrichtungen durchgeführte Forschungs-
projekt ALIVE konnte 2016 erfolgreich abgeschlossen 
werden. Der Entwicklungsfokus lag dabei auf signi-
fikanten Gewichtseinsparungen bei einem reinen 
Elektrofahrzeug zu attraktiven Kosten. Daher stand 
vor allem die gezielte Mischung verschiedener 
Werkstoffe und Halbzeuge im Fokus, sodass auf 
diese Weise deren spezifischen Vorteile gezielt 
genutzt werden können. Somit konnten das Ziel des 
„richtigen Werkstoffs an der richtigen Stelle“ auf 
Gesamtfahrzeugebene neu durchdacht und opti-
miert werden sowie die Auswirkungen auf ein Life 
Cycle Assessment (LCA) betrachtet werden.

2016 stand die Herstellung von Prototypen und 
Zusammenbauten im Vordergrund, sodass ein voll-
ständiges Fahrzeug für Gesamtfahrzeugcrashs zur 
Verfügung stand. Auf diese Weise konnte die virtuell 
ermittelte Crashperformance auch unter realen 
Bedingungen bereits unter Beweis gestellt werden. 
BENTELER hat hierzu einige zentrale Bauteile wie 
eine warmgeformte B-Säule aus einem neuen noch 
hochfesteren Material inklusive der Verbindungs-
technologie zu den benachbarten Aluminiumbau-
teilen beigesteuert. 

Auf Basis dieser umfangreichen Untersuchungen bei 
Stahl-Aluminium-Bauteilen zu Fragestellungen wie 
Fügetechnologien, Korrosionsschutz, thermischer 
Beeinflussung, angepassten Umformtechnologien, 
Abbildung in der Simulation und geeignetem Bau-
teildesign ist es BENTELER möglich, im Bereich 
von Multimaterial-Zusammenbauten den Kunden 
attraktive Lösungen anzubieten. Insbesondere 
bezüglich komplexer und attraktiver Aluminium-
blechbauteile wird weiter intensiv geforscht, um 
auch hier einzigartige Bauteile zu attraktiven Preisen 
anbieten zu können.

Im gleichen Zug konnte auch das Schwesterprojekt 
ENLIGHT erfolgreich abgeschlossen werden. Hier 
wurde am Beispiel ausgesuchter Baugruppen der 
Multimaterial-Leichtbau noch deutlich weiter 
getrieben. Die von BENTELER und den Forschungs-
partnern gezeigten Lösungen für das Bodenmodul 
eines Elektrofahrzeugs sowie dessen Front-Crash-
managementsystem basieren auf der Kombination 
von Aluminium mit glasfaserverstärkten thermo-
plastischen Kunststoffen. Im Vergleich zum 
Benchmark-Projekt ALIVE konnten vor dem Hinter-
grund höherer Leichtbaukosten durchschnittlich 
weitere 25 % Gewichtseinsparung realisiert werden. 
Die zur Umsetzung notwendigen Prozessketten 
bauen zum Teil auf dem bei BENTELER schon vor-
handenen Know-how aus dem Warmformen von 
Stahl und Aluminium auf. Ferner konnten neue 
Fügeverfahren erprobt werden, die Mischbauweisen 

aus etablierten Metallkomponenten und Leichtbau- 
Kunststoffen ermöglichen.

Produkt- und Verfahrensentwicklungen im 
Bereich Steel/Tube

Die Generierung von Kundenmehrwerten durch 
Innovationen sowie die Differenzierung von unseren 
Marktbegleitern sind die wesentlichen Schwer-
punkte in der Entwicklung zukünftiger Stahl- und 
Rohr lösungen für die Märkte von morgen. Die 
Grundlage dafür bildet unser zielgerichtetes Inno-
vationsmanagement. Unsere strategischen Innova-
tionsfelder wurden im Jahr 2016 zukunfts- und 
kundenorientiert an die BENTELER-Steel/Tube- 
Strategie angepasst und sind ein wesentliches 
 Element zur Erreichung unserer strategischen Ziele.

Innovationen für automobile Rohrlösungen

Im April 2016 führten wir auf dem „Bilster Berg 
Drive Resort“ bei Bad Driburg den ersten BENTELER 
Steel/Tube Leichtbautag durch. In mehreren Fach-
vorträgen wurden unseren Kunden unsere Leichtbau-
kompetenz sowie neueste Innovationen für auto-
mobile Rohrlösungen vorgestellt. Unter anderem 
wurde ein Prototyp eines Vorderachsträgers für 
Elektrofahrzeuge präsentiert. Durch den Einsatz 
eines neuen innovativen Stahlkonzeptes konnte das 
Gewicht um 35 % reduziert werden. Bei einem 
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deutschen Automobilhersteller stieß im Rahmen der 
Veranstaltung der Einsatz geschweißter Rohre aus 
einem neuen Stahl mit sehr hoher Festigkeit und 
gleichzeitig überdurchschnittlich großem Umform-
vermögen auf großes Interesse. Aufgrund des hohen 
Leichtbaupotenzials werden bereits erste Prototypen 
für den Kunden zur Validierung gefertigt. 

Im Bereich zukünftiger Fahrwerkslösungen wurden 
erfolgreich ultrahochfeste Rohre produziert, die als 
innovative automobile Federungssysteme zum Ein-
satz kommen sollen. Dadurch lässt sich bis zu 30 % 
Gewicht einsparen im Vergleich zur aktuellen Serien-
lösung. Ende 2016 konnten die ersten Systeme bei 
unserem Kunden hergestellt und validiert werden. 

Erste Erfolge wurden auch im Bereich warmgewalzter 
Achsrohre erzielt. Die ersten Kundenprojekte 
 wurden gebucht und die Serienbelieferung ist erfolg-
reich angelaufen. Zusätzlich konnten im Bereich 
der Achsen sowie Spurstangen und Achs lenker für 
Nutzfahrzeuge erfolgreich mehrere innovative 
Stahl- und Rohrlösungen bei unseren Kunden 
platziert und Prototypen geliefert werden.

Produkt- und Verfahrensentwicklungen für die 
Marktsegmente Industrie und Energie

Im Bereich industrieller Anwendungen von naht-
losen Präzisionsrohren liefert BENTELER Vorrohre 
zur Herstellung von Injektionsankern (ground 

engineering). Für ein industrielles Großprojekt in 
den Niederlanden zur Untertunnelung einer Auto-
bahn wurde in Dinslaken erfolgreich ein modifi-
zierter Stahlwerkstoff mit herausragender Kombi-
nation aus Festigkeit und Zähigkeit in Verbindung 
mit einer speziellen Walz- und Wärmebehandlungs-
technologie entwickelt und umgesetzt.

Bei geschweißten und nahtlosen Leitungsrohren lag 
2016 der Fokus auf dem Produkt ZISTA SEAL. Auf der 
Messe „TUBE“ war diese einzigartige Oberflächen-
technologie (exzellenter Korrosionsschutz in Kombi-
nation mit herausragender Verarbeitungsfähigkeit) 
ein Schwerpunkt für unsere Kunden. Zur Vermark-
tung der Technologie wurden zusammen mit der 
BENTELER Distribution Technologie-Roadshows und 
weitere Kundenevents durchgeführt und ZISTA SEAL 
bei einer Vielzahl unserer Kunden in Serie umge-
setzt. Zusätzlich konnten weitere Anwendungsberei-
che erschlossen werden. 

Der Ausbau des OCTG-Produktportfolios wurde im 
Jahr 2016 mit der erfolgreichen Validierung süßgas-
beständiger Stähle konsequent weitergeführt. Im 
US-amerikanischen Werk in Shreveport wurden 
erfolgreich die ersten Stähle für Tubings und Casings 
validiert und an unsere Kunden geliefert. 

In enger Zusammenarbeit zwischen Entwicklung, 
Vertrieb und Produktion konnten wir unsere Markt-
position bei Rohrfittings durch die Umsetzung 
 kundenspezifischer Materiallösungen ausbauen. 

Zusätzlich wurde im Jahr 2016 erfolgreich ein 
 Großauftrag für Kesselrohre akquiriert. Der dafür 
notwendige Hochleistungs-Kesselrohrwerkstoff 
wurde in enger Zusammenarbeit zwischen unserem 
 Stahlwerk und Warmrohrwerk in voll integrierter 
Produktion industrialisiert und an unseren Kunden 
geliefert. 
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Als international aktives Unternehmen sieht sich die 
BENTELER-Gruppe in der Verantwortung, Ressour-
cen zu schonen und die Umwelt zu schützen. 
Umweltschutz ist ein gleichrangiges Unternehmens-
ziel neben der hohen Qualität der Produkte und der 
Sicherheit von Mitarbeitern. 

Die Kontinuität und Normenkonformität dieses 
 Handelns wird unterstützt durch ein Umwelt- und 
Energiemanagementsystem. Alle Standorte sind 
inzwischen nach der Umweltmanagementnorm 
EN ISO 14001:2004 und/oder der Energiemanage-
mentnorm EN ISO 50001:2011 zertifiziert und wer-
den regelmäßig geprüft.

In der Unternehmenspraxis ist Umweltschutz eine 
Querschnittsaufgabe, die alle Teams und Standorte 
der BENTELER-Gruppe betrifft. Die Bandbreite 
industrieller Verantwortung zeigt sich in den Aspekten 
Gewässerschutz, Emmissionsschutz, Abfall manage-
ment, Gefahrguttransport, aber auch im Energie-
management und im Emissionsrechtehandel.

Das erfordert ein breit gefächertes Fachwissen, 
das in den Naturwissenschaften genauso zu Hause 
ist wie im Energiesteuerrecht, den aktuellen CO2- 
Bilanzierungsmethoden und anderen Bereichen des 
angewandten Umweltschutzes.

Ein wichtiger Meilenstein im Jahr 2016 war die 
gemeinsame Einführung eines Berichtswesens zur 
nachhaltigen Unternehmensentwicklung in allen 
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BENTELER-Divisionen. Der erste Nachhaltigkeits-
bericht der Gruppe zeigt weit über Themen wie 
Umwelt- und Energiemanagement hinaus, wie 
wir unsere soziale Verantwortung verstehen: 
 umfassend und zukunftsweisend.

Division Automobiltechnik

Ähnlich wie im vergangenen Jahr wurden 2016 
zahlreiche Energieeffizienz-Projekte und Maßnah-
men zur Ressourcenschonung identifiziert und 
implementiert. Der Austausch in den globalen 
Teams sowie die Erstellung eines Wissensspeichers 
innerhalb der Division BENTELER Automobiltechnik 
wurde durch den divisionsweiten Austausch im 
Rahmen des Projektes „FM Journey“ erfolgreich 
weitergeführt. So konnten Effizienz-Projekte auf 
weitere Standorte ausgerollt werden. Zum Beispiel 
hat die BENTELER Automobiltechnik am Standort 
Paderborn eine Optimierung ihres Kühlsystems 
implementiert und damit den Energieverbrauch 
deutlich reduziert. Des Weiteren wurde in einem 
globalen Projekt die Hallenbeleuchtung in nahezu 
allen Werken auf eine effiziente Technik umgestellt, 
um sich auch hier energieeffizienter aufzustellen. 

Die BENTELER Automobiltechnik wurde auch im 
Jahr 2016 gemäß den Standards ISO 14001 und 
ISO 50001 erfolgreich rezertifiziert. In diesem 
 Kontext wurden wieder zahlreiche Projekte zur 
 Verbesserung der Energieeffizienz und zum verant-

wortungsvollen Ressourceneinsatz initiiert und 
umgesetzt. All diese Maßnahmen wirken sich  positiv 
auf den Energieverbrauch sowie eine verbesserte 
CO2-Bilanz aus.

Division Steel/Tube

Bereits seit den 70er-Jahren wird bei Steel/Tube 
der Grundgedanke des produktionsintegrierten 
Recyclings gelebt: Das eigene Elektrostahlwerk der 
Division verarbeitet ausschließlich Stahlschrott und 
liefert mit diesem 100 %-Recycling einen wesent-
lichen Beitrag zur Nachhaltigkeit. Darüber hinaus 
werden die bei der Stahlproduktion entstehenden 
Nebenprodukte wie Stahlwerksschlacken im 
 Straßen- und Wegebau eingesetzt – eine weitere 
Entlastung der Umwelt durch Schonung natürlicher 
Ressourcen.

Nachhaltigkeit als Element der strategischen Aus-
richtung gehört damals, heute und in Zukunft zu 
Produktion und Planung und zeigt sich in all den 
unterschiedlichen und komplexen Prozessen bei 
BENTELER Steel/Tube.

Ein standardisiertes Bewertungsverfahren stellt an 
jedem Standort sicher, dass alle Aktivitäten laufend 
auf ihre Umweltaspekte hin untersucht werden, um 
so die kontinuierliche Verbesserung systematisch 
voranzutreiben.
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Die Ergebnisse der jährlich durchgeführten externen 
Audits unseres Umwelt-/Energiemanagementsystems 
bestätigen die Wirksamkeit dieses Bewertungsver-
fahrens und bescheinigen uns höchste Standards 
beim Umgang mit Wasser, Roh- und Gefahrstoffen, 
Emissionen, Risiken und Energie.

Auch im Jahr 2016 wurden in den Rohrwerken 
 weitere Energieeinsparpotenziale ermittelt und 
 realisiert. So konnten unter anderem mithilfe von 
Rekuperations maßnahmen an Wärmöfen des 
Hauptstandorts Schloß Neuhaus erneut Energie-
einsparungen bis zu 10 % erreicht werden. Eine 
Fülle von Einzelmaßnahmen ergänzt und sichert 
solche Erfolge.

BENTELER Steel/Tube nimmt mit zehn weiteren 
deutschen Elektrostahlwerken am Energieeffizienz- 
Netzwerk Elektrostahl teil, das aufgrund einer 
 entsprechenden Vereinbarung von Bundesregierung 
und verschiedenen Industrieverbänden gegründet 
wurde. Ziel ist ein Erfahrungs- und Ideenaustausch 
zur Steigerung der Energieeffizienz. Derartige Pro-
jekte werden produktionsintegriert und -begleitend 
auch künftig durchgeführt, um unsere Prozesse 
immer weiter zu optimieren.
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Die BENTELER-Gruppe hat sich ehrgeizige Wachs-
tumsziele gesetzt: Das Unternehmen strebt an, bis 
zum Jahr 2021 einen Gesamtumsatz von rund 11 
Milliarden Euro zu erwirtschaften. Dies entspricht 
einer durchschnittlichen jährlichen Wachstumsrate 
(CAGR) für die Jahre 2017–2021 von 10,2 %. 
Gleichzeitig sieht sich BENTELER mit einer Vielzahl 
an Herausforderungen konfrontiert. Dazu zählen 
insbesondere der steigende Wettbewerbsdruck, die 
erhöhte Internationalisierung des Geschäfts, sich 
verändernde Marktumfelder und ein zunehmend 
wechselhaftes wirtschaftliches Umfeld. 

Mit ihrer Strategie sieht sich BENTELER-Guppe gut 
gerüstet, um diesen Herausforderungen zu begegnen 
und ihren Wachstumskurs fortzusetzen. Ein zentraler 
Baustein ist dabei die Weiterentwicklung der Unter-
nehmenskultur in Richtung einer High-Performance- 
Organisation. Denn um langfristig erfolgreich zu 
bleiben, benötigt BENTELER eine schlagkräftige, 
leistungsfähige Belegschaft mit Mitarbeitern, die 
unternehmerisch denken, eigenverantwortlich 
agieren und flexibel auf Veränderungen eingehen 
können.

Das stellt auch an das Personalmanagement die 
Anforderung an Professionalität und Exzellenz. 
Denn die Gewinnung und Weiterentwicklung unserer 
Mitarbeiter ist der Schlüssel zu unserem Erfolg. In 
einer sich schnell verändernden Welt ist dies ent-
scheidend, um den Herausforderungen der Zukunft 
flexibel und somit erfolgreich zu begegnen. Letzt-
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endlich tragen die positive Einstellung und Leistung, 
die Kompetenz und das Engagement jedes Einzel-
nen zum Erfolg des gesamten Unternehmens bei. 

Zahl der Beschäftigten 

Im Jahresdurchschnitt 2016 beschäftigte BENTELER 
weltweit 27.917 FTE (Full Time Equivalent, Vollzeit-
beschäftigte), 153 FTE oder 0,6 % mehr als im Jahr 
zuvor. In der Division Automotive stieg die durch-
schnittliche Mitarbeiterzahl (in FTE) um 235 oder 
1,1 % auf 21.561. In der Division Steel/Tube redu-
zierte sich die durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter 
im Vergleich zum Vorjahr um 151 FTE auf 3.697 FTE. 
Die Veränderung ergibt sich aus der Anpassung des 
Personalstandes aufgrund der Unterauslastung im 
OCTG-Bereich. In der Division Distribution blieb die 
durchschnittliche Zahl der Beschäftigten nahezu 
unverändert und betrug 1.438 FTE. Die durchschnitt-
liche Mitarbeiterzahl in den sonstigen Gesellschaf-
ten (inklusive Holding-Gesellschaften, BENTELER 
Engineering Services und BENTELER Glass Processing 
Equipment) betrug im Jahr 2016 1.221 FTE, im 
 Vorjahr 1.158 FTE. Der Anstieg resultiert hierbei 
aus einem Personalzuwachs bei der BENTELER 
Engineering Services, die jedoch im Jahr 2016 letzt-
mals abgebildet wird.

Das Unternehmen ist sich der großen Bedeutung, 
frühzeitig den Nachwuchs aufzubauen, bewusst 
und bildet Jugendliche in unterschiedlichen Lehr-

berufen aus. Im Jahr 2016 ermöglichte BENTELER 
764 jungen Menschen weltweit eine Ausbildung 
(im Vorjahr 756).

Im Berichtsjahr beschäftigte BENTELER in Österreich 
durchschnittlich 271 FTE. In Deutschland waren 
9.289 FTE, im übrigen Ausland 18.357 FTE tätig.

Gewinnung, Bindung und Entwicklung von 
 Mitarbeitern 

Wie im Vorjahr wurden auch 2016 weitere Maß-
nahmen getroffen, weltweit eine zielgruppen gerechte 
Bewerberansprache sowie einen benutzerfreund-
lichen und professionellen Bewerbungsprozess 
sicherzustellen. Im Bereich Employer Branding 
wurde 2016 eine neue Kampagne global ausgerollt. 
Die Hauptaussage „Be it all at BENTELER“ bleibt, 
denn der Arbeitgeber BENTELER steht für internati-
onale Aufstiegschancen und vielfältige Entwick-
lungsperspektiven. So wurde der Online-Bewerbungs-
prozess in weiteren Ländern implementiert und 
die BENTELER-Karrierewebsite laufend mit landes-
spezifischen Inhalten und Übersetzungen aktuali-
siert. Die Zusammenarbeit mit Zieluniversitäten 
wurde intensiviert, um frühzeitig Studenten und 
Absolventen als zukünftige Mitarbeiter zu gewin-
nen. Zusätzlich wurde das Recruitment über soziale 
Netzwerke verstärkt und wurden potenzielle 
 Kandidaten direkt durch das Unternehmen ange-
sprochen. 
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„Be it all at BENTELER“ – das gilt natürlich auch für 
unsere eigenen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Weiterbildung und individuelle Entwicklung hatten 
auch in dem zurückliegenden Berichtsjahr einen 
hohen Stellenwert. 

2016 lag der Fokus auf dem Auf- und Ausbau eines 
professionellen Talentmanagements. Hierzu wurden 
bestehende Programme der Führungskräfteentwick-
lung überarbeitet und neue Programme zur gezielten 
Förderung von Talenten aufgebaut. So wurde das 
Trainee-Programm weiter ausgebaut und Weiter-
bildungsprogramme, sogenannte „Talent-Kreise“, 
konzipiert. Bei diesen werden interne Kandidaten 
frühzeitig auf Positionen im mittleren und Top- 
Management vorbereitet, um eine strukturierte und 
langfristig ausgerichtete Nachfolgeplanung sicher-
zustellen. Das Ziel ist, weiterhin deutlich mehr 
Vakanzen – bis hin zu Führungspositionen - durch 
eigene Talente und Potenzialträger zu besetzen. Mit 
Erfolg: Wir haben die Zahl der internen Beförderun-
gen gesteigert.

Ausblick

Im Jahr 2017 werden wir die Entwicklung unserer 
Mit arbeiterinnen und Mitarbeiter weiter intensiv 
begleiten. Die Prozesse für die Rekrutierung und 
Einführung neuer Mitarbeiter, Weiterbildung, Talent 
Management, Leistungsbeurteilung und Vergütung 
werden weiter professionalisiert, indem die 

 Erhebung der Daten und Vernetzung der Systeme 
 substanziell verbessert werden. Unsere Unterneh-
menskultur und unsere Werte werden wir weiter 
schärfen. Hierfür ist eine intensive Auseinander-
setzung sämtlicher Mitarbeiter mit den Werten in 
individuellen Workshops geplant. 

Wir sind davon überzeugt, dass wir mit einer Unter-
nehmenskultur, die geprägt ist von Leistung, Mut 
und Respekt sowie exzellent ausgebildeten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, gut gerüstet sind 
für die zukünftigen Herausforderungen, die sich aus 
dem demografischen Wandel und dem damit ein-
hergehenden Fachkräftemangel ergeben. 

Alle diese Maßnahmen verstehen wir als entschei-
dende Investition in die Zukunft unseres Unter-
nehmens. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind und bleiben die Basis unseres Erfolgs!
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Langfristiges und profitables Wachstum 
 unverändert im Fokus 

Die BENTELER-Gruppe verfolgt wie bisher ihre 
Unter nehmensziele: langfristige und kontinuierliche 
Steigerung des Unternehmenswertes sowie Erhalt 
der finanziellen Unabhängigkeit. Das Unternehmen 
ist durch das Produktportfolio und die geografische 
Präsenz gut aufgestellt, um Marktchancen zu nutzen 
und sich neuen Herausforderungen zu stellen. 

Weltwirtschaftliche Dynamik verstärkt sich 
 allmählich

In den beiden kommenden Jahren wird der mode-
rate Aufschwung der Weltkonjunktur voraussichtlich 
anhalten. Die Fortsetzung der weiterhin sehr 
expansiven Geldpolitik unterstützt die allgemeine 
wirtschaftliche Entwicklung. Ausgehend von 3,1 % 
im Jahr 2016 wird das globale BIP-Wachstum mit 
3,5 % bzw. 3,6 % in den Jahren 2017 und 2018 
prognostiziert. 

Für den Euroraum erwartet das Kieler Institut für 
Weltwirtschaft eine moderate konjunkturelle 
 Entwicklung. Für die Wirtschaft in der Eurozone 
wird eine Zuwachsrate von 1,7 % prognostiziert. 
Nach wie vor belasten ungelöste Strukturprobleme 
in Teilen des Währungsraumes den konjunkturellen 
Ausblick. Das moderate Expansionstempo dürfte in 
seiner Grundtendenz aufgrund von fortgesetzter 

Prognosebericht 

Besserung am Arbeitsmarkt sowie infolge höherer 
privater Konsumausgaben anhalten.

Für die Vereinigten Staaten wird ein Produktions-
anstieg um 2,5 %, nach einer Zunahme um lediglich 
1,6 % im Jahr 2016, erwartet. Ausschlaggebend für 
den Konjunkturanstieg ist zum einen die geplante 
expansive Wirtschaftspolitik von Staatsseite in Form 
von höheren Ausgaben und Steuersenkungen sowie 
die angekündigte Deregulierung. Zum anderen ist die 
Konsolidierung der Schieferöl- und -gasindustrie 
und die damit verbundene dämpfende Wirkung auf 
die Investitionen wohl inzwischen größtenteils 
abgeschlossen. 

Angesichts des jüngsten Anstiegs der Rohstoffpreise 
wird sich die Erholung der wirtschaftlichen Aktivität 
in den Schwellenländern voraussichtlich weiter 
 verstärken. Allerdings ist die deutliche Verschuldung 
in vielen Schwellenländern ein Risikofaktor für das 
Wirtschaftswachstum. Hiervon ist insbesondere der 
Unternehmenssektor betroffen, zumal die Schulden-
last mit dem Erstarken des Dollars gestiegen ist. 
Nachdem in China regierungsseitig im Jahr 2016 
zahlreiche geld- und fiskalpolitische Maßnahmen 
zur Konjunkturbelebung ergriffen wurden, wird für 
die Folgejahre von einer geringfügigen Verringerung 
der Wachstumsraten, wenngleich auf nach wie vor 
hohem Niveau, ausgegangen.

Als Hauptrisikofaktor für die weltwirtschaftliche 
Entwicklung im Prognosezeitraum wird die zuneh-

mende Unsicherheit gewertet. Diese ergibt sich zum 
einen aus der Ankündigung der neuen Regierung 
der Vereinigten Staaten, die wirtschaftspolitische 
Ausrichtung zu ändern. Ein weiterer Unsicherheits-
faktor besteht im EU-Austritt des Vereinigten König-
reichs mit noch unklaren Folgen für die wirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen in Europa. Darüber 
hinaus werden die negativen Auswirkungen der 
extrem niedrigen Zinsen deutlich, die mit erhöhten 
Risiken für die Finanzmarktstabilität verbunden sind.

Anhaltender Aufwärtstrend in der  
Division  Automobiltechnik

Die Marktprognosen der Fahrzeugproduktion gehen 
für 2017 von einem weiteren Wachstum des Welt-
marktes aus. Diese Entwicklung wird vor allem durch 
das Wachstum im asiatischen Raum getrieben. Auch 
in Osteuropa wird ein starkes Wachstum erwartet. 
Insgesamt wird für Europa mit einer stabilen Markt-
lage auf hohem Niveau gerechnet. 

Die Division BENTELER Automotive ist gut aufge-
stellt, um weltweite Plattform-Projekte der OEMs zu 
bedienen. Große Wachstumschancen bieten sich vor 
allem in Asien und – nach Überwindung der Krise – 
in Lateinamerika. Um die Wettbewerbsfähigkeit des 
Unternehmens zu erhalten und zu steigern, werden 
parallel konkrete Pläne für die künftige Aufstellung 
der verschiedenen europäischen Standorte erarbeitet.
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Erste Maßnahmen wurden bereits umgesetzt. So 
stand beispielsweise die Umsetzung der European 
Manufacturing Strategy (EMS) mit wesentlichen 
Umstrukturierungen in den Komponentenwerken 
Nord-, West- und Südeuropas im Mittelpunkt des 
Jahres 2016. Im Sinne dieser strategischen Ausrich-
tung wurden unter anderem die Implementierung 
des Zukunftsdialoges zur Stärkung der Wettbewerbs-
fähigkeit in Deutschland und Frankreich, die 
Modernisierung der technischen Ausstattung und 
die Optimierung des Materialflusses verfolgt. Durch 
die vereinbarten Maßnahmen zur Personalkosten-
senkung trägt hierbei der Anfang 2016 mit den 
deutschen Arbeitnehmervertretungen erfolgreich 
abgeschlossene Zukunftsdialog zur Erhöhung der 
Wettbewerbsfähigkeit bei und ermöglicht zudem 
Standortgarantien und die Zusage, keine betriebs-
bedingten Kündigungen vorzunehmen. Die Division 
arbeitet zudem weiterhin an der Erhöhung der Pro-
duktivität in allen Standorten.

Durch das Projekt South African Manufacturing 
Strategy (SAMS), wird das Ergebnis und die Produk-
tivität der südafrikanischen BENTELER Automotive- 
Werke durch Optimierung der Kapazitätsauslastung 
und Overhead-Strukturen, Reduzierung der Kom-
plexität, Fokussierung auf Hauptkunden, Kernpro-
dukte sowie Kernprozesse gesteigert.

Ähnlich wie EMS für Europa und SAMS wurde leicht 
versetzt auch das Projekt North  American Manu-
facturing Strategy (NAMS) gestartet. Im Fokus steht 

die Steigerung der Flexibilität und Optimierung der 
Kapazitäten in Anlehnung an die Marktsituation 
sowie die Reduzierung der Kom plexität in den 
 Werken.

Zur Stärkung der operativen Effizienz und zur Ver-
besserung des Projekt- und Prozessmanagements 
für Kundenprojekte wurde zudem das im Jahr 2015 
gestartete Projekt Globale Prozess- & Systemland-
schaft (GProcS) im Jahr 2016 weiter fortgesetzt. 
Umgesetzt wurde beispielsweise die Neugestaltung 
der  Prozesslandkarten mit dem Ziel einer klaren 
und verantwortungsgerechten Beschreibung der 
Geschäftsabläufe, die Anpassung des Produkt-
entwicklungsprozesses an die aktuellen Markt-und 
Plattformstrategien der Kunden und die Über-
arbeitung des Produkt-Lebenszyklus-Managements.

2016 stand zudem im Zeichen der Elektromobilität, 
die durch zahlreiche regierungsseitige Vorstöße und 
unternehmerische Kapazitätsallokationen einen 
besonderen Wachstumsimpuls erhalten hat. Dazu 
stellt sich nun erstmals die E-Mobility als ein 
nachhaltiger Trend heraus, der zu Veränderungen 
in den Produktportfolien unser Kunden führt. 
BENTELER Automotive hat auf diesen Trend mit der 
frühzeitigen Gründung eines Projekthauses zur 
Definition eines möglichen Lösungsangebotes 
reagiert. Ziel ist es, insbesondere unseren neuen 
Kunden als vollumfänglicher Systemanbieter ein 
komplettes „Rolling Chassis“ anbieten zu können. 
In diesem Zusammenhang konnte BENTELER seine 

Position als weltweit führender Anbieter von 
Batterie wannen behaupten und ist in zahlreichen 
Ausschreibungen für E-Mobility-Fahrzeugkonzepte 
vertreten.

In der Umsatz- und Investitionsplanung wurde 
neben dem Fokus auf unsere Zielkunden die 
 Stärkung von Kernkompetenzen und -technologien 
sowie das Ziel eines ausbalancierten Produkt-
portfolios berücksichtigt. Das geplante überpro-
portionale Wachstum in der Region Asien/Pazifik 
sowie Investitionen in neue Pressen sind dafür 
Beispiele. Darüber hinaus arbeitet die Division an 
der Steigerung der Produktivität an allen Standorten 
sowie der Beseitigung standortspezifischer opera-
tiver Probleme.

Internationalisierung der Division Steel/Tube

Trotz des schwierigen Marktumfelds im Jahr 2016 
fakturierte das Warmrohrwerk in den USA seine 
 ersten Produktionsmengen. Die Entwicklung des 
Ölpreises auf den Weltmärkten beeinflusst das 
Geschäft mit Rohren zur Öl- und Gasförderung. Die 
überwiegenden Prognosen gehen von einer mittel-
fristigen Erholung des Öl- und Gasmarktes aus. Der 
europäische Markt ist nach wie vor von Überkapazi-
täten und hohem Preisdruck geprägt. Daher liegt 
neben dem konsequenten Kostenmanagement die 
 Bearbeitung zusätzlicher Absatzmärkte außerhalb 
der etablierten Kernmärkte in Europa im Fokus.
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Division Distribution intensiviert Aktivitäten 
zur Differenzierung

Neben dem herausfordernden Markt in der Distri-
bution nehmen auch die Kundenansprüche zu. So 
verlangen Kunden immer mehr Produkte, die indi-
viduell auf ihre Anforderungen zugeschnitten sind. 
Hierbei rücken komplette Lösungen, die die gesamte 
Wertschöpfungskette abdecken, in den Fokus. Rohr-
händler müssen Kunden neben einer hohen Quali-
tät vor allem ein breites Sortiment, eine schnelle 
und flexible Lieferung sowie maßgeschneiderte 
Anarbeitungslösungen bieten.

Trotz der für 2017 weiterhin erwarteten schwierigen 
Marktlage strebt die Division Distribution bei mode-
rat wachsenden Absatzmengen und stabilen Preisen 
eine Ergebnisverbesserung insbesondere durch 
 Margenverbesserungen sowie Effizienzsteigerungen 
an. Dabei liegt der Fokus auf dem Ausbau des Ange-
bots von höherwertigen Anarbeitungsleistungen, 
dem Ausbau des Automobilzulieferergeschäfts sowie 
einer besseren Nutzung des eigenen Netzwerks.

BENTELER-Gruppe setzt 2017 den Konsolidie-
rungskurs in schwierigen Märkten fort

Für 2017 erwarten die Automobiltechnik und die 
Distribution eine weitere Verbesserung der Ergeb-
nisse. In der Division Steel/Tube werden Kostenein-
sparungen durch die zu erbringenden Vorleistungen 

für den Hochlauf des Warmrohrwerks Shreveport in 
den USA überkompensiert und damit ein unter 
 Vorjahr liegendes Ergebnis erwartet. Neben diesen 
Entwicklungen und dem im Jahr 2016 einmals 
 enthaltenen Gewinn aus der Veräußerung der 
BENTELER Engineering Services erwarten wir 2017 
für die BENTELER-Gruppe ein gegenüber Vorjahr 
rück läufiges Ergebnis. Mittelfristig rechnen wir auf-
grund der Umsetzung der definierten Verbesse-
rungsmaßnahmen in allen Divisionen und durch 
den weiteren Hochlauf des neuen Warmrohrwerks 
mit einer deutlichen Ergebnissteigerung.

Langfristiger Ausblick

Die Steigerung der Profitabilität und Erhöhung der 
Wettbewerbsfähigkeit ist Basis für die Fünf-Jahres- 
Planung aller Divisionen der BENTELER-Gruppe.

Bis 2021 soll der Umsatz auf knapp 11 Mrd. Euro 
gesteigert werden. Alle Bereiche tragen zu diesem 
Wachstum bei. Die unter der Führung der strate-
gischen Holding in Salzburg, Österreich, entwickelten 
Divisionsstrategien haben weiterhin Gültigkeit. Die 
BENTELER-Gruppe kann durch ihre solide Finanzie-
rungsstruktur auch in Zukunft sich bietende Markt-
chancen ergreifen. Bei allen Unwägbarkeiten in der 
wirtschaftlichen Entwicklung bleiben die gleichen 
konservativen Finanzierungsgrundsätze wie bisher 
gültig: die Investitionen sollen aus dem Cashflow 
finanziert werden, die Eigenkapitalquote soll wie-

der 30 % erreichen und der Finanzverschuldungs-
grad (Gearing Rate) darf im Regelfall 50 % nicht 
übersteigen. Außerdem soll die Finanzierung des 
Anlagevermögens durch langfristige Mittel erfolgen. 
Die dynamische Finanzverschuldung, berechnet als 
Nettofinanzschulden/EBITDA, wird immer unter 
3 bleiben und sich langfristig auf 1,5 einpendeln. 
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Wie im Anhang Punkt 34 „Ereignisse nach dem 
Bilanzstichtag“ erläutert, ergeben sich keine 
wesentlichen Ereignisse, die zu einer Änderung 
des Ausweises oder des Wertansatzes der einzelnen 
Vermögenswerte oder Schuldenposten zum 
31. Dezember 2016 führen.

Nachtragsbericht
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Der Lagebericht enthält zukunftsbezogene Aussagen 
über erwartete Entwicklungen. Diese Aussagen 
basieren auf aktuellen Einschätzungen und sind 
naturgemäß mit Risiken und Unsicherheiten behaf-
tet. Die tatsächlich eintretenden Ergebnisse können 
von den hier formulierten Aussagen abweichen.

Salzburg, den 10. Februar 2017

Der Vorstand 
 
Hubertus Benteler   Guido Huppertz   Isabel Diaz Rohr

Haftungsausschluss
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Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung (IFRSs)
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

in TEUR noTE 2016 2015

Umsatzerlöse 6) 7.423.354 7.597.651

Umsatzbezogene Herstellungskosten 7) – 6.688.564 – 6.891.339

Bruttoergebnis 734.790 706.312

Vertriebskosten – 202.440 – 196.534

Verwaltungskosten – 336.745 – 337.423

Forschungs- und Entwicklungskosten – 94.245 – 94.082

Sonstige betriebliche Erträge 8) 125.693 132.484

Sonstige betriebliche Aufwendungen 9) – 35.875 – 74.555

EBIT 191.177 136.201

Finanzergebnis 10) – 49.101 – 44.853

Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 14) 481 146

Ergebnis vor Steuern 142.557 91.494

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 11) – 31.612 – 24.394

Jahresüberschuss 110.945 67.100

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 103.541 58.507

Nicht beherrschende Anteile 7.404 8.593

KONZERN-GEWINN- UND -VERLUSTRECHNUNG (IFRSs)   3.1
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KONZERN-GEWINN- UND -VERLUSTRECHNUNG (IFRSs)   3.2

 

in TEUR noTE 2016 2015

Jahresüberschuss 20) 110.945 67.100

Posten, die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden:

Versicherungsmathematische Gewinne/Verluste – 22.682 – 4.499

Auf diese Bestandteile des sonstigen Ergebnisses entfallene Ertragsteuern 6.286 1.787

– 16.396 – 2.712

Posten, die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden können:

Kursdifferenzen aus der Fremdwährungsumrechnung 15.651 30.585

Umgliederungen von Beträgen aus Kursdifferenzen von abgegangenen ausländischen Geschäftsbetrieben,  
die erfolgswirksam erfasst worden sind 139 – 40

Während der Berichtsperiode erfasste 
Marktwertveränderungen aus Cashflow Hedges – 4.420 – 7.643

Umgliederungen von Beträgen aus Cashflow Hedges, 
die erfolgswirksam erfasst wurden 11.750 23.362

Auf diese Bestandteile des sonstigen Ergebnisses entfallene Ertragsteuern – 1.434 – 4.000

21.686 42.264

Gesamtergebnis 116.235 106.652

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens 110.627 95.756

Nicht beherrschende Anteile 5.608 10.896

Konzern-Gesamtergebnisrechnung (IFRSs)
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016
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Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2016 (IFRSs)

in TEUR noTE 31.12.2016 31.12.2015

Immaterielle Vermögenswerte 12) 45.251 48.410

Firmenwert 12) 6.442 6.442

Sachanlagen 13) 2.350.811 2.127.082

Anteile an assoziierten Unternehmen 14) 40.581 12.065

Aktive latente Steuern 15) 144.066 124.035

Langfristige Ertragsteuerforderungen 260 584

Sonstige langfristige Forderungen und Vermögenswerte 16) 30.348 25.546

Langfristige Vermögenswerte 2.617.760 2.344.164

Vorräte 17) 803.487 748.228

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18.1) 623.127 642.706

Forderungen aus Auftragsfertigung 18.2) 8.095 6.768

Kurzfristige Ertragsteuerforderungen 40.372 40.241

Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 18.3) 315.414 213.300

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 19) 357.618 319.557

Kurzfristige Vermögenswerte 2.148.114 1.970.800

Bilanzsumme 4.765.874 4.314.964

Aktiva

KONZERN-BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2016 (IFRSs)   3.3
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KONZERN-BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2016 (IFRSs)   3.3

 

Konzern-Bilanz zum 31. Dezember 2016 (IFRSs)
Passiva

in TEUR noTE 31.12.2016 31.12.2015

Gezeichnetes Kapital 200 200

Kapitalrücklagen 175.275 175.275

Sonstige Rücklagen 857.898 762.325

Eigenkapital der Anteilseigner des Mutterunternehmens 1.033.373 937.800

Nicht beherrschende Anteile 58.219 57.827

Eigenkapital 20) 1.091.592 995.627

Langfristige Finanzschulden 23) 1.332.802 1.202.579

Passive latente Steuern 15) 34.853 22.082

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 62.861 50.844

Rückstellungen für Pensionen 22) 395.747 370.729

Sonstige langfristige Rückstellungen 21) 77.412 52.337

Langfristige Schulden 1.903.675 1.698.572

Kurzfristige Finanzschulden 23) 209.230 228.783

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.044.280 883.289

Kurzfristige Ertragsteuerverbindlichkeiten 24) 11.992 5.090

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 25) 365.247 361.768

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 21) 139.857 141.834

Kurzfristige Schulden 1.770.607 1.620.765

Schulden 3.674.281 3.319.337

Bilanzsumme 4.765.874 4.314.964
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Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

in TEUR 2016 2015

Cashflow aus dem operativen Bereich:

EBIT 191.177 136.201

Gezahlte Zinsen – 75.550 – 73.196

Erhaltene Zinsen 13.440 12.616

Erhaltene Dividenden 45 0

Gezahlte / erhaltene Ertragsteuern (netto) – 26.587 – 27.770

Abschreibungen und Wertminderungen von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 226.162 230.311

Veränderung langfristiger Rückstellungen 20.333 – 1.572

Sonstige zahlungsunwirksame Transaktionen – 11.347 604

Cashflow aus dem Ergebnis 337.673 277.193

Veränderung Vorräte – 49.912 22.495

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – 76.063 1.393

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 206.437 64.198

Veränderung des Working Capital 80.462 88.086

Veränderung kurzfristiger Rückstellungen – 491 – 7.542

Veränderung sonstiger Forderungen – 5.723 – 25.094

Veränderung sonstiger Verbindlichkeiten 16.104 – 48.804

Veränderung sonstiger Aktiva und Passiva 5.117 2.934

Cashflow aus dem operativen Bereich 433.142 286.774

Siehe dazu Note 29.

KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS)   3.4
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG (IFRS)   3.4

 

in TEUR 2016 2015

Cashflow aus der Investitionstätigkeit:

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte – 443.698 – 431.002

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 2.277 8.160

Erhaltene Subventionen für Anlagevermögen 221 15.558

Auszahlungen für Investitionen in finanzielle Vermögenswerte – 47.266 – 2.465

Einzahlungen aus dem Abgang von finanziellen Vermögenswerten 3.776 5.872

Nettozahlungsmittelfluss aus dem Erwerb von Tochterunternehmen 0 – 4.000

Nettozahlungsmittelfluss aus der Veräußerung von Tochterunternehmungen – 470 0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit – 485.160 – 407.878

Free Cashflow – 52.018 – 121.104

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit:

Auszahlungen aus der Tilgung von Schuldscheindarlehen – 172.939 – 35.000

Einzahlungen aus der Aufnahme von Schuldscheindarlehen 168.000 0

Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten – 118.676 – 63.742

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 221.410 334.568

Auszahlungen aus der Tilgung von Genussscheindarlehen 0 – 100.000

Gezahlte Dividenden – 34.748 – 30.660

Auszahlungen für den Erwerb nicht beherrschender Anteile 0 – 7.700

Einzahlungen durch nicht beherrschende Gesellschafter 14.289 0

Sonstige Ein-/Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 8.495 9.621

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 85.831 107.086

Veränderung der liquiden Mittel insgesamt 33.814 – 14.018

Veränderung der liquiden Mittel aufgrund von Fremdwährungseffekten 4.247 – 516

Stand der liquiden Mittel zum 01.01. 319.557 334.091

Stand der liquiden Mittel zum 31.12. 357.618 319.557

Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS) [Fortsetzung]
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016
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Konzern-Eigenkapitalentwicklung (IFRSs)
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

in TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage

Sonstige Rücklagen

in TEUR

Sonstige Rücklagen

Eigenkapital der 
Anteilseigner des 

 Mutterunternehmens

Nicht  
beherrschende  

Anteile Eigenkapital
Währungs-

umrechnungsrücklage
Cashflow- 

Hedge-Rücklage

Rücklage für versiche-
rungsmathematische 

Gewinne / Verluste Sonstige Summe

Stand am 1.1.2015 200 175.275 – 48.007 – 33.043 – 128.480 Stand am 1.1.2015 902.099 692.569 868.044 68.626 936.670

Jahresüberschuss Jahresüberschuss 58.507 58.507 58.507 8.593 67.100

Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 28.066 11.717 – 2.534 Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 37.249 37.249 2.302 39.552

Erwerb nicht beherrschender Anteile – 1.730 Erwerb nicht beherrschender Anteile 409 – 1.321 – 1.321 – 6.379 – 7.700

Sonstige Änderungen 1.932 Sonstige Änderungen – 1.612 320 320 – 9.655 – 9.335

Ausschüttungen Ausschüttungen – 25.000 – 25.000 – 25.000 – 5.660 – 30.660

Stand am 31.12.2015 = Stand am 1.1.2016 200 175.275 – 19.941 – 21.325 – 130.812 Stand am 31.12.2015 = Stand am 1.1.2016 934.403 762.325 937.800 57.827 995.627

Jahresüberschuss Jahresüberschuss 103.541 103.541 103.541 7.404 110.945

Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 17.319 5.894 – 16.126 Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 7.086 7.086 – 1.797 5.290

Unternehmensgründung Unternehmensgründung 0 0 14.289 14.289

Sonstige Änderungen 819 Sonstige Änderungen – 873 – 54 – 54 243 189

Ausschüttungen Ausschüttungen – 15.000 – 15.000 – 15.000 – 19.748 – 34.748

Stand am 31.12.2016 200 175.275 – 2.622 – 15.431 – 146.119 Stand am 31.12.2016 1.022.071 857.898 1.033.373 58.219 1.091.592

Siehe dazu Note 20. Siehe dazu Note 20.

KONZERN-EIGENKAPITALENTWICKLUNG (IFRSs)   3.5
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Konzern-Eigenkapitalentwicklung (IFRSs) [Fortsetzung]
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2016

in TEUR Gezeichnetes Kapital Kapitalrücklage

Sonstige Rücklagen

in TEUR

Sonstige Rücklagen

Eigenkapital der 
Anteilseigner des 

 Mutterunternehmens

Nicht  
beherrschende  

Anteile Eigenkapital
Währungs-

umrechnungsrücklage
Cashflow- 

Hedge-Rücklage

Rücklage für versiche-
rungsmathematische 

Gewinne / Verluste Sonstige Summe

Stand am 1.1.2015 200 175.275 – 48.007 – 33.043 – 128.480 Stand am 1.1.2015 902.099 692.569 868.044 68.626 936.670

Jahresüberschuss Jahresüberschuss 58.507 58.507 58.507 8.593 67.100

Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 28.066 11.717 – 2.534 Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 37.249 37.249 2.302 39.552

Erwerb nicht beherrschender Anteile – 1.730 Erwerb nicht beherrschender Anteile 409 – 1.321 – 1.321 – 6.379 – 7.700

Sonstige Änderungen 1.932 Sonstige Änderungen – 1.612 320 320 – 9.655 – 9.335

Ausschüttungen Ausschüttungen – 25.000 – 25.000 – 25.000 – 5.660 – 30.660

Stand am 31.12.2015 = Stand am 1.1.2016 200 175.275 – 19.941 – 21.325 – 130.812 Stand am 31.12.2015 = Stand am 1.1.2016 934.403 762.325 937.800 57.827 995.627

Jahresüberschuss Jahresüberschuss 103.541 103.541 103.541 7.404 110.945

Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 17.319 5.894 – 16.126 Sonstiges Ergebnis (nach Steuern) 7.086 7.086 – 1.797 5.290

Unternehmensgründung Unternehmensgründung 0 0 14.289 14.289

Sonstige Änderungen 819 Sonstige Änderungen – 873 – 54 – 54 243 189

Ausschüttungen Ausschüttungen – 15.000 – 15.000 – 15.000 – 19.748 – 34.748

Stand am 31.12.2016 200 175.275 – 2.622 – 15.431 – 146.119 Stand am 31.12.2016 1.022.071 857.898 1.033.373 58.219 1.091.592

Siehe dazu Note 20. Siehe dazu Note 20.
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 INFORMATIONEN ZUM UNTERNEHMEN 

Die BENTELER International Aktiengesellschaft („BIAG“ oder „Gesellschaft“; im öster-
reichischen Firmenbuch des Landes- als Handelsgericht Salzburg zu FN 319670d 
 eingetragen mit Sitz Schillerstraße 25, 5020 Salzburg, Österreich) ist die oberste 
 Holdinggesellschaft der BENTELER-Gruppe, eines internationalen Konzerns mit 
einer über 140-jährigen Geschichte, die Geschäftsaktivitäten in den Bereichen

 ─  Automobiltechnik (72 Standorte, rund 21.561 [FTE] Mitarbeiter),
 ─  Steel/Tube (19 Standorte, rund 3.697 [FTE] Mitarbeiter),
 ─  Distribution (48 Standorte, rund 1.438 [FTE] Mitarbeiter),
 ─  Sonstige Gesellschaften (13 Standorte, 1.221 [FTE] Mitarbeiter)

 
unterhält.

Je nach Division ist die BENTELER-Gruppe wie folgt tätig:

 ─  Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von einbaufertigen Teilen, Komponenten 
und Systemen aus Metallen und Werkstoffen jeglicher Art für Fahrzeuge sowie 
Herstellung und Vertrieb von entsprechenden Werkzeugen;

 ─  Entwicklung, Herstellung und Vertrieb von Maschinen, maschinellen Einrichtungen, 
Werkzeugen, Konstruktionen und ähnlichen Erzeugnissen;

 ─  Stahlerzeugung sowie Entwicklung, Herstellung, Bearbeitung und Vertrieb von 
Stahlerzeugnissen, insbesondere von Stahlrohren;

 ─  Handel mit Rohren, Rohrzubehör, Profilen, Blechen und ähnlichen Erzeugnissen.
 
Die Stammaktien (200.000 Stück) der BENTELER International Aktiengesellschaft sind 
nicht im regulierten Markt bzw. im Freiverkehr notiert und werden im Familien-
besitz jeweils zur Hälfte über die Hubertus BENTELER Ges.m.b.H., Salzburg, und die 
Dr. Ing. E. h. Helmut BENTELER GmbH, Paderborn, Deutschland, gehalten.

1

Allgemeine Angaben

 GRUNDLAGEN DER ABSCHLUSSERSTELLUNG 

Der Konzernabschluss der BENTELER International Aktiengesellschaft und ihrer Tochter-
gesellschaften wurde in Anwendung von § 245a Abs. 2 UGB in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards (IFRS) unter Berücksichtigung der 
Veröffentlichungen des International Financial Reporting Interpretations Committee 
(IFRIC), wie sie gemäß der Verordnung Nr. 1606/2002 des Europäischen Parlaments 
und des Rates über die Anwendung Internationaler Rechnungslegungsstandards in 
der Europäischen Union anzuwenden sind, sowie unter Beachtung der zusätzlichen 
Anforderungen nach § 245a UGB erstellt. Die Vorjahreszahlen sind nach den gleichen 
Grundsätzen ermittelt.

Die Einzelabschlüsse der einbezogenen Unternehmen sind auf den Stichtag des 
 Konzernabschlusses aufgestellt.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt auf Basis der historischen Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten. Ausnahmen davon sind derivative Finanzinstrumente und 
zur Veräußerung verfügbare Finanzinstrumente, die mit ihrem Marktwert bewertet 
werden, sowie das Planvermögen für leistungsorientierte Zusagen, das mit dem bei-
zulegenden Zeitwert bewertet wird. Darüber hinaus bestehen in geringfügigem 
Umfang Forderungen aus PoC (Percentage of Completion), die gemäß Fertigstellungs-
grad aktiviert werden.

Die Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung wird nach dem Umsatzkostenverfahren 
erstellt. Der Konzernabschluss wird in Euro aufgestellt. Soweit nicht anders vermerkt, 
werden alle Beträge in Tausend Euro (TEUR) angegeben. Es können sich systembedingt 
Abweichungen zu den ungerundeten Beträgen ergeben.

Der Vorstand hat am 10. Februar 2017 den Konzernabschluss und den Konzernlage-
bericht zum 31. Dezember 2016 genehmigt und zur Weitergabe an den Aufsichtsrat 

2
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freigegeben. Die Billigung des Konzernabschlusses sowie des Konzernlageberichts 
durch den Aufsichtsrat ist für die ordentliche Aufsichtsratssitzung am 24. März 2017 
vorgesehen.

 NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN

In diesem Abschnitt werden die durch das IASB (International Accounting Standards 
Board) und das IFRIC veröffentlichten Standards und Interpretationen angeführt, die 
im aktuellen Berichtsjahr erstmals angewendet wurden bzw. künftig in Folge perioden 
anzuwenden sind. 

Im Geschäftsjahr 2016 waren erstmals folgende neue Standards und Änderungen zu 
bestehenden Standards verpflichtend anzuwenden:

3

NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN – AKTUELLE BERICHTSPERIODE   3.6

Standard / Interpretation
Anwendungspflicht in der 

EU für Geschäftsjahre ab
Übernahme durch die EU 

zum 31.12.2016
Auswirkungen auf die 

BENTELER-Gruppe

IFRS 11 Erwerb von Anteilen an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit 01.01.2016 Ja Keine

IAS 1 Darstellung des Abschlusses 01.01.2016 Ja Unbedeutend

IAS 16, IAS 38 Klarstellung akzeptabler Abschreibungsmethoden 01.01.2016 Ja Keine

IAS 16, IAS 41 Landwirtschaft: Produzierende Pflanzen 01.01.2016 Ja Keine

IAS 27 Einzelabschlüsse (Equity-Methode) 01.01.2016 Ja Keine

Diverse Verbesserungen an den International Financial Reporting Standards, Zyklus 2010-2012 01.02.2015 Ja Unbedeutend

Diverse Verbesserungen an den International Financial Reporting Standards, Zyklus 2012-2014 01.01.2016 Ja Unbedeutend

53



GESCHÄFTSBERICHT 2016KONZERNANHANG   Allgemeine Angaben

Die Änderungen des IAS 1 resultieren aus der Initiative des Standardsetters, die 
Abschlussqualität insgesamt zu verbessern. Sie zielen vor allem darauf ab, die 
 Entscheidungsnützlichkeit der gegebenen Informationen auch im Hinblick auf die 
Wesentlichkeit von Angaben für den Berichtsempfänger stärker zu würdigen. Im 
 Vordergrund stehen die Transparenz in der Darstellung und das Offenlegen von maß-
geschneiderten Informationen für den jeweiligen Konzern. Die übrigen neuen 
bzw. geänderten Vorschriften haben keine bzw. unbedeutende Auswirkungen auf 
den Konzernabschluss der BENTELER-Gruppe.

Die folgenden Standards, Interpretationen und Änderungen zu bestehenden Standards 
wurden zwar bereits vom IASB veröffentlicht, sie sind allerdings im vorliegenden 
Abschluss noch nicht verpflichtend anzuwenden. Auf eine freiwillige vorzeitige 
Anwendung wurde verzichtet.

NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN – AKTUELLE BERICHTSPERIODE   3.7

Standard / Interpretation
Veröffentlichung 

durch das IASB

Anwendungspflicht  
in der EU für 

 Geschäftsjahre ab
Übernahme durch die 

EU zum 31.12.2016
Auswirkungen auf die 

BENTELER-Gruppe

Neue Standards

IFRS 9 Finanzinstrumente 24.07.2014 01.01.2018 Ja Wird geprüft

IFRS 15 Umsatzerlöse aus Kundenverträgen 28.05.2016 01.01.2018 Ja Wird geprüft

IFRS 16 Leasing 13.01.2016 01.01.2019 Nein Wird geprüft

Fortsetzung der Tabelle auf S. 55
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Der neue IFRS 9 sieht weitreichende Änderungen vor hinsichtlich der Kategorisierung 
und Bewertung von Finanzinstrumenten, Impairment von finanziellen Vermögens-
werten und der Regelungen zum Hedge Accounting. 

Mit der Veröffentlichung des neuen IFRS 15 werden die Vorschriften zur Umsatz-
realisierung in einem einzigen Standard gebündelt. IFRS 15 erfasst alle Verträge im 
Sinne des Standards mit Kunden über den Verkauf von Gütern oder die Erbringung 
von Dienstleistungen. Der Standard sieht ein Fünf-Schritte-Modell vor, mithilfe des-
sen die Höhe der Umsätze und der Zeitpunkt bzw. Zeitraum der Realisierung bestimmt 
werden sollen. Es gibt mehrere Wahlrechte bezüglich des Übergangs. Diesbezüglich 

wurde die Methode mit dem kumulativen Effekt mit Beginn der Anwendung (1.1.2018) 
gewählt, wobei im Anhang anzugeben ist, welche Erlöse nach bisherigen Vorschriften 
ausgewiesen worden wären. Die Auswirkungen von IFRS 15 wurden intensiv geprüft, 
eine finale Aussage kann noch nicht getroffen werden. Insbesondere analysiert werden 
etwaige Effekte aus der Bilanzierung von Rabatten, Savings, Werkzeugen und kunden-
spezifischer Serienfertigung.

Mit den Änderungen an IAS 19 wird die Bilanzierung der Beiträge von Arbeitnehmern 
oder dritten Parteien im Rahmen von leistungsorientierten Plänen beim berichtenden 
Unternehmen klargestellt. Die neuen Vorschriften verlangen unter anderem ein 

NEUE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN – AKTUELLE BERICHTSPERIODE   3.7

Standard / Interpretation
Veröffentlichung 

durch das IASB

Anwendungspflicht  
in der EU für 

 Geschäftsjahre ab
Übernahme durch die 

EU zum 31.12.2016
Auswirkungen auf die 

BENTELER-Gruppe

Änderung bestehender Standards

IAS 12 Bilanzierung latenter Steueransprüche aus unrealisierten Verlusten 19.01.2016 01.01.2017 Nein Wird geprüft

IAS 7 Anhang Initiative 29.01.2016 01.01.2017 Nein Ergänzung im Anhang

IFRS 2
Klarstellung der Klassifizierung und Bewertung von Geschäftsvorfällen 
mit anteilsbasierter Vergütung 20.06.2016 01.01.2018 Nein Keine

IFRS 4 Anwendung IFRS 9 mit IFRS 4 12.09.2016 01.01.2018 Nein Wird geprüft

Diverse
Verbesserungen an den International Financial Reporting Standards, 
Zyklus 2014-2016 08.12.2016 01.01.2018 Nein Wird geprüft

IAS 40 Transfer von als Finanzinvestitionen gehaltenen Immobilien 08.12.2016 01.01.2018 Nein Keine

IFRS 10, 
IFRS 12, IAS 28 Investmentgesellschaften: Anwendung der Konsolidierungsausnahme 11.06.2014 01.01.2016 Nein Keine

[FORTSETZUNG]
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sogenanntes Risk-Sharing bei der Ermittlung der Vorsorgeverpflichtung zu berück-
sichtigen. Nach dem bisherigen Standard werden Arbeitnehmerbeiträge in der 
 Periode vom Dienstzeitaufwand abgezogen, in der die entsprechende Leistung 
erbracht wurde. Diese Vorgehensweise kann dann beibehalten werden, wenn 
die Beiträge unabhängig von der Anzahl der Dienstjahre sind. In allen anderen Fällen 
sind die sich aus den Bei trägen von Arbeitnehmern oder Dritten ergebenden 
 Leistungen über die Dienstzeit zu verteilen. Aus dem geänderten Standard ergeben 
sich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss, da in der BENTELER-Gruppe 
das Risk-Sharing nie angewandt wurde.

Der neue Standard nach IFRS 16 erfasst bilanziell beinahe sämtliche Leasingverhält-
nisse, davon ausgenommen sind nur geringfügige Leasinggegenstände und kurz-
fristige Verträge. Dies führt zur zusätzlichen Erfassung von Vermögenswerten und 
 Leasingverbindlichkeiten, insbesondere für Verträge, die bislang als Operate Lease 
 eingestuft wurden. Die Vermögenswerte werden planmäßig abgeschrieben und die 
Leasing verbindlichkeit wird aufgezinst, Zahlungen werden erfolgsneutral erfasst. 
In der Gewinn- und Verlustrechnung wird das operative Ergebnis um die im Finanz-
ergebnis  ausgewiesenen Effekte aus der Aufzinsung der Leasingverbindlichkeit 
höher. Die BENTELER- Gruppe analysiert derzeit, in welchem Umfang sich – auch unter 
Berücksichtigung der konkreten vertraglichen Gestaltungen – dadurch Änderungen 
 ergeben werden.

Es gibt eine Reihe weiterer Standards und Änderungen, die jedoch entweder nicht 
relevant für die Gruppe sind oder keinerlei Einfluss auf das Ergebnis, das Vermögen 
oder die Verbindlichkeiten der Gruppe haben. Die Anwendung der jeweiligen Vor-
schriften erfolgt grundsätzlich mit der verpflichtenden Anwendung in der EU (nach 
dem sogenannten Endorsement).

 KONSOLIDIERUNG

4.1 Konsolidierungsgrundsätze

In den Konzernabschluss werden neben der BIAG alle wesentlichen Tochterunter-
nehmen einbezogen, bei denen die BIAG die Möglichkeit hat, aufgrund rechtlicher 
Vereinbarungen beherrschenden Einfluss auszuüben. Beherrschung im Sinn des 
IFRS 10 liegt vor, wenn BENTELER Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen 
hat, einer Risikobelastung aus schwankenden Renditen ausgesetzt ist und eine 
 Verbindung zwischen Verfügungsgewalt und schwankenden Renditen besteht. Die 
Einbeziehung in den Konzernabschluss im Zuge der Vollkonsolidierung erfolgt zu 
dem Zeitpunkt, ab dem die Beherrschung vorliegt. Unternehmen werden zu dem 
Zeitpunkt entkonsolidiert, ab dem diese Möglichkeit nicht mehr besteht. 

Unternehmenszusammenschlüsse werden nach der Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 
abgebildet. Im Rahmen der Erstkonsolidierung werden die identifizierbaren Vermögens-
werte und Schulden zum beizulegenden Zeitwert bewertet. Der positive Unterschieds-
betrag zwischen der erfolgten Gegenleistung und dem Anteil am Nettozeitwert der 
erworbenen Vermögenswerte und Schulden wird als Geschäfts- oder Firmenwert aus-
gewiesen. Vom Wahlrecht der Anwendung der Full-Goodwill-Methode, wonach der 
im Rahmen einer Akquisition entstandene Geschäfts- oder Firmenwert auch auf die 
Minderheitenanteile hochgerechnet wird, wird kein Gebrauch gemacht. Ein allfälliger 
negativer Unterschiedsbetrag wird zum Erwerbszeitpunkt ergebniswirksam in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, wenn eine nochmalige Beurteilung ergibt, 
dass alle übernommenen Vermögenswerte und Schulden richtig identifiziert und 
bewertet wurden.

Anteile nicht beherrschender Gesellschafter stellen den Anteil am Ergebnis und am 
Reinvermögen dar, der nicht dem Konzern zuzurechnen ist. Ein auf diese Anteile ent-
fallendes Ergebnis wird in der Gesamtergebnisrechnung separat vom Ergebnisanteil, 
der den Eigentümern der Muttergesellschaft zuzuordnen ist, dargestellt. Der Ausweis 
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in der Bilanz erfolgt innerhalb des Eigenkapitals, getrennt von dem auf die Eigen-
tümer der Muttergesellschaft entfallenden Eigenkapital. Transaktionen (Zu- und Ver-
käufe) mit nicht beherrschenden Gesellschaftern, die zu keinem Verlust der Kontroll-
möglichkeit führen, werden ausschließlich im Eigenkapital abgebildet.

Assoziierte Unternehmen, d. h. Anteile, durch die die Gesellschaft einen maßgeblichen 
Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik ausüben kann, diese jedoch nicht 
beherrscht, werden nach der Equity-Methode bilanziert und bewertet. Maßgeblicher 
Einfluss wird vermutet, wenn direkt oder indirekt 20 % oder mehr der Stimmrechte 
gehalten werden.

Gemeinschaftsunternehmen (Joint Ventures), d. h. Unternehmen, die aufgrund einer 
vertraglichen Vereinbarung mehrerer Parteien gemeinschaftlich geführt werden und 
an denen die Parteien Rechte am Nettovermögen besitzen, werden nach IFRS 11 
unter Anwendung der Equity-Methode bilanziert.

In Bezug auf Anteile an einer gemeinschaftlichen Tätigkeit (kein Vorliegen eines sepa-
raten gemeinschaftlich geführten Unternehmens und kein gemeinsames Vermögen) 
werden nur die der Verfügungsgewalt des Konzerns unterliegenden Vermögenswerte 
und die eingegangenen Schulden, die getätigten Aufwendungen und die anteiligen 
Erträge aus dem Verkauf von Gütern und Dienstleistungen aus der gemeinschaftlichen 
Tätigkeit angesetzt.

Anteile an Unternehmen, deren Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Konzerns von untergeordneter Bedeutung ist, werden genauso wie sonstige 
Beteiligungen, bei denen die BENTELER-Gruppe keinen maßgeblichen Einfluss aus-
üben kann, gemäß IAS 39 als Finanzinstrument bilanziert.

Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines Tochterunternehmens resultieren, werden 
gesondert in der Bilanz ausgewiesen. Firmenwerte, die aus dem Erwerb eines assozi-
ierten oder eines gemeinschaftlich geführten Unternehmens entstehen, sind in 

den fortgeführten Beteiligungsbuchwerten der assoziierten bzw. gemeinschaftlich 
geführten Unternehmen enthalten. Im Falle der Veräußerung eines Tochterunter-
nehmens, eines assoziierten oder eines gemeinschaftlich geführten Unternehmens 
wird der zurechenbare Anteil des Firmenwertes bei der Ermittlung des Veräußerungs-
ergebnisses berücksichtigt.

Der Firmenwert wird jährlich einem Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) unterzogen, 
sofern nicht darüber hinaus zu weiteren Zeitpunkten Hinweise bestehen oder Ereignisse 
eintreten, die eine Wertminderung vermuten lassen. Für die Zwecke des Impairment- 
Tests werden Firmenwerte jenen firmenwerttragenden zahlungsmittelgenerierenden 
Einheiten zugeordnet, die aus den Synergien des Unternehmenszusammenschlusses 
Nutzen ziehen sollen (vergleiche dazu Abschnitt 5.6 „Wertminderungen“).

4.2 Konsolidierungskreis

Überblick
Die Anzahl der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen hat sich im 
Geschäftsjahr 2016 wie folgt verändert:

ENTWICKLUNG DES KONZERNS   3.8

Inland Ausland Insgesamt

Vollkonsolidierte Unternehmen zum 31.12.2015 4 136 140

Zugang durch Neugründung – 2 2

Erstmals einbezogen – 1 1

Abgänge durch Verschmelzungen / Liquidation – – 11 – 11

Abgänge durch Verkauf / Beherrschungsverlust – – 7 – 7

Vollkonsolidierte Unternehmen zum 31.12.2016 4 121 125
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Im Geschäftsjahr neu gegründet und damit erstmals in den Konzernabschluss ein-
bezogen wurden die BENTELER Automotive Klásterec s.r.o., Chrastava, Tschechien, 
und die BENTELER Engineering Romania S.R.L., Brasov, Rumänien.

Erstmals einbezogen wurde die BENTELER JianAn Automotive (Chongqing) Co. Ltd, 
Chongqing, China, mit ihren Betriebsstätten in Harbin und Shenzhen. Dabei 
 handelt es sich um eine Gesellschaft mit 50 % nicht beherrschenden Anteilen, die 
durch BENTELER vollkonsolidiert wird. Die Beherrschung ergibt sich einerseits aus 
einer industriellen Führerschaft (bestehend aus Technik, Produktion und Finanz-
system) als auch aus einer Stimmenmehrheit im Aufsichtsrat, dem bei Stimmen-
gleichheit im Management Board alle wesentlichen Entscheidungen zur Beschluss-
fassung vorgelegt werden. 

Durch die erstmalige Einbeziehung zum 1.1.2016 der BENTELER JianAn Automotive 
(Chongqing) Co. Ltd auf Basis der beizulegenden Zeitwerte änderten sich das Vermögen 
und die Schulden folgendermaßen: 

ERSTKONSOLIDIERTES NETTOVERMÖGEN   3.9

TEUR

Langfristige Vermögenswerte 2.982

Vorräte 2.654

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9

Sonstige Forderungen 5.934

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.519

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 6.292

Sonstige Verbindlichkeiten 174

Im Jahresergebnis sind TEUR – 2.649 und im Umsatz TEUR 2.928 aus der Einbeziehung 
zusätzlich enthalten. 

Zur Vereinfachung der Konzernstruktur wurden die BENTELER Automotive Alabama, 
Inc., Opelika, USA per 30.06.2016 und die BENTELER Goshen, Inc., Goshen, USA per 
31.12.2016 in die BENTELER Automotive Corporation, Auburn Hills, USA, als auf-
nehmende Gesellschaft verschmolzen. Darüber hinaus wurde am 31.12.2016 die 
BENTELER JIT Martorell S.A. Abrera, Barcelona, Spanien, die BENTELER JIT Pamplona, 
S.L., Orcoyen Navarra, Spanien, und die BENTELER JIT Vitoria SL, Saragossa, Spanien, 
in die BENTELER Palencia S.L., Palencia, Spanien, als aufnehmende Gesellschaft ver-
schmolzen und in weiterer Folge umbenannt in BENTELER MPPV Automotive Manu-
facturing Espana, S.L., Palencia, Spanien. Des Weiteren wurde am 10.08.2016 die 
BENTELER JIT Düsseldorf Verwaltungs-GmbH, Paderborn, Deutschland, in die 
BENTELER JIT Düsseldorf GmbH, Düsseldorf, Deutschland, als aufnehmende Gesell-
schaft verschmolzen. Am 18.11.2016 wurde die BENTELER France SAS, Asnieres sur 
Seine, Frankreich, in die BENTELER Distribution France S.à r.l., La Madeleine de 
Nonancourt, Frankreich, als aufnehmende Gesellschaft verschmolzen. Des Weiteren 
wurde am 02.11.2016 die BENTELER Tubos y Maquinaria S.A., Barcelona, Spanien, in 
die BENTELER Distribution Ibérica, S.L., Spanien, als aufnehmende Gesellschaft ver-
schmolzen und in weiterer Folge umbenannt in BENTELER Steel/Tube Ibérica S.L., 
 Barcelona, Spanien. Am 26.08.2016 wurden die Deutsches Zentrallager (DZL) Beteili-
gungsgesellschaft mbH, Duisburg, Deutschland, und die Deutsches Zentrallager (DZL) 
Objektgesellschaft GmbH & Co. KG Duisburg, Deutschland, in die BENTELER Distribution 
Deutschland GmbH & Co. KG, Duisburg, Deutschland, als aufnehmende Gesellschaft 
verschmolzen.

Liquidiert wurde am 24.11.2016 die BENTELER Bohemia s.r.o., Liberec, Tschechien.
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Abgänge im Geschäftsjahr 2016
Die Anteile an der BENTELER Trading International GmbH wurden am 31.05.2016 an 
die Casper BENTELER GmbH verkauft. Die Casper BENTELER GmbH ist nicht Teil der 
BENTELER-Gruppe.

Folgende Nettovermögenswerte wurden aufgrund des Beherrschungsverlusts ent-
konsolidiert:

ENTKONSOLIDIERTES NETTOVERMÖGEN   3.10

TEUR

Langfristige Vermögenswerte 61

Vorräte 2.975

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 38.061

Sonstige Forderungen 10.741

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 39

Rückstellungen 567

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 51.094

Sonstige Verbindlichkeiten 131

Entkonsolidiertes Nettovermögen 85

Die Gegenleistung für das veräußerte Nettovermögen beträgt TEUR 500. Berücksichtigt 
wurde noch ein Cashflow Hedge in Höhe von TEUR 82 und eine Zwischengewinn-
eliminierung in Höhe von TEUR 130, die bisher im Eigenkapital gezeigt wurden. Somit 
ergibt sich ein Entkonsolidierungsgewinn in Höhe von TEUR 627, der im sonstigen 
betrieblichen Ertrag erfasst wurde. Sämtliche aufschiebende Bedingungen des Ver-
kaufsvertrages wurden erfüllt.

Am 17.10.2016 wurden die BENTELER Engineering Services AB, Västra Frölunda, 
Schweden, die BENTELER Engineering Romania S.R.L., Brasov, Rumänien, die 
BENTELER Engineering Services B.V., Helmond, Niederlande, BENTELER Testing Services 
B.V., Helmond, Niederlande, und die BENTELER Engineering Services GmbH, Pader-
born, Deutschland, mit rechtlicher Wirksamkeit zum Januar 2017 verkauft. 

Bereits im Dezember 2016 entstand durch die Bestimmungen des Verkaufsvertrages 
eine gemeinsame Führung im Sinne von IFRS 11 mit der Folge eines Beherrschungs-
verlustes bzw. der Entkonsolidierung. Der in diesem Zusammenhang entstehende 
vorläufige Buchgewinn in Höhe von TEUR 29.733 wird in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen ausgewiesen. Die bis Januar 2017 bestehenden Beteiligungen werden im 
Konzernabschluss mit ihrem Marktwert als assoziiertes Unternehmen gezeigt. 

Aufgrund ihrer Unwesentlichkeit wurde die Swissauto Technology AG, Etagnières, 
Schweiz, per 31.12.2016 entkonsolidiert. Dabei wurde ein Fremdwährungsverlust 
von TEUR 348 als sonstiger betrieblicher Aufwand verbucht.
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 BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die bei der Erstellung 
des vorliegenden Konzernabschlusses angewendet wurden, sind im Folgenden 
 dargestellt. Die nachstehend dargestellten Rechnungslegungsvorschriften wurden 
konzerneinheitlich für alle dargestellten Berichtsperioden angewendet.

5.1 Währungsumrechnung

Umrechnung in die funktionale Währung (Transaktionsdifferenz)
In den in lokaler Währung aufgestellten Einzelabschlüssen der konsolidierten Gesell-
schaften werden monetäre Forderungen und liquide Mittel in fremder Währung sowie 
monetäre Verbindlichkeiten zum Stichtagskurs bewertet. Die daraus resultierenden 
Kursgewinne und -verluste werden erfolgswirksam in den sonstigen betrieblichen 
Erträgen und Aufwendungen erfasst. Währungsgewinne und -verluste der BIAG als 
oberster Holdinggesellschaft resultieren im Wesentlichen aus Finanzierungen und 
werden im Finanzergebnis erfasst. Gewinne und Verluste, die aus einer Gruppe von 
ähnlichen Geschäftsvorfällen entstehen, wie Währungsgewinne und -verluste inner-
halb der gleichen Währung, werden saldiert dargestellt.

Umrechnung in die Berichtswährung (Translationsdifferenz)
Die Jahresabschlüsse der ausländischen Konzerngesellschaften, deren funktionale 
Währung nicht der Euro ist, werden nach dem Konzept der funktionalen Währung in 
die Konzernberichtswährung Euro umgerechnet. Grundsätzlich ist die funktionale 
Währung der ausländischen Konzerngesellschaften die jeweilige Landeswährung. 
Ausnahmen hiervon sind die BENTELER Distribution Hungary Kft., Budapest, Ungarn, 
sowie die BENTELER Gebze Tasit Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi, Cayirova, Kocaeli, 
Türkei, die den Euro als funktionale Währung berichten. Vermögenswerte und 
Schulden der ausländischen Konzerngesellschaften werden mit dem Kurs zum 
Bilanzstichtag umgerechnet. Das Eigenkapital wird zu historischen Kursen geführt. 

Aufwendungen und Erträge werden zu gewichteten Durchschnittskursen der jeweili-
gen Periode in Euro umgerechnet. Die Differenzen aus der Umrechnung werden als 
Nettogewinne oder -verluste ergebnisneutral im Eigenkapital erfasst. Eine ergebnis-
neutral im Eigenkapital erfasste Umrechnungsdifferenz wird erst dann ergebniswirk-
sam erfasst, wenn die entsprechende Unternehmenseinheit entkonsolidiert wird.

Für die Währungsumrechnung der für die BENTELER-Gruppe wesentlichen Währungen 
wurden die folgenden Wechselkurse zugrunde gelegt:

WÄHRUNGSUMRECHNUNGSKURSE   3.11

Durchschnittskurs Stichtagskurs

2016 2015 31.12.2016 31.12.2015

BRL 3,82 3,74 3,43 4,31

CHF 1,09 1,06 1,07 1,08

CNY 7,34 6,89 7,32 7,07

CZK 27,04 27,27 27,02 27,02

GBP 0,82 0,72 0,86 0,74

MXN 20,68 17,67 21,76 18,92

NOK 9,27 8,99 9,09 9,61

RUB 73,35 68,80 64,46 80,54

SEK 9,47 9,33 9,55 9,18

USD 1,10 1,10 1,05 1,09

ZAR 16,15 14,28 14,44 16,99

5
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5.2 Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Erlöse aus dem Verkauf von Erzeugnissen, Waren und Dienstleistungen werden 
berücksichtigt, wenn die geschuldete Lieferung oder Leistung erbracht worden ist, 
der Eigentums- und Gefahrenübergang auf den Kunden erfolgt ist sowie der Betrag 
der Umsatzerlöse zuverlässig geschätzt worden ist und von dessen Bezahlung aus-
gegangen  werden kann. Ferner darf weder ein weiter bestehendes Verfügungsrecht, 
wie es gewöhnlich mit dem Eigentum verbunden ist, noch eine wirksame Verfügungs-
macht über die verkauften Vermögenswerte bei der BENTELER-Gruppe verbleiben. 
Die Umsatzerlöse werden abzüglich Erlösschmälerungen wie Preisnachlässe, Kunden-
boni und Rabatte ausgewiesen.

Bei Serienfertigungsaufträgen, die innerhalb BENTELER Automobiltechnik erbracht 
werden, handelt es sich um Verträge, die mehrere Vertragselemente enthalten 
(sog. Mehrkomponentenverträge). Bei diesen Verträgen erfolgt die Umsatzrealisierung 
erst ab dem Beginn der Serienfertigung.

Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. Gefahren-
übergang der Waren ergebniswirksam erfasst.

Bei langfristiger Auftragsfertigung werden die Umsätze nach der PoC-Methode 
 (Percentage of Completion) ermittelt. Die Umsatzrealisierung nach der PoC-Methode 
wird nur für BENTELER Maschinenbau angewendet.

Der Fertigstellungsgrad ergibt sich aus dem Verhältnis der bis zum Stichtag angefalle-
nen Auftragskosten zu den insgesamt zum Stichtag geschätzten Auftragskosten. 
 Fertigungsaufträge werden entsprechend den zum Stichtag aufgelaufenen Auftrags-
kosten zuzüglich des sich aus dem erreichten Fertigstellungsgrad ergebenden 
 anteiligen Gewinns bewertet. In der Bilanz werden diese Umsatzerlöse abzüglich 
erhaltener Anzahlungen in den Forderungen aus Auftragsfertigung erfasst. Auftrags-
änderungen, Nachforderungen oder Leistungsprämien werden berücksichtigt, sofern 

sie wahrscheinlich zu Erlösen führen, deren Höhe verlässlich geschätzt werden kann. 
Wenn das Ergebnis eines Fertigungsauftrages nicht verlässlich schätzbar ist, werden 
wahrscheinlich erzielbare Umsätze bis zur Höhe der angefallenen Kosten erfasst. Auf-
tragskosten werden in der Periode, in der sie anfallen, als Aufwand ausgewiesen. Ist 
absehbar, dass die gesamten Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse übersteigen, 
wird der erwartete Verlust unmittelbar als Aufwand ausgewiesen.

Zinsen werden periodengerecht unter Anwendung der Effektivzinsmethode als Auf-
wand bzw. Ertrag erfasst. Dividendenerträge aus Kapitalanlagen werden erfasst, 
wenn der Anspruch auf Zahlung rechtlich entstanden ist.

5.3 Zuwendungen der öffentlichen Hand

Zuwendungen der öffentlichen Hand werden nur erfasst, wenn eine angemessene 
Sicherheit dafür besteht, dass die damit verbundenen Bedingungen erfüllt und die 
Zuwendungen gewährt werden. Investitionszuwendungen (vermögenswertbezogene 
Zuschüsse) werden vom Buchwert des Vermögenswertes abgesetzt und während der 
Nutzungsdauer des Vermögenswertes auf einer planmäßigen Grundlage mittels eines 
reduzierten Abschreibungsbetrages erfasst. 

Zuwendungen, die nicht auf Investitionen bezogen sind (Aufwandszuschüsse), werden 
in den übrigen Erträgen erfolgswirksam erfasst und in den Perioden verrechnet, 
in denen die Aufwendungen anfallen, die durch die Zuwendungen kompensiert 
werden sollen.
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5.4 Immaterielle Vermögenswerte

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögenswerte sind mit den Anschaffungskosten 
angesetzt. Immaterielle Vermögenswerte werden entsprechend ihrer jeweiligen 
Nutzungs dauer planmäßig abgeschrieben.

Selbst erstellte immaterielle Vermögenswerte werden in Höhe der Herstellungskosten 
aktiviert, soweit eine eindeutige Aufwandszuordnung möglich ist und sowohl die 
technische Realisierbarkeit als auch die erfolgreiche Vermarktung sichergestellt sind. 
Dabei wird bei der BENTELER-Gruppe vor allem zwischen kundenbezogenen und 
nicht kundenbezogenen Entwicklungen unterschieden. Selbst erstellte Entwicklungs-
leistungen, die kundenübergreifend verwendet werden können, werden aktiviert, 
wohingegen kundenspezifische Entwicklungsleistungen (sog. Kundenapplikationen) 
keinen immateriellen Vermögenswert darstellen.

Die Entwicklungstätigkeit muss ferner mit hinreichender Wahrscheinlichkeit einen 
künftigen wirtschaftlichen Nutzen erzeugen, der aus dem jeweiligen Business-Plan 
abgeleitet wird. Die aktivierten Kosten umfassen die direkten Personalkosten und 
Materialkosten sowie die direkt zurechenbaren allgemeinen Gemeinkosten, wenn 
diese dazu dienen, die Nutzung des Vermögenswertes vorzubereiten.

Aufwendungen für Forschung und Entwicklung, soweit sie nach IAS 38 nicht aktivie-
rungspflichtig sind, werden zum Zeitpunkt ihres Anfalls aufwandswirksam erfasst.

Der planmäßigen Abschreibung immaterieller Vermögenswerte liegen folgende 
 Nutzungsdauern zugrunde (die Angaben beziehen sich auf die in beiden Perioden 
verwendeten Nutzungsdauern). Die Abschreibung erfolgt linear:

NUTZUNGSDAUERN IMMATERIELLER VERMÖGENSWERTE   3.12

Nutzungsdauer  
in Jahren

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte 3 – 15

Aktivierte Entwicklungskosten 3 – 7

Software 3 – 5

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 3 – 5

Immaterielle Vermögenswerte - mit Ausnahme von Geschäfts- oder Firmenwerten – 
scheiden regelmäßig zum Zeitpunkt der Vollabschreibung zu Bruttowerten aus dem 
Vermögen aus.

5.5 Sachanlagen

Sachanlagen werden zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, 
vermindert um kumulierte planmäßige Abschreibungen – soweit abnutzbar – sowie 
um kumulierte Wertminderungsaufwendungen. 

Die Anschaffungskosten einer Sachanlage umfassen den Kaufpreis und alle direkt 
zurechenbaren Kosten, die anfallen, um den Vermögenswert in den betriebsbereiten 
Zustand für seine vorgesehene Verwendung zu bringen. Rabatte, Boni und Skonti 
werden vom Kaufpreis abgezogen. Die Kosten für selbst erstellte Anlagen umfassen 
alle Kosten, die direkt dem Herstellungsprozess zugerechnet werden können, sowie 
einen angemessenen Teil der produktionsbezogenen Gemeinkosten und Abschrei-
bungen. Reparatur- und Instandhaltungskosten, die keinen zusätzlichen wirtschaft-
lichen Nutzen generieren, werden nicht in die Herstellungskosten einbezogen. Die 
bei einem Erwerb oder der Herstellung eines Vermögenswertes direkt zurechenbaren 
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Fremdkapitalkosten werden als Teil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten akti-
viert, sofern für den Erwerb oder die Herstellung des Vermögenswertes ein Zeitraum 
von mehr als einem Jahr erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchs- 
oder verkaufsfähigen Zustand zu versetzen. Falls ein Vermögenswert aus mehreren 
Komponenten mit unterschiedlichen Nutzungsdauern besteht, wird jeder Teil einer 
Sachanlage mit einem bedeutsamen Anschaffungswert im Verhältnis zum gesamten 
Wert des Gegenstandes separat abgeschrieben.

Die Abschreibung auf Sachanlagen wird dem wirtschaftlichen Nutzenverlauf entspre-
chend planmäßig linear vorgenommen, wobei nachstehende Nutzungsdauern 
zugrunde gelegt werden. Grundstücke werden nicht planmäßig abgeschrieben:

NUTZUNGSDAUERN VON SACHANLAGEN   3.13

Nutzungsdauer  
in Jahren

Geschäfts- und Produktionsgebäude 13 – 50

Außenanlagen 5 – 50

Technische Anlagen und Maschinen 4 – 21

Betriebs- und Geschäftsausstattung 3 – 15

5.6 Wertminderungen

Für immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen mit bestimmter Nutzungsdauer 
wird gemäß IAS 36 an jedem Bilanzstichtag überprüft, ob Anhaltspunkte für mögliche 
Wertminderungen vorliegen, z. B. besondere Ereignisse oder Marktentwicklungen, 
die einen möglichen Wertverfall anzeigen. Bei Vorliegen solcher Anhaltspunkte wird 
überprüft, ob eine Wertminderung vorliegt. Eine Wertminderung ergibt sich, wenn 

der erzielbare Betrag den Buchwert unterschreitet. Der erzielbare Betrag ist definiert 
als der höhere Betrag aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und 
dem Nutzungswert.

Bei der BENTELER-Gruppe wurde als erzielbarer Betrag der Nutzungswert heran-
gezogen. Bei der Ermittlung des Nutzungswertes durch Abzinsung der künftig zu 
erwartenden Cashflows mit einem risikoadäquaten Zinssatz nach Steuern werden 
das aktuelle und das künftig erwartete Ertragsniveau sowie technologische, wirt-
schaftliche und allgemeine Entwicklungstendenzen auf Basis genehmigter Finanz-
pläne berücksichtigt. 

Übersteigt der Buchwert den erzielbaren Betrag des Vermögenswertes, wird ein Wert-
minderungsverlust in Höhe des den erzielbaren Betrag übersteigenden Buchwertes 
erfolgswirksam erfasst. Ein Wertminderungsbedarf über den Wert des Geschäfts- oder 
Firmenwertes hinaus wird in den übrigen Vermögenswerten der Cash Generating Unit 
(CGU) erfasst. Für den Impairment-Test werden Vermögenswerte auf der niedrigsten 
Ebene zusammengefasst, für die separate Cash-Inflows identifiziert werden können. 
Sind die Cash-Inflows für einen Vermögenswert nicht weitgehend unabhängig von 
anderen Cash-Inflows, wird der Impairment-Test auf Basis der CGU durchgeführt, 
welcher der Vermögenswert angehört.

Zuschreibungen auf den neuen erzielbaren Betrag erfolgen, wenn Anzeichen für einen 
Wertzuwachs vorliegen und der erzielbare Betrag über dem Buchwert liegt. Die Wert-
obergrenze für Zuschreibungen sind die fortgeführten Anschaffungs- und Herstel-
lungskosten, die sich ergäben, wenn in den Vorjahren keine Wertminderungen erfasst 
worden wären. Unabhängig davon, ob Anzeichen für potenzielle Wertminderungen 
bestehen, werden immaterielle Vermögenswerte mit unbestimmter Nutzungsdauer 
sowie Geschäfts- und Firmenwerte jährlich auf einen gegebenenfalls bestehenden 
Wertminderungsbedarf hin untersucht. Eine Wertminderung liegt vor, wenn der 
Buchwert über dem erzielbaren Betrag liegt. 
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Für Zwecke des Wertminderungstests wurden die Firmenwerte den CGUs (Divisionen) 
wie folgt zugeordnet:

WERTMINDERUNGSTESTS   3.14

in TEUR 2016 2015

Steel/Tube 5.679 5.679

Distribution 764 764

Insgesamt 6.442 6.442

Der erzielbare Betrag der CGUs basiert auf dem Nutzungswert, der unter Zugrunde-
legung diskontierter Cashflow-Prognosen bemessen wird. Zahlungsströme werden auf 
Basis der Unternehmensplanung für die nächsten fünf Jahre ermittelt und in einer 
ewigen Rente fortgeschrieben. Die Planannahmen basieren auf historischen Erfah-
rungen und Erwartungen bezüglich der Marktentwicklung. 

Die zentralen Annahmen bei der Ermittlung des erzielbaren Betrags für die Division 
Steel/Tube, welcher der wesentliche Teil des Firmenwertes zugeordnet ist, sind der 
Abzinsungssatz in Höhe von 6,9 % (Vorjahr: 6,3 %).

Als Abzinsungssatz wird ein Mischsatz aus der durchschnittlichen Fremdkapitalver-
zinsung und der erwarteten Verzinsung des eingesetzten Eigenkapitals herangezogen 
(Weighted Average Cost of Capital, „WACC“). Dieser Abzinsungssatz spiegelt die gegen-
wärtigen Markteinschätzungen und die speziellen Risiken der CGU wider. 

Aus dem jährlich durchgeführten Firmenwert-Impairment-Test ergab sich kein 
Wertminderungsbedarf, da der erzielbare Betrag um ca. 1 % über dem Buchwert der 
CGU lag. 

5.7 Anteile an assoziierten Unternehmen

Zum Erwerbszeitpunkt werden die Anteile an assoziierten Unternehmen zu Anschaf-
fungskosten angesetzt. Liegen die Anschaffungskosten unter dem zum Erwerbs-
zeitpunkt anteiligen zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Nettovermögen des 
assoziierten Unternehmens, ergibt sich ein negativer Unterschiedsbetrag, der 
erfolgswirksam vereinnahmt wird.

Die Folgebewertung von Anteilen an assoziierten Unternehmen wird zum anteiligen 
Eigenkapital bilanziert, sofern keine Wertminderung vorliegt. Dazu wird der Beteili-
gungsbuchwert entsprechend den anteiligen Jahresergebnissen und dem anteiligen 
sonstigen Ergebnis sowie unter Berücksichtigung von Ausschüttungen fortgeschrieben.

Unterschreitet der erzielbare Betrag den Buchwert der Anteile an einem assoziierten 
Unternehmen, wird der Buchwert der Beteiligung auf den erzielbaren Betrag abge-
schrieben. Der erzielbare Betrag ist der höhere der beiden Beträge aus beizulegendem 
Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungswert. Die Wertminderung wird 
in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung in der Zeile „Ergebnis aus assoziierten 
Unternehmen“ erfasst.

5.8 Fremdkapitalkosten

Erstreckt sich die Herstellung von qualifizierten Vermögenswerten des immateriellen 
Vermögens oder des Sachanlagevermögens über einen längeren Zeitraum, werden die 
bis zur Fertigstellung anfallenden zurechenbaren Fremdkapitalkosten gemäß IAS 23 
als Teil der Herstellungskosten aktiviert. Fremdkapitalkosten werden bis zu dem Zeit-
punkt aktiviert, ab dem Vermögenswerte für ihre vorgesehene Nutzung bereit sind, 
und über die wirtschaftliche Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben. Alle sonstigen 
und laufenden Fremdkapitalkosten werden in der Periode ihres Anfallens erfolgs-
wirksam im Finanzaufwand erfasst.
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5.9 Vorräte

Vorräte werden grundsätzlich mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. 
 Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert bewertet. Der Nettoveräußerungswert 
ist der geschätzte Verkaufserlös des Endprodukts unter marktüblichen Bedingungen 
abzüglich der geschätzten Kosten bis zur Fertigstellung und der geschätzten notwendi-
gen Verkaufskosten. Erkennbare Risiken im Vorratsvermögen sind durch angemessene 
Abwertungen basierend auf Reichweitenanalysen berücksichtigt. 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten von Vorräten werden nach der gleitenden 
Durchschnittsmethode ermittelt und enthalten die Kosten des Erwerbs sowie diejenigen 
Kosten, die angefallen sind, um die Vorräte an ihren derzeitigen Ort und ihren 
 derzeitigen Zustand zu versetzen. Die Herstellungskosten enthalten Materialkosten, 
Fertigungseinzelkosten, weitere Einzelkosten und zurechenbare produktionsbezogene 
Gemeinkosten. Die Umlage der Gemeinkosten erfolgt auf Basis der Normalauslastung.

5.10 Latente Steuern

Aktive und passive latente Steuern werden nach der Bilanzansatz-Methode auf sämt-
liche temporäre Differenzen zwischen den Wertansätzen von Vermögenswerten und 
Schulden in der Unternehmensbilanz und der Steuerbilanz sowie auf ergebniswirk-
same Konsolidierungsmaßnahmen auf Konzernebene angesetzt. Daneben sind aktive 
latente Steuern aus steuerlichen Verlustvorträgen erfasst, wenn es wahrscheinlich ist, 
dass dafür ein zu versteuerndes Ergebnis zukünftig verfügbar sein wird, und es 
damit hinreichend sicher erscheint, dass die Verlustvorträge tatsächlich genutzt 
werden können. 

Die Bewertung aktiver und passiver latenter Ertragsteuern erfolgt anhand der Steuer-
sätze und steuerlichen Vorschriften, die nach der derzeitigen Rechtslage zum Realisa-
tionszeitpunkt erwartet werden.

5.11 Finanzinstrumente

Finanzinstrumente gemäß IAS 39 werden je nach Klassifizierung entweder zu (fort-
geführten) Anschaffungskosten oder zu Fair Values angesetzt. 

Anteile an nicht konsolidierten Unternehmen und die Wertpapiere gehören der 
Bewertungskategorie „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ an. 
Sie werden zum Zeitpunkt ihrer erstmaligen Erfassung mit dem Fair Value bewertet. 
Sofern die Fair Values zuverlässig ermittelt werden können, werden diese angesetzt. 
Wertschwankungen aus finanziellen Vermögenswerten der Bewertungskategorie „Zur 
Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte“ werden unter Berücksichtigung 
latenter Steuern erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis abgebildet. Die Übernahme der 
erfolgsneutral erfassten Beträge in das Periodenergebnis erfolgt erst zum Zeitpunkt 
des Abganges oder im Falle einer Wertminderung der entsprechenden finanziellen 
Vermögenswerte. 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die Ausleihungen und die sonstigen 
Forderungen und Vermögenswerte sind als „Kredite und Forderungen“ klassifiziert 
und werden mit den fortgeführten Anschaffungskosten, gegebenenfalls unter Anwen-
dung der Effektivzinsmethode, bilanziert. Bestehen an der Einbringlichkeit Zweifel, 
werden die Forderungen mit dem niedrigeren realisierbaren Betrag angesetzt. 

Von der Bewertungskategorie „Bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitionen“ 
wird derzeit in der BENTELER-Gruppe kein Gebrauch gemacht.

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten, sonstige Darlehensverbindlich-
keiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten für 
kündbare Eigenkapitalinstrumente sowie die sonstigen Verbindlichkeiten sind in der 
Bewertungskategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle 
Verbindlichkeiten“ zu fortgeführten Anschaffungskosten, gegebenenfalls unter 
Anwendung der Effektivzinsmethode, angesetzt. Verbindlichkeiten für kündbare 
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Eigenkapitalinstrumente enthalten Anteile nicht beherrschender Gesellschafter am 
Eigenkapital von Personengesellschaften (Kommanditanteile). Diese Anteile sind 
 deshalb als Verbindlichkeit der BENTELER-Gruppe zu bilanzieren, da sie den Inhaber 
zur Rückgabe an den Emittenten gegen flüssige Mittel berechtigen. Verbindlichkeiten 
für kündbare Eigenkapitalinstrumente werden mit ihrem Rückkaufswert bilanziert 
und die Veränderung wird erfolgswirksam im Finanzergebnis erfasst.

Der Ansatz aller finanzieller Vermögenswerte und Schulden erfolgt jeweils zum 
Erfüllungstag. Die finanziellen Vermögenswerte und Schulden werden ausgebucht, 
wenn die Rechte auf Zahlungen aus dem Investment erloschen sind oder übertragen 
wurden und der Konzern im Wesentlichen alle Risiken und Chancen, die mit dem 
Eigentum verbunden sind, übertragen hat. 

Derivative Finanzinstrumente werden in der BENTELER-Gruppe grundsätzlich zur 
 Risikoreduzierung, insbesondere zur Reduzierung von Zins-, Währungs- und Roh-
stoffpreisrisiken, eingesetzt. Derivate werden zum Handelstag bilanziert. Alle 
 derivativen Finanzinstrumente sind gemäß IAS 39 zum Fair Value angesetzt.

Die BENTELER-Gruppe wendet Hedge Accounting an, wenn die Voraussetzungen 
gemäß IAS 39 zur Bildung von Sicherungsbeziehungen erfüllt sind. Die Ergebnisse aus 
derivativen Finanzinstrumenten, für die eine Cashflow-Hedge-Beziehung gebildet 
werden konnte, werden bis zum Realisationszeitpunkt des gesicherten Grund geschäfts 
erfolgsneutral im sonstigen Ergebnis erfasst. Etwaige Ergebnisveränderungen aus der 
Ineffektivität dieser derivativen Finanzinstrumente werden erfolgswirksam in der 
Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Für weitere Informationen siehe Abschnitt 27 „Derivative Finanzinstrumente und 
Hedge Accounting“ und Abschnitt 28 „Zusätzliche Angaben zu Finanzinstrumenten“.

5.12 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente umfassen Bargeld, Sichteinlagen und 
andere kurzfristige hochliquide finanzielle Vermögenswerte, die nur unwesentlichen 
Wertschwankungsrisiken unterliegen, mit einer ursprünglichen Laufzeit von maximal 
drei Monaten.

5.13 Leistungen an Arbeitnehmer

Die BENTELER-Gruppe gewährt Mitarbeitern in Deutschland Pensionszusagen 
bzw. Betriebsrenten. In den übrigen Ländern leistet die BENTELER-Gruppe für einen 
Teil der Mitarbeiter Beiträge zu sozialen Pensionsfonds im Rahmen gesetzlicher 
Bestimmungen (staatliche Pläne). Alternativ erfolgt die betriebliche Altersversorgung 
über eine Sammelstiftung, über die Mitarbeiter von Mitgliedsunternehmen ver-
sichert werden.

Pläne für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses werden in Abhängig-
keit von ihrem wirtschaftlichen Gehalt, der sich aus den grundlegenden 
 Leistungs bedingungen und Leistungsvoraussetzungen des Plans ergibt, entweder als 
Leistungszusagen oder als Beitragszusagen klassifiziert. Für leistungsorientierte 
 Altersversorgungspläne wird der Pensionsaufwand nach dem in IAS 19 vorgeschriebenen 
versicherungsmathematischen Anwartschaftsbarwertverfahren errechnet. Dabei 
 werden die unter dynamischen Gesichtspunkten nach Eintritt des Versorgungsfalls zu 
leistenden Versorgungszahlungen über die Dienstzeit der Mitarbeiter verteilt, 
wobei auch künftige Einkommens- und Rentenanpassungen berücksichtigt werden. 
Die Pensionsverpflichtungen errechnen sich als Barwert der Leistungsverpflichtung 
gegenüber den Mitarbeitern nach Abzug des Zeitwertes des Planvermögens sowie 
unter Berücksichtigung der Vermögensobergrenze und werden ausschließlich als 
langfristige Rückstellungen gezeigt.
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Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste werden erfolgsneutral im 
sonstigen Ergebnis erfasst und in der Konzern-Gesamtergebnisrechnung dargestellt. 
Zahlungen für beitragsorientierte Versorgungspläne werden hingegen bei Fälligkeit 
als Aufwand erfasst. 

Soweit ein zur Refinanzierung von Pensionsverpflichtungen und ähnlichen Verpflich-
tungen aufgebautes Fondsvermögen die Verpflichtungen übersteigt, ist die Aktivierung 
des Überhangs begrenzt. Falls im Zusammenhang mit Fondsvermögen Zahlungs-
verpflichtungen aufgrund von Mindestdotierungsvorschriften für bereits verdiente 
Leistungen bestehen, kann dies auch zum Ansatz einer zusätzlichen Rückstellung 
führen, wenn der wirtschaftliche Nutzen eines sich unter Berücksichtigung der noch 
zu leistenden Mindestdotierungen ergebenden Finanzierungsüberhangs für das 
Unternehmen begrenzt ist. Determinanten für die Begrenzung sind der Barwert von 
künftigen Rückerstattungen aus dem Plan oder von Minderungen zukünftiger Bei-
tragszahlungen.

Der Dienstzeitaufwand für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen wird als 
 Personalaufwand ausgewiesen; der im Netto-Pensionsaufwand enthaltene Zins-
aufwand und die Verzinsung des Planvermögens werden im Finanzergebnis der 
 Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung berücksichtigt.

Abfindungen werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter vor dem regulären Renteneintritt 
entlassen wird oder gegen eine Abfindung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis 
 ausscheidet. Abfindungen werden erfasst, wenn der Konzern eine Verpflichtung ein-
gegangen ist. Leistungen, die nach mehr als zwölf Monaten nach dem Bilanz-
stichtag fällig werden, werden auf ihren Barwert abgezinst. 

5.14 Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen werden dann angesetzt, wenn aus einem vergangenen 
Ereignis eine gegenwärtige rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber Dritten 
resultiert, die künftig wahrscheinlich zu einem Mittelabfluss führt und deren Höhe 
verlässlich geschätzt werden kann. Die Bewertung erfolgt zu dem Betrag, der die 
bestmögliche Schätzung des Verpflichtungsumfangs zum Bilanzstichtag darstellt.

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit ihrem 
abgezinsten Erfüllungsbetrag bewertet. Aus der Aufzinsung resultierende Erhöhungen 
der Rückstellung werden im Finanzergebnis erfasst. Für die Abzinsung der erwarteten 
zukünftigen Zahlungsströme wird ein Vorsteuer-Zinssatz verwendet, der die aktuellen 
Markterwartungen im Hinblick auf den Zinseffekt widerspiegelt. Die verwendeten 
Zinssätze sind laufzeitspezifisch ermittelt und bewegten sich im Berichtsjahr auf einer 
Bandbreite von 0,0 % – 1,15 % (Vorjahr: 1,0 % – 2,1 %).

Rückstellungen für drohende Verluste aus belastenden Verträgen werden dann 
 angesetzt, wenn der erwartete Nutzen aus den zugrunde liegenden Verträgen bzw. 
Vertragsbündeln (wirtschaftlicher/inhaltlicher Zusammenhang) geringer ist als die 
im Zusammenhang mit der Erfüllung der Verpflichtungen unvermeidbaren Kosten.

Gewährleistungs- und Garantieverpflichtungen können durch Gesetz, Vertrag oder 
auch Kulanz entstehen, wobei eine Inanspruchnahme insbesondere dann zu erwarten 
ist, wenn die Gewährleistungsfrist noch nicht abgelaufen ist, in der Vergangenheit 
Gewährleistungskosten angefallen sind oder sich ein konkreter Fall bereits abzeich-
net. Die Bildung der Rückstellung erfolgt zum Zeitpunkt des Verkaufs der zugrunde 
liegenden Produkte oder der Erbringung der Dienstleistung. Die erstmalige Erfassung 
erfolgt auf Basis von Einzeleinschätzungen und Erfahrungswerten der Vergangenheit.
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5.15 Leasing

Leasingverhältnisse, bei denen die BENTELER-Gruppe als Leasingnehmer im Wesent-
lichen alle mit dem Eigentum verbundenen Risiken und Chancen aus dem Leasing-
gegenstand trägt, werden als Finanzierungsleasing bilanziert. In diesem Fall wird der 
Leasinggegenstand zu Beginn des Leasingverhältnisses mit dem Barwert der Mindest-
leasingzahlungen bzw. seinem niedrigeren beizulegenden Zeitwert aktiviert und in 
gleicher Höhe eine Finanzschuld passiviert. 

Ist ein Eigentumsübergang nach Ablauf des Leasingvertrages nicht hinreichend sicher, 
so wird der Vermögenswert linear über die Vertragslaufzeit abgeschrieben, sofern 
diese kürzer als die erwartete Nutzungsdauer ist. Andernfalls wird der Vermögenswert 
linear über seine erwartete Nutzungsdauer abgeschrieben.

Im Rahmen eines Operating-Leasing-Vertrages gemietete Vermögenswerte werden 
nicht in der Konzernbilanz angesetzt. Die diesbezüglich geleisteten Zahlungen werden 
linear über die Dauer des Leasingverhältnisses erfolgswirksam erfasst.

5.16 Annahmen und Schätzungen

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind bis zu einem gewissen Grad Annahmen 
zu treffen und Schätzungen vorzunehmen, die sich auf die Höhe und den Ausweis der 
bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, der Erträge und Aufwendungen sowie 
der Eventualschulden auswirken.

Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die konzern-
einheitliche Bestimmung von Nutzungsdauern für immaterielle Vermögenswerte und 
Sachanlagen, die Schätzung des Fertigstellungsgrads bei Langfristfertigung, die 
Umstände für die Aktivierung von Entwicklungskosten, die Realisierung von Forderungen, 
die Vorratsbewertung, die Bilanzierung und Bewertung von Pensionsrückstellungen 
und sonstigen Rückstellungen sowie die Realisierbarkeit steuerlicher Verlustvorträge. 

Den Annahmen und Schätzungen liegen Prämissen zugrunde, die auf dem Kenntnis-
stand zum Zeitpunkt der Aufstellung des Jahres- bzw. Konzernabschlusses beruhen.

Durch unvorhersehbare und außerhalb des Einflussbereichs des Managements liegende 
Entwicklungen können die sich später tatsächlich einstellenden Beträge von den 
ursprünglich geschätzten Werten abweichen. In diesem Fall werden die Prämissen 
und, falls erforderlich, die Buchwerte der betroffenen Vermögenswerte und Schulden 
entsprechend angepasst. Eine Änderung wird in der Periode der Änderungen und in 
späteren Perioden berücksichtigt, sofern die Änderungen sowohl die Berichtsperiode 
als auch spätere Perioden betreffen.

Für solche Bilanzposten, in denen Schätzungen und/oder Ermessensentscheidungen 
eine wesentliche Auswirkung auf Wertansätze im Konzernabschluss haben, sind in 
folgenden Anhangangaben weitergehende Erläuterungen enthalten:

 ─  Werthaltigkeitsüberprüfungen (Abschnitt 5.4 „Immaterielle Vermögenswerte“, 
5.5 „Sachanlagen“ sowie 5.6 „Wertminderungen“)

 ─  Ansatz und Bewertung von latenten Steuern (Abschnitt 15 „Latente Steuer-
ansprüche und -schulden“)

 ─  Ansatz und Bewertung von Rückstellungen (insbesondere Drohverlustrück-
stellungen) (Abschnitt 21 „Rückstellungen“)

 ─  Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtungen (Abschnitt 22 „Rückstellun-
gen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen“)
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 UMSATZERLÖSE

Die Umsatzerlöse der BENTELER-Gruppe stellen sich wie folgt dar: 

UMSATZERLÖSE   3.15

in TEUR 2016 2015

Verkauf von Waren 7.311.413 7.489.625

Fertigungsaufträge 59.199 57.892

Sonstige 52.742 50.134

Insgesamt 7.423.354 7.597.651

 UMSATZBEZOGENE HERSTELLUNGSKOSTEN

Die umsatzbezogenen Herstellungskosten teilen sich folgendermaßen auf:

UMSATZBEZOGENE HERSTELLUNGSKOSTEN   3.16

in TEUR 2016 2015

Materialaufwendungen 4.879.573 5.117.943

Sonstige 1.808.991 1.773.396

Insgesamt 6.688.564 6.891.339

 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE

SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE   3.17

in TEUR 2016 2015

Versicherungsentschädigungen 1.177 6.135

Währungsgewinne 15.261 37.507

Gewinn aus Entkonsolidierung 30.360 0

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 25.031 20.495

Erträge aus dem Abgang von Sachanlagen 19.034 1.873

Zuwendungen der öffentlichen Hand 1.534 22.387

Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 686 430

Entschädigungsleistungen 5.057 6.701

Übrige 27.554 36.956

Insgesamt 125.693 132.484

 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen umfassen hauptsächlich Währungsverluste.

6 8

7

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

9

69



GESCHÄFTSBERICHT 2016KONZERNANHANG   Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung

 FINANZERGEBNIS

FINANZERGEBNIS   3.18

in TEUR 2016 2015

Erträge aus derivativen Finanzinstrumenten 47.696 29.916

Zinserträge aus Darlehen und sonstigen Finanzanlagen 2.831 2.097

Erträge aus der Fremdwährungsumrechnung 15.516 23.039

Zinserträge aus Bankguthaben 3.637 4.572

Abzinsung von Rückstellungen 121 19

Sonstige Finanzerträge 5.202 5.082

Finanzerträge 75.004 64.724

Die sonstigen Finanzerträge enthalten im Geschäftsjahr 2016 erstmals den Ergebnis-
anteil kündbarer Eigenkapitalinstrumente, die von nicht beherrschenden Gesellschaf-
tern gehalten werden und in den sonstigen Finanzverbindlichkeiten ausgewiesen sind.

FINANZERGEBNIS   3.19

in TEUR 2016 2015

Zinsaufwand aus finanziellen Verbindlichkeiten 43.281 45.226

Aufwendungen aus derivativen Finanzinstrumenten 65.185 46.183

Zinsaufwand aus Pensionsverpflichtungen 7.644 8.577

Aufwendungen aus Genussscheinkapital 0 2.909

Aufwendungen aus der Fremdwährungsumrechnung 7.306 6.129

Aufzinsung von Rückstellungen 689 554

Finanzaufwendungen 124.104 109.577

10
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 STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG

STEUERN VOM EINKOMMEN UND VOM ERTRAG   3.20

in TEUR 2016 2015

Laufender Steueraufwand 30.875 26.316

davon aktuelles Geschäftsjahr 32.220 22.629

davon aus Vorperioden – 1.345 3.687

Latenter Steueraufwand/-ertrag 738 – 1.922

Gesamter Steueraufwand/-ertrag  31.612 24.394

Die folgende Tabelle zeigt eine Überleitungsrechnung vom erwarteten zum tatsächlich 
ausgewiesenen Steueraufwand. Zur Ermittlung des erwarteten Steueraufwands wird 
das Ergebnis vor Ertragsteuer mit einem gewichteten Durchschnittssteuersatz von 
30 % (Vorjahr: 30 %) multipliziert.

ÜBERLEITUNGSRECHNUNG VOM ERWARTETEN ZUM 
TATSÄCHLICH AUSGEWIESENEN STEUERAUFWAND

  3.21

in TEUR 2016 2015

Jahresergebnis vor Ertragsteuern nach IFRS 142.557 91.494

Konzern-Ertragsteuersatz (%) 30 % 30 %

Erwarteter Steueraufwand/-ertrag im Geschäftsjahr 42.767 27.448

Auswirkungen von Steuersatzänderungen – 2.384 1.070

Auswirkungen wegen abweichender Steuersätze – 4.449 – 2.898

Auswirkungen von steuerfreien Erträgen und  
anderen Kürzungen – 9.318 – 3.223

Auswirkungen von nicht abziehbaren  
Betriebsausgaben und anderen Hinzurechnungen 6.409 6.221

Auswirkungen von im Geschäftsjahr erfassten  
Steuern aus Vorjahren – 3.626 – 9.499

Auswirkungen nicht anrechenbarer Ertragsteuern 
(Quellensteuern und ausländische Steuern) 5.972 2.347

Auswirkungen von  
Wertberichtigungen / Ansatzkorrekturen – 1.979 4.239

Sonstige Auswirkungen – 1.780 – 1.311

Gesamter Steueraufwand (+) / Steuerertrag (–) 31.612 24.394

11
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 IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE 

Forschungskosten, Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten sowie nicht 
aktivierungsfähige Entwicklungskosten werden als Aufwand erfasst.

FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSKOSTEN (INSGESAMT)   3.22

in TEUR 2016 2015

Forschungs- und Entwicklungskosten (insgesamt) 87.936 84.053

Aktivierung von Entwicklungskosten – 63 – 79

Abschreibungen auf aktivierte Entwicklungskosten 6.372 10.108

In der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung 
 erfasste Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen 94.245 94.082

Aktivierungsquote (%) * 0,1 % 0,1 %

*  Anteil der aktivierten Entwicklungskosten an den gesamten Forschungs- und  
Entwicklungskosten (vor Aktivierung).

Die Kosten für Forschung und Entwicklung enthalten überwiegend Personal- und 
Materialkosten. In der BENTELER-Gruppe sind rund 1.200 Mitarbeiter an 32 Standorten 
in 18 Ländern in der Forschung und Entwicklung tätig. Die Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitäten konzentrieren sich insbesondere auf den Leichtbau durch Entwicklung, 
Konstruktion und Realisierung von Composite-Bauteilen und Aluminiumkomponenten. 
In der Division Automobiltechnik liegen die Schwerpunkte der Forschung und Ent-
wicklung neben der Leichtbautechnik auf den Themen Sicherheit und Effizienz vor 
dem Hintergrund der Produkt- und Prozessentwicklung. In der Division Steel/Tube 
steht die Entwicklung von Werkstoffeigenschaften bzw. -verhalten im Vordergrund. 

12

Erläuterungen zur Konzernbilanz

Die Konzessionen, gewerblichen Schutzrechte, ähnliche Rechte sowie Lizenzen 
betreffen im Wesentlichen Aufwendungen gegenüber Dritten, die im Zusammenhang 
mit der Anschaffung von Anwendersoftware angefallen sind.

Die immateriellen Vermögenswerte beinhalten keine beschränkten Eigentumsrechte. 
Insgesamt sind keine immateriellen Vermögenswerte als Sicherheit verpfändet.

In den aktivierten Entwicklungskosten sind – genauso wie in den Vorjahren – keine 
Fremdkapitalkosten enthalten. Vertragliche Verpflichtungen zum Erwerb von immate-
riellen Vermögenswerten bestehen zum Abschlussstichtag in Höhe von TEUR 3.319 
(Vorjahr: TEUR 3.246).
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Die immateriellen Vermögenswerte haben sich wie folgt entwickelt:

ENTWICKLUNG IMMATERIELLER VERMÖGENSWERTE   3.23

in TEUR

Erworbene immaterielle 
Vermögenswerte  

(ohne Firmenwerte)
Erworbene  

Firmenwerte
Geleistete 

Anzahlungen

Selbst erstellte  
immaterielle  

Vermögenswerte Insgesamt 

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 1.1.2016 132.287 7.892 6.094 165.027 311.300

Zugänge 8.815 0 3.344 63 12.221

Konsolidierungskreisänderungen – 2.433 0 0 0 – 2.433

Umbuchungen 4.369 0 – 4.369 0 0

Abgänge – 3.116 0 – 23 – 8 – 3.146

Währungsumrechnungsdifferenzen 1.407 0 – 14 2.002 3.395

Stand am 31.12.2016 141.329 7.892 5.032 167.084 321.336

Abschreibungen  

Stand am 1.1.2016 111.160 1.450 0 143.838 256.448

Laufende Abschreibungen 9.710 0 0 6.372 16.082

Konsolidierungskreisänderungen – 2.008 0 0 0 – 2.008

Abgänge – 3.100 0 0 0 – 3.100

Währungsumrechnungsdifferenzen 1.092 0 0 1.129 2.221

Stand am 31.12.2016 116.854 1.450 0 151.339 269.643

Buchwert 

Stand am 1.1.2016 21.127 6.442 6.094 21.189 54.852

Stand am 31.12.2016 24.475 6.442 5.032 15.745 51.694
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ENTWICKLUNG IMMATERIELLER VERMÖGENSWERTE   3.24

in TEUR

Erworbene immaterielle 
Vermögenswerte  

(ohne Firmenwerte)
Erworbene  

Firmenwerte
Geleistete 

Anzahlungen

Selbst erstellte  
immaterielle  

Vermögenswerte Insgesamt 

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 1.1.2015 125.347 7.892 3.264 167.578 304.081

Zugänge 5.131 0 3.227 79 8.437

Konsolidierungskreisänderungen 2.600 0 0 0 2.600

Umbuchungen 799 0 – 572 – 227 0

Abgänge – 557 0 – 13 – 504 – 1.073

Währungsumrechnungsdifferenzen – 1.033 0 188 – 1.900 – 2.746

Stand am 31.12.2015 132.287 7.892 6.094 165.027 311.300

Abschreibungen 

Stand am 1.1.2015 102.962 1.450 0 133.769 238.181

Laufende Abschreibungen 10.714 0 0 10.108 20.822

Wertminderungen 0 0 0 882 882

Abgänge – 1.579 0 0 – 209 – 1.788

Währungsumrechnungsdifferenzen – 936 0 0 – 713 – 1.649

Stand am 31.12.2015 111.160 1.450 0 143.838 256.448

Buchwert 

Stand am 1.1.2015 22.384 6.442 3.264 33.809 65.899

Stand am 31.12.2015 21.127 6.442 6.094 21.189 54.852
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 SACHANLAGEN 

SACHANLAGEN   3.25

in TEUR
Grundstücke und  

Bauten
Technische Anlagen 

und Maschinen

Andere Anlagen,  
Betriebs- und  

Geschäftsausstattung

Geleistete  
Anzahlungen und  

Anlagen in Bau Insgesamt 

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 1.1.2016 825.879 2.763.868 461.715 692.307 4.743.769

Zugänge 39.182 92.877 33.784 262.146 427.988

Konsolidierungskreisänderungen – 1.098 – 4.082 – 3.605 1 – 8.784

Umbuchungen 16.103 32.859 58.998 – 107.960 0

Abgänge – 24.907 – 92.860 – 20.569 – 1.497 – 139.833

Währungsumrechnungsdifferenzen 5.569 8.724 4.179 20.689 39.161

Stand am 31.12.2016 860.728 2.801.385 534.503 865.685 5.062.301

Abschreibungen 

Stand am 1.1.2016 391.403 1.882.313 342.972 0 2.616.688

Laufende Abschreibungen 22.575 153.373 34.123 0 210.072

Konsolidierungskreisänderungen – 324 – 2.825 – 2.464 0 – 5.613

Umbuchungen 1.210 – 39.052 37.843 0 0

Abgänge – 10.559 – 85.798 – 19.825 0 – 116.182

Währungsumrechnungsdifferenzen 90 3.630 2.806 0 6.526

Stand am 31.12.2016 404.395 1.911.641 395.455 0 2.711.490

Buchwert 

Stand am 1.1.2016 434.476 881.555 118.743 692.307 2.127.082

Stand am 31.12.2016 456.334 889.744 139.048 865.685 2.350.811

davon aus Finanzierungsleasing 14.235 4.593 1.461 0 20.289
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SACHANLAGEN   3.26

in TEUR
Grundstücke und  

Bauten
Technische Anlagen 

und Maschinen

Andere Anlagen,  
Betriebs- und  

Geschäftsausstattung

Geleistete  
Anzahlungen und  

Anlagen in Bau Insgesamt 

Anschaffungs-/Herstellungskosten

Stand am 1.1.2015 767.998 2.631.483 442.502 471.149 4.313.132

Zugänge 38.580 74.499 22.313 305.800 441.192

Konsolidierungskreisänderungen 0 2.350 0 0 2.350

Umbuchungen 11.748 101.507 10.253 – 123.509 0

Abgänge – 12.351 – 70.958 – 14.589 – 315 – 98.213

Währungsumrechnungsdifferenzen 19.903 24.987 1.237 39.181 85.309

Stand am 31.12.2015 825.879 2.763.868 461.715 692.307 4.743.769

Abschreibungen 

Stand am 1.1.2015 370.512 1.769.669 323.240 0 2.463.422

Laufende Abschreibungen 21.022 155.956 31.377 0 208.355

Wertminderungen 0 252 0 0 252

Wertaufholung – 262 – 496 – 7 0 – 764

Umbuchungen 8 56 – 64 0 0

Abgänge – 9.935 – 66.380 – 12.316 0 – 88.632

Währungsumrechnungsdifferenzen 10.058 23.256 741 0 34.055

Stand am 31.12.2015 391.403 1.882.313 342.972 0 2.616.688

Buchwert 

Stand am 1.1.2015 397.486 861.814 119.261 471.149 1.849.710

Stand am 31.12.2015 434.476 881.555 118.743 692.307 2.127.082

davon aus Finanzierungsleasing 14.310 4.001 1.653 0 19.963
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Im Zusammenhang mit dem Warmrohrwerk in Shreveport, USA, wurden im Geschäfts-
jahr Fremdkapitalkosten (nach Abzug von Veranlagungserträgen) in Höhe von 
TEUR 17.770 (Vorjahr: TEUR 16.047) aktiviert. Dabei kamen Zinssätze von 1,1 % bis 
5,7 % (Vorjahr: 3,5 % – 4,7 %) zur Anwendung. Zum Stichtag war die Nutzungs-
bereitschaft noch auf Testbetrieb, sodass die Anlage noch nicht abgeschrieben wird. 
Aufgrund der Marktlage erfolgte ein Impairment-Test, der zu keiner Wertminderung 
führte. Die wesentlichen dabei getroffenen Annahmen beziehen sich auf die ölpreis-
korrelierende Rohrnachfrage.

Die BENTELER-Gruppe hat im Geschäftsjahr 2016 Investitionszuschüsse in Höhe von 
TEUR 221 (Vorjahr: TEUR 15.558) erhalten, die von den Anschaffungskosten der Sach-
anlagen abgezogen wurden. 

Die Sachanlagen beinhalten solche mit beschränkten Eigentumsrechten zu Buch-
werten von TEUR 4.448 (Vorjahr: TEUR 6.530). Insgesamt sind im Jahr 2016 wie im 
Vorjahr keine Sachanlagen als Sicherheit verpfändet.

Zum Bilanzstichtag betragen die vertraglichen Verpflichtungen für den Erwerb von 
Sachanlagen TEUR 84.491 (Vorjahr: TEUR 75.714).

Leasingverhältnisse
Die BENTELER-Gruppe ist Leasingnehmer in verschiedenen Leasingverhältnissen. Die 
Leasingverhältnisse betreffen Gebäudemieten sowie Mieten für technische Anlagen 
und Maschinen.

Die künftigen Mindestleasingzahlungen aufgrund von unkündbaren Operating- Leasing-
Verhältnissen stellen sich für die verschiedenen Perioden wie folgt dar:

KÜNFTIGE MINDESTLEASINGZAHLUNGEN AUFGRUND 
VON OPERATING-LEASING-VERHÄLTNISSEN

  3.27

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Künftige Mindestleasingzahlungen 

fällig innerhalb eines Jahres 25.423 30.612

fällig in 1 bis 5 Jahren 53.511 69.772

fällig nach 5 Jahren 32.189 28.536

Summe 111.123 128.920
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Die künftigen Mindestleasingzahlungen aufgrund von unkündbaren Finanzierungs-
leasing-Verhältnissen stellen sich für die verschiedenen Perioden wie folgt dar:

KÜNFTIGE MINDESTLEASINGZAHLUNGEN AUFGRUND  
VON FINANZIERUNGSLEASING-VERHÄLTNISSEN

  3.28

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Künftige Mindestleasingzahlungen 

fällig innerhalb eines Jahres 3.137 2.514

fällig in 1 bis 5 Jahren 7.325 8.020

fällig nach 5 Jahren 20.081 19.763

Nominalwert 30.543 30.298

Zinsanteil 14.518 14.663

Barwert der Mindestleasingzahlungen 16.025 15.635

Im Rahmen von Miet- und Leasingverträgen wurden im Berichtsjahr 2016 Zahlungen 
in Höhe von TEUR 36.126 erfolgswirksam erfasst (Vorjahr: TEUR 33.716). 

 ANTEILE AN ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

Die folgende Übersicht zeigt in aggregierter Form den Buchwert der Anteile an assozi-
ierten Unternehmen sowie das anteilige Ergebnis aus assoziierten Unternehmen:

FINANZINFORMATIONEN ZU ANTEILEN AN  
ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

  3.29

in TEUR
31.12.2016  
bzw. 2016

31.12.2015  
bzw. 2015

Buchwert der Anteile an assoziierten Unternehmen 40.581 12.065

Anteiliges Ergebnis aus fortgeführten 
 Geschäftsbereichen 481 146

Die Erhöhung des Buchwertes der Anteile an assoziierten Unternehmen ist im 
Wesentlichen durch den Beherrschungsverlust an den BES-Gesellschaften bedingt, 
deren Anteile bis Januar 2017 mit ihrem Marktwert als assoziierte Unternehmen 
gezeigt werden.
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 LATENTE STEUERANSPRÜCHE UND -SCHULDEN

Die aktiven und passiven latenten Steuern ergeben sich aus den temporären 
 Differenzen und steuerlichen Verlustvorträgen wie folgt: 

VERTEILUNG DER LATENTEN STEUERANSPRÜCHE  
UND -SCHULDEN AUF BILANZPOSTEN

  3.30

in TEUR

31.12.2016 31.12.2015

Aktiva Passiva Aktiva Passiva

Immaterielle Vermögenswerte 2.931 – 4.397 3.103 – 6.742

Sachanlagen 6.420 – 185.679 19.637 – 57.437

Kurz- und langfristige Finanzanlagen 1.872 – 17.623 3.428 – 19.091

Vorräte 41.607 – 2.695 20.050 – 10.427

Kurz- und langfristige Forderungen  
und sonstige Vermögenswerte 5.889 – 25.585 5.787 – 15.505

Pensionsrückstellungen 63.120 – 3.531 52.860 – 8.681

Übrige Rückstellungen 34.533 – 13.383 24.422 – 6.836

Verbindlichkeiten 36.462 – 3.112 42.523 – 4.730

Steuerliche Verlustvorträge 167.736 0 56.898 0

Tax Credits 4.647 0 2.693 0

Bruttowert 365.217 – 256.005 231.401 – 129.449

Saldierung 221.151 – 221.151 107.366 – 107.366

Bilanzansatz 144.066 – 34.853 124.035 – 22.083

Saldierungen von aktiven und passiven Steuerlatenzen werden vorgenommen, wenn 
sie gegenüber der gleichen Steuerbehörde bestehen und ein einklagbares Recht dafür 
vorhanden ist.

Für alle wesentlichen Teile einer Investition in den USA wurde für steuerliche Zwecke 
eine mögliche Sofortabschreibung („Bonus Depreciation“) in Höhe von 50 % vorge-
nommen. Dies führte einerseits zu einer Erhöhung der passiven latenten Steuern auf 
Sachanlagen in Höhe von TEUR 125.694 und andererseits zu einer korrespondieren-
den Erhöhung der aktiven latenten Steuern auf Verlustvorträge. Auf Verlustvorträge in 
Höhe von TEUR 228.190 (Vorjahr: TEUR 217.405) wurden keine latenten Steuern 
angesetzt. 

Die nicht angesetzten Verlustvorträge sind wie folgt vortragsfähig:

NICHT ANGESETZTE STEUERLICHE VERLUSTVORTRÄGE   3.31

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Verfall in den nächsten 10 Jahren 51.579 30.176

Verfall in mehr als 10 Jahren 3.254 3.986

Unbegrenzt vortragsfähig 173.357 183.243

Insgesamt 228.190 217.405

Zum 31. Dezember 2016 hat der Konzern für Gesellschaften, die einen Verlust in der 
Vorperiode erlitten haben, latente Steuerforderungen ausgewiesen, die die latenten 
Steuerverbindlichkeiten überstiegen. Grundlage für die Bildung latenter Steuern ist 
die Einschätzung des Managements, dass es wahrscheinlich ist, dass die jeweiligen 
Gesellschaften zu versteuernde Ergebnisse erzielen werden, mit denen noch nicht 
genutzte steuerliche Verluste und abzugsfähige temporäre Differenzen verrechnet 
werden können.
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Da die Voraussetzungen des IAS 12.39 vorliegen, wurden auf temporäre Differenzen 
in Zusammenhang mit Anteilen an Tochterunternehmen keine latenten Steuerschul-
den gebildet.

Potenzielle Ausschüttungen an die Anteilseigner der BENTELER International Aktien-
gesellschaft haben für den Konzern keine steuerliche Konsequenz. Im Zusammenhang 
mit absehbaren zukünftigen konzerninternen Dividendenausschüttungen wurden 
aufgrund der daraus resultierenden Erhöhung der Steuerbemessungsgrundlage deut-
scher Dividendenempfänger um 5 % der Bruttodividende (fiktive nicht abziehbare 
Betriebsausgaben) passive Steuerlatenzen gebildet.

  SONSTIGE LANGFRISTIGE FORDERUNGEN UND  
VERMÖGENSWERTE

SONSTIGE LANGFRISTIGE FORDERUNGEN UND VERMÖGENSWERTE   3.32

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Anteile an nicht konsolidierten Unternehmen 0 2.367

Wertpapiere 0 1.253

Finanzielle Forderungen 7.011 6.782

Sonstige Steueransprüche 4.887 1.373

Rechnungsabgrenzungen 9.307 10.321

Übrige Vermögenswerte 9.144 3.451

Insgesamt 30.348 25.546

Die finanziellen Forderungen enthalten zur Gänze Derivate.

 VORRÄTE

VORRÄTE   3.33

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 348.233 283.616

Unfertige Erzeugnisse 157.212 177.807

Fertige Erzeugnisse und Waren 284.050 273.741

Geleistete Anzahlungen auf Vorräte 13.992 13.065

Insgesamt 803.487 748.228

 FORDERUNGEN

18.1 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN   3.34

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, brutto 634.629 651.003

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen – 11.502 – 8.297

Buchwert 623.127 642.706
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten im Wesentlichen Forde-
rungen gegenüber Dritten und in geringem Ausmaß Forderungen gegenüber ver-
bundenen, nicht konsolidierten Unternehmen oder assoziierten Unternehmen. Im 
Rahmen von Forderungsverkäufen wurden Forderungen gegen einen Kaufpreis 
von TEUR 311.290 (Vorjahr: TEUR 375.478) verkauft. Es verbleibt ein für Forderungs-
verkäufe übliches Ausfallrisiko bei der BENTELER-Gruppe.

Die Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich 
wie folgt entwickelt:

ENTWICKLUNG DER WERTBERICHTIGUNGEN AUF FORDERUNGEN  
AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

  3.35

in TEUR 2016 2015

Stand zum 1.1. 8.297 10.161

Zuführungen 6.552 3.896

Auflösungen – 686 – 430

Inanspruchnahme – 2.653 – 5.313

Wechselkurseffekte und andere Veränderungen – 8 – 18

Stand zum 31.12. 11.502 8.297

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden bei Indikatoren für Uneinbring-
lichkeit einzeln wertberichtigt und darüber hinaus aufgrund eines Portfolioansatzes 
pauschaliert einzelwertberichtigt. Die pauschalierten Einzelwertberichtigungen 
wurden – basierend auf Erfahrungen aus den Vorjahren – prozentual auf die Alters-
struktur der Forderungen verteilt.

Die Altersstruktur der nicht wertgeminderten Forderungen stellt sich wie folgt dar:

ALTERSSTRUKTUR NICHT WERTGEMINDERTER FORDERUNGEN   3.36

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Weder überfällige noch wertberichtigte Forderungen 552.048 572.978

Überfällige Forderungen, die nicht  
einzelwertberichtigt sind 70.443 64.672

weniger als 30 Tage überfällig 58.798 54.033

30 bis 60 Tage überfällig 8.741 5.454

61 bis 90 Tage überfällig 1.900 1.744

mehr als 90 Tage überfällig 1.004 3.441

Einzeln wertberichtigte Forderungen 635 5.057

Buchwert zum 31.12. 623.127 642.706

Zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2016 waren, wie in den Vorjahren, keine Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen verpfändet.
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18.2 Forderungen aus Auftragsfertigung

Die nach der PoC-Methode (PoC = Percentage of Completion) bilanzierten Forderungen 
aus langfristigen Fertigungsaufträgen ermitteln sich wie folgt:

FORDERUNGEN AUS AUFTRAGSFERTIGUNG   3.37

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Angefallene Auftragskosten 31.758 20.187

Ausgewiesene Gewinne abzüglich ausgewiesener 
Verluste 4.454 2.939

Fertigungsaufträge  
mit aktivischem Saldo gegenüber Kunden 36.212 23.126

Anzahlungen und Teilabrechnungen – 28.117 – 16.358

Forderungen aus Auftragsfertigung 8.095 6.768

18.3 Sonstige kurzfristige Forderungen und Vermögenswerte 

SONSTIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN UND VERMÖGENSWERTE   3.38

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Rechnungsabgrenzungen 11.993 7.776

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 162.752 84.336

Sonstige nichtfinanzielle Vermögenswerte 140.669 121.188

Insgesamt 315.414 213.300

Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte enthalten im Wesentlichen Wechsel-
forderungen, Reserven aus Forderungsverkaufsprogrammen und ein kurzfristiges Dar-
lehen an die Casper BENTELER GmbH in Höhe von TEUR 35.062. Bei der Casper 
BENTELER GmbH handelt es sich um ein nahestehendes Unternehmen im Sinne von 
IAS 24. Darüber hinaus sind in den finanziellen Vermögenswerten Derivate in Höhe 
von TEUR 7.027 (Vorjahr: TEUR 12.682) enthalten. In den sonstigen nichtfinanziellen 
Vermögenswerten sind im Wesentlichen Forderungen aus sonstigen Steuern (ins-
besondere Umsatz- und Energiesteuern) und Erstattungsansprüche erfasst.

 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE

Die Zahlungsmittel sind jederzeit verfügbar und unterliegen keinen Beschränkungen.

 EIGENKAPITAL

Die Entwicklung des Konzerneigenkapitals ergibt sich aus der Eigenkapitalveränderungs-
rechnung, die als eigener Abschlussbestandteil gesondert dargestellt ist; insbesondere 
ist darin die Ergebnisverwendung enthalten.

2010 wurde eine „Reverse Acquisition“ durchgeführt. Als Kapitalrücklagen werden 
aufgrund der Fortführung des Abschlusses des wirtschaftlichen Erwerbers das 
gezeichnete Kapital und die Kapitalrücklagen des rechtlichen Tochterunternehmens, 
der BENTELER Business Services GmbH (vormals Benteler Deutschland GmbH), aus-
gewiesen.

Das gezeichnete Kapital betrug zum 31. Dezember 2016 TEUR 200, eingeteilt in 
200.000 auf den Namen lautende vinkulierte Stückaktien. Entsprechend der Satzung 
der Gesellschaft wurden die Aktien gleicher Gattung zur Hälfte jeweils auf eine 
 Aktien urkunde (Sammelaktie) ausgestellt.
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Die nicht beherrschenden Anteile (sowohl am Ergebnis als auch am Eigenkapital) 
beziehen sich im Wesentlichen auf zwei chinesische Gesellschaften. Der Anteil am 
Umsatz sowie an der Bilanzsumme liegt jeweils unter 1,5 % des Konzernwertes und 
wird daher nicht als wesentlich erachtet. 

Die sonstigen Bestandteile des Eigenkapitals entwickelten sich wie folgt (inklusive 
der Anteile nicht beherrschender Gesellschafter):

ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN BESTANDTEILE DES EIGENKAPITALS IN  
DER AKTUELLEN BERICHTSPERIODE

  3.39

in TEUR

Geschäftsjahr 2016

Vor Steuern Steuereffekt Nach Steuern

Unterschied aus der Währungsumrechnung 15.790 0 15.790

Effekte aus Cashflow Hedging 7.330 – 1.434 5.895

Versicherungsmathematische  
Gewinne und Verluste – 22.682 6.286 – 16.396

Insgesamt 438 4.852 5.289

ENTWICKLUNG DER SONSTIGEN BESTANDTEILE DES EIGENKAPITALS IN  
DER VORANGEGANGENEN BERICHTSPERIODE

  3.40

in TEUR

Geschäftsjahr 2015

Vor Steuern Steuereffekt Nach Steuern

Unterschied aus der Währungsumrechnung 30.546 0 30.546

Effekte aus Cashflow Hedging 15.719 – 4.000 11.719

Versicherungsmathematische 
Gewinne und Verluste – 4.499 1.787 – 2.712

Insgesamt 41.766 – 2.213 39.552

 RÜCKSTELLUNGEN

Die Rückstellungen gemäß IAS 37 sowie Verpflichtungen für Leistungen an Arbeit-
nehmer nach IAS 19 stellen sich zusammenfassend wie folgt dar:

RÜCKSTELLUNGEN   3.41

in TEUR Note 31.12.2016 31.12.2015

Rückstellungen für Pensionen – langfristig 22) 395.747 370.729

Sonstige Rückstellungen für  
Leistungen an Arbeitnehmer 25.550 27.121

Rückstellungen für Drohverluste 9.672 9.504

Rückstellungen für Garantien / Gewährleistungen 13.459 12.507

Sonstige Rückstellungen 28.732 3.206

Sonstige langfristige Rückstellungen 21) 77.412 52.337

Sonstige Rückstellungen für Leistungen  
an Arbeitnehmer 14.789 16.362

Rückstellungen für Drohverluste 22.961 12.377

Rückstellungen für Garantien / Gewährleistungen 38.107 49.839

Sonstige Rückstellungen 64.001 63.256

Sonstige kurzfristige Rückstellungen 21) 139.857 141.834
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Rückstellungsspiegel

Die lang- und kurzfristigen Rückstellungen entwickelten sich in der Berichtsperiode 
wie folgt:

RÜCKSTELLUNGSSPIEGEL   3.42

in TEUR

Garantien 
und 

Gewähr-
leistungen

Arbeit-
nehmer

Droh-
verluste

Sonstige 
Rück-

stellungen Insgesamt

Stand am 1.1.2016 62.345 43.483 21.881 66.462 194.172

Konsolidierungskreis-
änderungen 0 – 308 0 – 194 – 503

Zuführungen 9.490 14.959 12.901 55.017 92.367

Verbrauch – 17.033 – 11.466 – 1.828 – 18.022 – 48.350

Auflösung – 6.156 – 5.051 – 749 – 13.075 – 25.031

Umbuchungen 2.505 – 1.840 0 819 1.484

Aufzinsung 61 575 0 53 689

Abzinsung  0 – 121 0 0 – 121

Währungsumrechnung 353 108 428 1.674 2.562

Stand am 31.12.2016 51.566 40.338 32.632 92.733 217.270

davon kurzfristig 38.107 14.789 22.961 64.001 139.857

davon langfristig 13.459 25.550 9.672 28.732 77.412

Die Rückstellungen für Gewährleistungsrisiken dienen überwiegend der Abdeckung 
von latenten Risiken aus Reklamationsfällen. Sie werden auf Basis der mit externen 
Kunden getätigten Umsätze des Geschäftsjahres unter Berücksichtigung historischer 
Erfahrungswerte ermittelt.

Die Rückstellungen für Arbeitnehmer beinhalten im Wesentlichen Jubiläumsverpflich-
tungen sowie Verpflichtungen aus Altersteilzeitvereinbarungen und Abfindungen. 
Die Rückstellungen für die Altersteilzeitregelungen weisen überwiegend Laufzeiten 
von bis zu fünf Jahren aus. Zur Absicherung von Wertguthaben aus dem Blockmodell 
Altersteilzeit gemäß § 8a dAltTZG sind Sicherheiten in einem Treuhanddepot hinter-
legt. Die auf den Treuhänder übertragenen finanziellen Mittel sind von ihm unter 
dem Gesichtspunkt der Substanzerhaltung zu verwalten und dürfen darüber hinaus 
in Zukunft ausschließlich und unwiderruflich zur Erfüllung der entsprechenden Ver-
pflichtungen verwendet werden. Das Treuhandvermögen, das auf die Erfüllungsrück-
stände der Altersteilzeitverpflichtungen entfällt, stellt Planvermögen gemäß 
IAS 19.131 dar. Die Verpflichtungen werden saldiert mit dem beizulegenden Zeitwert 
des Planvermögens ausgewiesen.

Die sonstigen Rückstellungen beziehen sich vor allem auf Erlösschmälerungen und in 
geringerem Umfang auf Prozessrisiken und sonstige Steuern.

Die Inanspruchnahme der langfristigen Rückstellungen wird voraussichtlich in spätes-
tens fünf Jahren erfolgen.
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  RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN UND ÄHNLICHE 
VERPFLICHTUNGEN

Innerhalb der BENTELER-Gruppe werden gegenwärtig einigen Mitarbeitern unter-
schiedliche Formen der Altersversorgung gewährt. Dementsprechend unterhält die 
BENTELER-Gruppe verschiedene leistungsorientierte und beitragsorientierte Alters-
versorgungspläne. Die leistungsorientierten Pläne werden von unabhängigen Gut-
achtern einer jährlichen Bewertung unterzogen.

Der versicherungsmathematischen Berechnung des Verpflichtungsumfangs zum 
jeweiligen Bewertungsstichtag liegen folgende Annahmen zugrunde:

PARAMETER FÜR VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE BERECHNUNGEN   3.43

PRozEnTsäTzE als gEwichTETER DURchschniTT 2016 2015

Rechnungszins 1,7 2,0

Gehaltstrend / Anwartschaftsdynamik 2,1 2,1

Inflation 1,4 1,6

 

ÜBERLEITUNG VON DER VERPFLICHTUNG AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN PLÄNEN 
ZU DEN RÜCKSTELLUNGEN FÜR PENSIONEN UND ÄHNLICHE VERPFLICHTUNGEN

  3.44

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Barwert der Verbindlichkeit 523.564 497.334

Zeitwert des Planvermögens – 128.258 – 127.607

Saldo 395.306 369.727

Aufgrund IAS 19.57(b) nicht erfasste Vermögenswerte 441 1.001

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
 Verpflichtungen zum 31.12. 395.747 370.729

22
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ENTWICKLUNG DER VERPFLICHTUNGEN AUS LEISTUNGSORIENTIERTEN  
VERSORGUNGSPLÄNEN

  3.45

in TEUR 2016 2015

Barwert der Verpflichtung am 1.1. 497.334 485.664

Laufender Dienstzeitaufwand 14.004 14.310

Zinsaufwand 9.608 11.288

Versicherungsmathematische Gewinne / Verluste 20.769 7.243

Davon aufgrund der Veränderung  
 demografischer Annahmen – 1.159 – 163

Davon aufgrund der Veränderung 
 finanztechnischer Annahmen 24.982 12.376

Davon aufgrund erfahrungsbedingter 
 Anpassungen – 3.054 – 4.970

Aufwand aus rückwirkenden Planänderungen – 118 0

Abgeltungen 6 – 7.679

Gewinne / Verluste aus Wechselkursänderungen 324 6.499

Arbeitnehmerbeiträge 1.729 1.852

Tatsächliche Zahlungen – 16.940 – 21.825

Netto-Veränderung aus Unternehmenskäufen und 
-verkäufen – 3.153 – 19

Barwert der Verpflichtung am 31.12. 523.564 497.334

ENTWICKLUNG DES PLANVERMÖGENS   3.46

in TEUR 2016 2015

Zeitwert des Planvermögens zum 1.1. 127.607 128.115

Zinserträge 1.962 2.671

Neubewertung des Planvermögens – 2.683 – 548

Abgeltungen 0 – 5.758

Gewinne / Verluste aus Wechselkursänderungen 1.219 5.169

Beiträge zum Versorgungsplan 17.567 18.446

Davon Arbeitgeber 15.838 16.593

Davon Arbeitnehmer 1.729 1.853

Aus dem Planvermögen geleistete Zahlungen – 16.954 – 21.840

Netto-Veränderung aus Unternehmenskäufen  
und -verkäufen – 460 0

Sonstige Veränderungen 0 1.352

Zeitwert des Planvermögens zum 31.12. 128.258 127.607
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VERÄNDERUNG DER VERMÖGENSOBERGRENZE   3.47

in TEUR 2016 2015

Nicht angesetzte Vermögenswerte zum 1.1. 1.001 1.476

Zinsen von nicht angesetzten  
Vermögenswerten im Aufwand 40 57

Andere Veränderungen für  
nicht angesetzte Vermögenswerte – 600 – 531

Nicht angesetzte Vermögenswerte zum 31.12. 441 1.001

Die durchschnittliche Dauer der Verpflichtung zum 31. Dezember 2016 beträgt 
18 Jahre (Vorjahr: 17 Jahre). 

Das Planvermögen setzt sich zum Bewertungszeitpunkt wie folgt zusammen:

ZUSAMMENSETZUNG DES PLANVERMÖGENS   3.48

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Eigenkapitalinstrumente (aktiver Markt) 29.643 29.434

Schuldinstrumente (aktiver Markt) 10.706 13.829

Versicherungen 70.701 70.236

Immobilien 11.338 8.510

Andere Vermögenswerte 5.870 5.597

Summe 128.258 127.607

Die für das Geschäftsjahr 2017 erwarteten Beiträge zum Plan belaufen sich auf 
TEUR 15.817 (Vorjahr: TEUR 15.819).

Eine Änderung der versicherungsmathematischen Parameter (ceteris paribus) wirkt 
sich wie folgt auf den Barwert der Verpflichtung aus:

AUSWIRKUNGEN VON ÄNDERUNGEN DER VERSICHERUNGSMATHEMATISCHEN  
PARAMETER AUF LEISTUNGSORIENTIERTE VERPFLICHTUNGEN

  3.49

in TEUR

Geschäftsjahr 2016

Veränderung der 
Annahmen

Veränderung der 
Verpflichtung  
bei Abnahme  

des Parameters

Veränderung der 
Verpflichtung  
bei Zunahme  

des Parameters

Rechnungszins 0,5 % 50.877 – 44.226

Rententrend 0,5 % – 24.394 31.092

Gehaltstrend 0,5 % – 3.499 3.883

 

AUSWIRKUNGEN VON ÄNDERUNGEN DER VERSICHERUNGSMATHEMATISCHEN  
PARAMETER AUF LEISTUNGSORIENTIERTE VERPFLICHTUNGEN

  3.50

in TEUR

Geschäftsjahr 2015

Veränderung der 
Annahmen

Veränderung der 
Verpflichtung 
bei Abnahme 

des Parameters

Veränderung der 
Verpflichtung 
bei Zunahme 

des Parameters

Rechnungszins 0,5 % 44.883 – 38.808

Rententrend 0,5 % – 23.014 28.327

Gehaltstrend 0,5 % – 4.480 4.676

Bei der Festlegung der Annahmenveränderung wurde eine Analyse der letzten Monate 
herangezogen.
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 FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN

FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN   3.51

in TEUR

31.12.2016 31.12.2015

Kurzfristig Langfristig Kurzfristig Langfristig

Schuldscheindarlehen 89.892 378.638 84.934 385.826

Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 105.975 932.839 132.603 795.673

Leasingverbindlichkeiten 2.399 13.626 2.514 13.121

Übrige 10.964 7.699 8.732 7.959

Insgesamt 209.230 1.332.802 228.783 1.202.579

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind, wie in den Vorjahren, weder 
durch Grundpfandrechte noch durch Sicherungsübereignung besichert.

 ERTRAGSTEUERVERBINDLICHKEITEN

Die lang- und kurzfristigen Ertragsteuerverbindlichkeiten enthalten die Körper-
schaftsteuer einschließlich Solidaritätszuschlag und Gewerbesteuer der deutschen 
Konzernunternehmen sowie vergleichbare Ertragsteuerschulden von Gesellschaften 
in anderen Ländern.

 SONSTIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

SONSTIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN   3.52

in TEUR 31.12.2016 31.12.2015

Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern 49.637 47.380

Ausstehende Eingangsrechnungen 36.808 43.664

Verbindlichkeiten gegenüber Mitarbeitern 97.764 87.141

Erhaltene Anzahlungen 42.179 42.284

Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 19.328 23.171

Übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 21.453 26.976

Übrige sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten 98.078 91.152

Insgesamt 365.247 361.768

Sonstige Verbindlichkeiten aus Steuern, die nicht Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag sind, betreffen im Wesentlichen Lohn- und Umsatzsteuern.

Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten umfassen unter anderem allgemeine 
Rechnungs abgrenzungen sowie Abgrenzungen für Erlösschmälerungen.

24
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 FINANZRISIKOMANAGEMENT

Die BENTELER-Gruppe unterliegt durch ihre Geschäftstätigkeit und durch von ihr 
 getätigte Finanztransaktionen verschiedenen Finanzrisiken. Diese Risiken umfassen 
im Wesentlichen das Währungs- und Zinsrisiko, das Rohstoffpreisrisiko, das Ausfall-
risiko und das Liquiditätsrisiko. 

Darüber hinaus überwacht die BENTELER-Gruppe Finanzrisiken mit bewährten 
 Kontroll- und Steuerungsinstrumenten. Das Berichtswesen des Konzerns ermöglicht 
eine regelmäßige Erfassung, Analyse, Bewertung und Steuerung finanzieller Risiken 
durch den Zentralbereich Konzern-Treasury. In diese Betrachtung sind alle relevanten 
Beteiligungsgesellschaften einbezogen.

26.1 Währungsrisiko

Fremdwährungsrisiken bestehen insbesondere dort, wo Forderungen, Verbindlich-
keiten und geplante Transaktionen in einer anderen als der lokalen Währung 
 bestehen. Zum überwiegenden Teil resultiert das Risiko der Schwankungen zukünftiger 
Zahlungs ströme aus der operativen Tätigkeit, aber auch aus Finanzierungsmaß-
nahmen und Investitionen. Das wesentliche Währungsrisiko innerhalb der BENTELER-
Gruppe liegt jedoch in der Volatilität der Währungen EUR und USD.

Der Umfang einer notwendigen Absicherung wird quartalsweise evaluiert. Zur 
 Absicherung des Währungsrisikos werden Währungsderivate eingesetzt. Diese 
Geschäfte beziehen sich auf die Kurssicherung von Zahlungsströmen in Fremd-
währung. Gesichert wird die funktionale und nicht die Konzernwährung. Der 
Sicherungs horizont liegt typischerweise zwischen einem und drei Jahren.

Neben den transaktionsbezogenen Währungsrisiken ergeben sich im Konzern auch 
Translationsrisiken aus Vermögenswerten und Verbindlichkeiten von Tochtergesell-
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schaften außerhalb des Euroraums. Diese langfristig bestehenden Effekte werden 
kontinuierlich ermittelt und analysiert, im Allgemeinen aber nicht kursgesichert, da 
die Positionen dauerhafter Natur sind.

Für das Währungsrisiko wurden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, die die Aus-
wirkungen von hypothetischen Änderungen der Wechselkurse auf das Ergebnis (nach 
Steuern) und das Eigenkapital zeigen. Als Basis für die Währungssensitivität wurden 
die zum Stichtag bilanzierten originären Finanzinstrumente herangezogen, die nicht 
in den funktionalen Währungen der einzelnen Gesellschaften der BENTELER-Gruppe 
denominieren, sowie die im Bestand befindlichen derivativen Finanzinstrumente. 
Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko 
während des Geschäftsjahres repräsentiert. Effekte aus der Umrechnung der Fremd-
währungsabschlüsse ausländischer Tochterunternehmen in die Konzernberichts-
währung (EUR) wurden nicht einbezogen. Als Steuersatz wurde der Konzernsteuersatz 
von 30 % (Vorjahr: 30 %) verwendet. 

Eine Auf- bzw. Abwertung des EUR hätte folgende Auswirkungen auf das Ergebnis 
nach Steuern bzw. das Eigenkapital:

SENSITIVITÄTSANALYSE WÄHRUNGSRISIKO EUR   3.53

in TEUR 2016 2015

Auswirkung auf:
Abwertung 

um 10 %
Aufwertung 

um 10 %
Abwertung 

um 10 %
Aufwertung 

um 10 %

Ergebnis nach Steuern – 589 454 – 151 115

Cashflow-Hedge-Rücklage 16.246 – 17.009 6.172 – 6.509

Eigenkapital insgesamt 15.658 – 16.555 6.021 – 6.394
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Eine Auf- bzw. Abwertung des USD hätte folgende Auswirkungen auf das Ergebnis 
nach Steuern bzw. das Eigenkapital:

SENSITIVITÄTSANALYSE WÄHRUNGSRISIKO USD   3.54

in TEUR 2016 2015

Auswirkung auf:
Abwertung 

um 10 %
Auf wertung 

um 10 %
Abwertung 

um 10 %
Auf wertung 

um 10 %

Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0

Cashflow-Hedge-Rücklage 11.979 – 16.129 5.830 – 5.392

Eigenkapital insgesamt 11.979 – 16.129 5.830 – 5.392

Die Sensitivität ergibt sich im Wesentlichen aus Derivaten im Zusammenhang mit der 
Absicherung zukünftiger Cashflows in Fremdwährung sowie aus Derivaten, die nicht 
in bilanzielle Sicherungsbeziehungen gewidmet wurden.

26.2 Zinsrisiko 

Zinsrisiken entstehen in der BENTELER-Gruppe im Wesentlichen aus den Verbindlich-
keiten der Fremdkapitalaufnahme. Darüber hinaus ergeben sich Risiken aus Gut-
haben bei Kreditinstituten.

Dem Zinsrisiko wird in der BENTELER-Gruppe durch permanente Beobachtung des 
Geld- und Kapitalmarktes und durch den Einsatz von derivativen Zinssicherungs-
instrumenten Rechnung getragen. Dabei liegt der Schwerpunkt auf einer Absicherung 
des Finanzmittelbedarfes gegen Steigerungen des Marktzinses. Zur Absicherung 
 dieses Risikos (Cashflow-Risiko) wurden Zinsswaps abgeschlossen.

Für das Zinsänderungsrisiko wurden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, die die Aus-
wirkungen von hypothetischen Änderungen des Marktzinsniveaus auf das Ergebnis 
(nach Steuern) und das Eigenkapital zeigen. Als Basis wurden die betroffenen variabel 
verzinsten Bestände an originären Finanzinstrumenten sowie die derivativen Finanz-
instrumente zum Bilanzstichtag herangezogen. Dabei wurde unterstellt, dass das Risiko 
am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko während des Geschäftsjahres repräsen-
tiert. Als Steuersatz wurde ein Konzernsteuersatz von 30 % (Vorjahr: 30 %) verwendet. 
Darüber hinaus wurde unterstellt, dass alle anderen Variablen, insbesondere die 
Wechselkurse, konstant bleiben.

Ein Anstieg bzw. Rückgang des Marktzinsniveaus um 100 bps (= 1 %) hätte folgende 
Auswirkungen auf das Ergebnis nach Steuern bzw. das Eigenkapital:

SENSITIVITÄTSANALYSE ZINSRISIKO   3.55

in TEUR 2016 2015

Auswirkung auf:

Anstieg 
um 

100 bps 
= 1 % 

Rückgang 
um 

100 bps 
= 1 %

Anstieg  
um 

100 bps 
= 1 % 

Rückgang 
um 

100 bps 
= 1 %

Ergebnis nach Steuern 2.178 – 2.178 1.699 – 1.699

Cashflow-Hedge-Rücklage 6.794 – 7.181 9.042 – 8.410

Eigenkapital insgesamt 8.971 – 9.359 10.741 – 10.109

26.3 Rohstoffpreisrisiko

Aus dem Bezug von Vorleistungen ist die BENTELER-Gruppe Risiken durch Änderungen 
von Warenpreisen – insbesondere Aluminiumpreis- und Stahlpreisrisiko – ausgesetzt.
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26.3.1 Stahlpreisrisiko

Anders als bei den sonstigen Industriemetallen werden die Chancen und Risiken aus 
der Volatilität des Stahlpreises im Rahmen eigenverhandelter Lieferkontrakte im 
Wesentlichen an den jeweiligen Kunden durchgereicht.

26.3.2 Aluminiumpreisrisiko

Die Absicherungsstrategie hat bei Aluminiumpreisabsicherungen, neben der physischen 
Sicherung, die Komplexität der Risikoentstehung zu berücksichtigen. Diese resultiert 
aus den diversen Kontraktspezifikationen mit den Automobilherstellern, unter anderem

 ─  aus dem zeitlichen Auseinanderfallen des Einkaufs von Rohstoffen sowie Halb-
fertigerzeugnissen und dem Verkauf von Bauteilen an die Automobilhersteller sowie  

 ─  aus der Vielzahl von Fixpreisen und formelbasierten Preisbildungsmechanismen 
und Preisgültigkeiten aus der Verwendung unterschiedlicher Börsen und 
 Under lyings bei der Preisbildung. 

Aufbauend auf den geplanten Abnahmemengen der Kunden und den Bedarfs-
meldungen der dezentralen Einheiten entscheidet der Produktionsstandort über den 
Produktionsplan und den Bezug des dafür benötigten Aluminiums. Im monatlichen 
Management-Meeting wird eine Liste aller abgeschlossenen Kontrakte erstellt, deren 
Aluminiumpreisfixierungen auf der Verkaufsseite oder auf der Einkaufsseite im 
 folgenden Monat beginnen. Auf deren Basis werden durch das BENTELER Treasury 
 Commodity-Swaps mit einer Bank abgeschlossen, um die variablen Preise von 
der Ein- und Verkaufsseite in fixe Preise zu tauschen. Für jeden Monat werden unter-
schiedliche Swaps gehandelt, jeweils in Abhängigkeit von den Preisformeln der 
jeweiligen Kunden sowie von den geplanten und gemeldeten Volumina.

Für das Rohstoffpreisrisiko wurden Sensitivitätsanalysen durchgeführt, die die Aus-
wirkungen von hypothetischen Änderungen der Rohstoffpreise auf das Eigenkapital 
zeigen. Als Basis für die Rohstoffpreissensitivität wurden die zum Stichtag bilanzierten 
derivativen Finanzinstrumente herangezogen. Dabei wurde unterstellt, dass das 
Risiko am Bilanzstichtag im Wesentlichen das Risiko während des Geschäftsjahres 
repräsentiert.

26.3.3 Sonstige Rohstoffpreisrisiken

Das für Gießprozesse eingesetzte Propangas unterliegt einem Preisrisiko, das über 
Festpreisswaps mittelfristig abgesichert wird.

Der beizulegende Zeitwert von Warentermingeschäften auf Aluminium und Propangas 
basiert auf offiziellen Preisen (Börsennotierungen an der LME – London Metal 
Exchange bzw. Platts Preisindices für Energie- und Rohstoffmärkte).

Ein Anstieg bzw. Rückgang des Rohstoffpreisniveaus bei Aluminium und Propangas 
um 10 % hätte folgende Auswirkungen auf das Ergebnis nach Steuern bzw. das 
Eigenkapital:

SENSITIVITÄTSANALYSE ALUMINIUMPREISRISIKO   3.56

in TEUR 2016 2015

Auswirkung auf:
Auf wertung 

um 10 %
Abwertung 

um 10 %
Auf wertung 

um 10 %
Abwertung 

um 10 %

Ergebnis nach Steuern 0 0 0 0

Cashflow-Hedge-Rücklage 645 – 645 596 – 596

Eigenkapital insgesamt 645 – 645 596 – 596
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26.4 Ausfallrisiko

Unter dem Ausfallrisiko versteht man das Risiko, dass ein Vertragspartner seinen 
Zahlungs verpflichtungen nicht nachkommen kann. Ausfallrisiken resultieren in 
der BENTELER- Gruppe im Wesentlichen aus Kundenforderungen. Darüber hinaus 
ergeben sich Ausfallrisiken im Zusammenhang mit Finanztransaktionen, wie der 
Anlage  liquider Mittel oder dem Erwerb von Wertpapieren.

Dem Risiko des Forderungsausfalls im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit 
begegnet die BENTELER-Gruppe durch ein professionelles Debitorenmanagement. 
Dem Vertragsschluss, insbesondere mit Großkunden, geht eine intensive Prüfung der 
wirtschaftlichen Verhältnisse und der unternehmerischen Kompetenz voraus. 
 Sämt liche relevanten Debitorendaten werden zentral erfasst, analysiert und in einer 
individuellen Bonitätsklassifizierung gewürdigt. Darüber hinaus besteht eine 
Warenkredit versicherung, bei der ausgewählte Kunden mit guter Bonität ausgenom-
men sind. Im laufenden Geschäftsverkehr wird das Zahlungsverhalten regelmäßig 
auch unter Beobachtung von dynamischen Frühindikatoren bewertet und überwacht. 
Dem  Forderungsausfallrisiko wird durch die hierfür gebildeten Wertberichtigungen 
auf Forderungen Rechnung getragen.

Im Konzern besteht aufgrund der diversifizierten Kundenstruktur, bestehend aus den 
führenden Automobilherstellern der Welt („Original Equipment Manufacturer“, OEM), 
keine signifikante Konzentration von Ausfallrisiken. Das maximale Ausfallrisiko aus 
finanziellen Vermögenswerten besteht in der Gefahr des Ausfalls und daher in Höhe 
des Buchwertes der Forderung gegenüber dem jeweiligen Kunden.

26.5 Liquiditätsrisiko

Unter Liquiditätsrisiko wird das Risiko verstanden, dass die BENTELER-Gruppe nicht 
genügend Finanzmittel besitzt, um ihren Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu 
können. Zahlungsverpflichtungen resultieren in besonderem Maße aus den Rohstoff- 
und Warenbezügen im Rahmen der operativen Geschäftstätigkeit.

Dem Liquiditätsrisiko wird mit einem systematischen, tagesgenauen Liquiditäts-
management begegnet, in dessen Rahmen die jederzeitige Sicherstellung der 
Zahlungs fähigkeit die absolut notwendige Grundvoraussetzung darstellt. Eine auf 
einen festen Planungshorizont ausgerichtete Liquiditätsvorschau sowie im Konzern 
vorhandene schriftlich zugesagte Kreditlinien stellen die Liquiditätsversorgung bei 
planmäßiger Entwicklung sicher. Angestrebt ist eine komfortable und kosteneffiziente 
Liquiditätsausstattung, die zu einer angemessenen Reaktion auf ein dynamisches 
Marktumfeld befähigt und dabei chancenorientiertes Handeln erlaubt. Der Finanz-
planungsprozess umfasst eine rollierende Dreimonatsplanung (direkte Methode) 
sowie eine Ein- bis Fünfjahresplanung (indirekte Methode). Zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2016 standen als strategische Liquiditätsreserve nicht in Anspruch 
genommene und schriftlich mittel- bzw. langfristig zugesagte Kreditlinien von ins-
gesamt rund TEUR 400.000 (Vorjahr: TEUR 387.705) zur Verfügung.
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Die folgende Übersicht zeigt die undiskontierten, vertraglich vereinbarten Fälligkeits-
termine für finanzielle Verbindlichkeiten (inklusive vertraglicher Zinszahlungen):

FÄLLIGKEITSTERMINE FÜR FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN   3.57

Buchwerte
31.12.2016

Fälligkeiten der Finanzschulden

in TEUR

in 1 Jahr in 2 bis 5 Jahren nach 5 Jahren

Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung

Finanzschulden (lang- und kurzfristig) 1.542.032 38.111 209.230 89.681 922.773 16.184 410.028

Schuldscheindarlehen 468.530 11.289 89.892 19.719 378.638 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.038.813 26.642 105.975 69.399 539.650 15.798 393.189

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 16.025 181 2.399 563 4.136 386 9.490

Sonstige Finanzschulden 18.663 0 10.964 0 350 0 7.349

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 1.044.280 0 1.044.280 0 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten  
(lang- und kurzfristig) 119.437 6.650 56.441 7.528 53.564 0 0

Negative Marktwerte Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung 52.650 683 7.757 2.093 43.177 0 0

Negative Marktwerte Derivate mit bilanzieller 
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) 29.979 5.967 11.877 5.436 10.387 0 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 36.808 0 36.808 0 0 0 0

Summe 2.705.749 44.761 1.309.951 97.210 976.337 16.184 410.028
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FÄLLIGKEITSTERMINE FÜR FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN   3.58

Buchwerte
31.12.2015

Fälligkeiten der Finanzschulden

in TEUR

in 1 Jahr in 2 bis 5 Jahren nach 5 Jahren

Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung Zinsen Tilgung

Finanzschulden (lang- und kurzfristig) 1.431.363 34.948 228.783 64.243 883.444 8.553 319.136

Schuldscheindarlehen 470.760 12.264 84.934 14.168 375.826 140 10.000

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 928.276 22.479 132.603 49.450 502.432 7.907 293.241

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing 15.635 205 2.514 625 4.801 506 8.320

Sonstige Finanzschulden 16.692 0 8.732 0 384 0 7.575

Verbindlichkeiten aus  
Lieferungen und Leistungen 883.289 0 883.289 0 0 0 0

Sonstige Verbindlichkeiten  
(lang- und kurzfristig) 120.100 6.640 70.095 11.226 36.459 126 0

Negative Marktwerte Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung 45.558 0 13.080 0 32.478 0 0

Negative Marktwerte Derivate mit bilanzieller 
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) 30.868 6.640 13.340 11.226 3.981 126 0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 43.674 0 43.674 0 0 0 0

Summe 2.434.753 41.588 1.182.167 75.469 919.903 8.678 319.136
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Einbezogen wurden alle Instrumente, die am Bilanzstichtag im Bestand waren und 
für die bereits Zahlungen vertraglich vereinbart waren. Planzahlen für künftige neue 
Verbindlichkeiten gingen nicht ein. Fremdwährungsbeträge wurden jeweils mit dem 
Stichtagskassakurs (zum 31. Dezember) umgerechnet. Die variablen Zinszahlungen 
aus den Finanzinstrumenten wurden unter Zugrundelegung der zuletzt festgelegten 
Zinssätze ermittelt.

26.6 Kapitalmanagement

Das Kapitalmanagement hat das Ziel, ein solides Finanzprofil zu gewährleisten. 
 Insbesondere sollen für die Gesellschafter angemessene Dividendenzahlungen sicher-
gestellt und soll auch für andere Interessengruppen Nutzen generiert werden. 
 Darüber hinaus beabsichtigt die BENTELER-Gruppe, ausreichende finanzielle Spiel-
räume zur Fortsetzung des Wachstumskurses zu erhalten.

Im Rahmen der Kapitalmanagementstrategie wird gewährleistet, dass die Konzern-
gesellschaften über eine den lokalen Anforderungen entsprechende Eigenkapital-
ausstattung verfügen. Ziel dabei ist es, den notwendigen Finanz- und Liquiditäts-
spielraum zur Verfügung zu stellen. Die konzernweit an alle Tochtergesellschaften 
kommunizierte Vorgabe ist die Sicherstellung einer fristenkongruenten Finanzierung.

Das Finanzprofil wird aktiv gesteuert und überwacht. Dafür wird vor allem auf die 
Eigenkapitalquote zurückgegriffen. Die Eigenkapitalquote berechnet sich als Quotient 
aus bilanziellem Eigenkapital und Bilanzsumme und beträgt zum Stichtag 22,9 % 
(Vorjahr: 23,1 %). 

  DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE UND  
HEDGE ACCOUNTING

Zum Bilanzstichtag hat die BENTELER-Gruppe derivative Finanzinstrumente zur 
Absicherung von Währungs- und Zinsänderungsrisiken sowie von Rohstoffpreisrisiken 
im Bestand. 

Die BENTELER-Gruppe setzt zur Sicherung vorgenannter Risiken verschiedene deriva-
tive Finanzinstrumente ein: Devisentermingeschäfte, Devisenoptionsgeschäfte, Zins-
swaps, Zins-/Währungsswaps und Warentermingeschäfte. Devisenderivate existieren 
im Wesentlichen in den Währungen USD, NOK, MXN, CHF, CNY, BRL, LTL, CZK, HUF, DKK, 
ZAR, RUB, JPY, CAD, PLN, SEK, AUD und GBP, Zinsswaps in EUR und ZAR. Geschäftspart-
ner sind dabei ausschließlich deutsche und internationale Banken von guter Bonität.

Der überwiegende Teil der genannten derivativen Finanzinstrumente wurde im 
Berichts jahr im Rahmen des Hedge Accountings als Cashflow Hedge bilanziert.  Hierbei 
werden sowohl variable zukünftige Zahlungsströme aus langfristigen Verbindlich-
keiten mit einer Laufzeit bis 2021 als auch zukünftige operative Fremdwährungs-
zahlungsströme, deren Laufzeiten im Wesentlichen bis zu 24, jedoch nicht mehr als 
36 Monate betragen, abgesichert. Die eingesetzten Rohstoffderivate sichern variable 
Zahlungsströme bis 2017 und betreffen im Wesentlichen Preisabsicherungen für Alu-
minium und Propangas.

Die Wirksamkeit von Sicherungsbeziehungen wird prospektiv anhand der Critical-
Terms-Match-Methode gemäß IAS 39 ermittelt. Die retrospektive Effektivitätsmessung 
erfolgt nach der Dollar-Offset-Methode.
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Folgende Tabelle zeigt Art und Umfang der im Bestand befindlichen Währungs- und 
Zinssicherungsgeschäfte, inklusive der bilanzierten beizulegenden Zeitwerte zum 
Bilanzstichtag:

ART, UMFANG UND ZEITWERTE DER IM BESTAND BEFINDLICHEN WÄHRUNGS- 
UND ZINSSICHERHEITSGESCHÄFTE – AKTUELLE BERICHTSPERIODE

  3.59

in TEUR

31.12.2016

Nominal-
volumen

Positive 
Marktwerte

Negative  
Marktwerte

Derivate ohne bilanzielle  
Sicherungsbeziehung 752.780 2.763 52.650

Zins- und Zins-/ 
Währungssicherungsgeschäfte 130.000 0 1.716

Währungssicherungsgeschäfte 618.735 2.763 50.743

Warenpreissicherungsgeschäfte 4.045 0 191

Derivate mit bilanzieller  
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) 1.067.016 11.274 29.979

Zins- und Zins-/ 
Währungssicherungsgeschäfte 349.824 2.765 7.715

Währungssicherungsgeschäfte 675.628 6.703 21.440

Warenpreissicherungsgeschäfte 41.564 1.807 824

 

ART, UMFANG UND ZEITWERTE DER IM BESTAND BEFINDLICHEN WÄHRUNGS- 
UND ZINSSICHERHEITSGESCHÄFTE – VORANGEGANGENE BERICHTSPERIODE

  3.60

in TEUR

31.12.2015

Nominal-
volumen

Positive 
Marktwerte

Negative  
Marktwerte

Derivate ohne bilanzielle  
Sicherungsbeziehung 660.544 9.609 45.558

Zins- und Zins-/  
Währungs sicherungsgeschäfte 660.544 9.609 45.558

Derivate mit bilanzieller  
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) 996.042 9.697 30.868

Zins- und Zins-/  
Währungssicherungsgeschäfte 507.719 5.192 13.547

Währungssicherungsgeschäfte 448.523 3.555 15.277

Warenpreissicherungsgeschäfte 39.800 950 2.045

Bei den Währungssicherungsgeschäften ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung 
 handelt es sich im Wesentlichen um Sicherungsinstrumente im Zusammenhang mit 
der Absicherung von internen Fremdwährungsdarlehen an Tochtergesellschaften.

 ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZU FINANZINSTRUMENTEN

Die nachfolgenden Tabellen stellen für den Bilanzstichtag 31. Dezember 2016 und 
den Vergleichszeitpunkt die Buchwerte der einzelnen finanziellen Vermögenswerte 
und Verbindlichkeiten für jede einzelne Kategorie von Finanzinstrumenten dar und 
leiten diese auf die entsprechenden Bilanzposten über.

28

96



GESCHÄFTSBERICHT 2016KONZERNANHANG   Sonstige Angaben

BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN NACH KATEGORIE   3.61

in TEUR

Bewertungs-
kategorie  

nach IFRS 13
Buchwert 

31.12.2016

Bewertung nach IAS 39

Wertansatz  
nach IAS 17

Nichtfinanzielle 
Posten 

(Fortgeführte) 
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgsneutral

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgswirksam

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1) 623.127 623.127 0 0 0 0

Forderungen aus der Auftragsfertigung 1) 8.095 8.095 0 0 0 0

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 
(lang- und kurzfristig)  345.762 155.723 11.277 2.763 0 175.999

Wertpapiere 2) 3 0 3 0 0 0

Anteile an nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen 2) 0 0 0  0  0  0

Finanzforderungen 1) 155.723 155.723  0  0  0  0

Positive Marktwerte Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung 3) 2.763  0  0 2.763  0  0

Positive Marktwerte Derivate mit bilanzieller 
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) n / a 11.274  0 11.274  0  0  0

Sonstige finanzielle Forderungen 2) 0 0 0  0  0  0

Sonstige nichtfinanzielle Forderungen n / a 175.999  0  0  0  0 175.999

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1) 357.618 357.618 0 0 0 0

Summe 1.334.603 1.144.563 11.277 2.763 0 175.999

davon nach Bewertungskategorie des IAS 39:

1) Kredite und Forderungen 1.144.563 1.144.563 0 0 0 0

2)  Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte 3 0 3 0 0 0

3)  Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte 2.763 0 0 2.763 0 0
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BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN NACH KATEGORIE   3.62

in TEUR

Bewertungs-
kategorie  

nach IFRS 13
Buchwert 

31.12.2016

Bewertung nach IAS 39

Wertansatz  
nach IAS 17

Nichtfinanzielle 
Posten 

(Fortgeführte) 
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgsneutral

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgswirksam

Finanzschulden (lang- und kurzfristig)  1.542.032 1.526.007 0 0 16.025 0

Schuldscheindarlehen 1) 468.530 468.530 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1) 1.038.813 1.038.813  0  0  0  0

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing n / a 16.025 0  0  0 16.025  0

Sonstige Finanzschulden 1) 18.663 18.663 0  0  0  0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 1) 1.044.280 1.044.280  0  0  0  0

Sonstige Verbindlichkeiten  
(lang- und kurzfristig)  428.107 36.808 29.979 52.650 0 308.671

Negative Marktwerte Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung 2) 52.650 0 0 52.650 0  0

Negative Marktwerte Derivate mit bilanzieller 
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) n / a 29.979  0 29.979 0  0  0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1) 36.808 36.808  0  0  0  0

Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten n / a 308.671  0 0  0  0 308.671

Summe 3.014.419 2.607.095 29.979 52.650 16.025 308.671

davon nach Bewertungskategorie des IAS 39:   

1)  Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 2.607.095 2.607.095 0 0 0 0

2)  Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten 52.650 0 0 52.650  0  0
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BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN NACH KATEGORIE   3.63

in TEUR

Bewertungs-
kategorie  

nach IFRS 13
Buchwert 

31.12.2015

Bewertung nach IAS 39

Wertansatz  
nach IAS 17

Nichtfinanzielle 
Posten 

(Fortgeführte) 
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgsneutral

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgswirksam

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1) 642.706 642.706 0 0 0 0

Forderungen aus der Auftragsfertigung 1) 6.768 6.768 0  0  0  0

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 
(lang- und kurzfristig)  238.846 74.177 10.951 9.609 0 144.110

Wertpapiere 2) 1.254  0 1.254  0 0 0

Anteile an nicht konsolidierten verbundenen 
Unternehmen 2) 2.367 2.367 0  0  0  0

Finanzforderungen 1) 71.809 71.809  0  0  0  0

Positive Marktwerte Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung 3) 9.609  0  0 9.609  0  0

Positive Marktwerte Derivate mit bilanzieller 
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) n / a 9.697  0 9.697  0  0  0

Sonstige finanzielle Forderungen 2) 0 0 0  0  0  0

Sonstige nichtfinanzielle Forderungen n / a 144.110  0  0  0  0 144.110

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1) 319.557 319.557 0  0  0 0

Summe 1.207.877 1.043.208 10.951 9.609 0 144.110

davon nach Bewertungskategorie des IAS 39:

1) Kredite und Forderungen 1.040.841 1.040.841 0 0 0 0

2)  Zur Veräußerung verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte 3.621 2.367 1.254 0 0 0

3)  Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Vermögenswerte 9.609 0 0 9.609 0 0
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BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND VERBINDLICHKEITEN NACH KATEGORIE   3.64

in TEUR

Bewertungs-
kategorie  

nach IFRS 13
Buchwert 

31.12.2015

Bewertung nach IAS 39

Wertansatz  
nach IAS 17

Nichtfinanzielle 
Posten 

(Fortgeführte) 
Anschaffungs-

kosten

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgsneutral

Beizulegender  
Zeitwert, 

 erfolgswirksam

Finanzschulden (lang- und kurzfristig)  1.431.363 1.415.728 0 0 15.635 0

Schuldscheindarlehen 1) 470.760 470.760 0 0 0 0

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1) 928.276 928.276  0  0  0  0

Verbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing n / a 15.635 0  0  0 15.635  0

Sonstige Finanzschulden 1) 16.692 16.692  0  0  0  0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen 1) 883.289 883.289  0  0  0  0

Sonstige Verbindlichkeiten  
(lang- und kurzfristig)  412.612 43.674 30.868 45.558 0 292.512

Negative Marktwerte Derivate ohne bilanzielle 
Sicherungsbeziehung 2) 45.558  0  45.558  0  0

Negative Marktwerte Derivate mit bilanzieller 
Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting) n / a 30.868  0 30.868  0  0  0

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1) 43.674 43.674  0  0  0  0

Sonstige nichtfinanzielle Verbindlichkeiten n / a 292.512  0  0  0  0 292.512

Summe 2.727.264 2.342.691 30.868 45.558 15.635 292.512

davon nach Bewertungskategorie des IAS 39:   

1)  Zu fortgeführten Anschaffungskosten 
bewertete finanzielle Verbindlichkeiten 2.342.691 2.342.691 0 0  0  0

2)  Zu Handelszwecken gehaltene finanzielle 
Verbindlichkeiten 45.558 0 0 45.558  0  0

Weder im Geschäftsjahr noch im Vorjahr wurden Umwidmungen zwischen den 
 Kategorien von Finanzinstrumenten vorgenommen. Umwidmungen werden am Ende 
der Berichtsperiode berücksichtigt.
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Fair Values und Fair-Value-Hierarchie

Für kurzfristige originäre Finanzinstrumente, insbesondere Forderungen/Verbindlich-
keiten aus Lieferungen und Leistungen sowie sonstige kurzfristige Forderungen/Ver-
bindlichkeiten, entspricht der Buchwert dem beizulegenden Zeitwert. Der beizulegende 
Zeitwert von festverzinslichen Ausleihungen und Verbindlichkeiten ergibt sich als 
Barwert der zukünftig erwarteten Zahlungsströme. Die Abzinsung erfolgt auf Basis der 
am Bilanzstichtag gültigen Zinssätze. Bei Verbindlichkeiten mit variabel verzinslichem 
Charakter entsprechen die Buchwerte den beizulegenden Zeitwerten.

Der beizulegende Zeitwert von Devisengeschäften errechnet sich als Barwert auf Basis 
des am Bilanzstichtag geltenden Devisenkassamittelkurses unter Berücksichtigung 
der Terminaufschläge und -abschläge für die jeweilige Restlaufzeit des Kontraktes 
im Vergleich zum kontrahierten Devisenterminkurs. Bei Devisenoptionen werden 
anerkannte Modelle zur Ermittlung des Optionspreises angewandt. Der beizulegende 
Zeitwert einer Option wird, außer durch die Restlaufzeit der Option, zusätzlich durch 
weitere Bestimmungsfaktoren, wie z. B. die aktuelle Höhe und die Volatilität des 
zugrunde liegenden jeweiligen Wechselkurses oder der zugrunde liegenden Basis-
zinsen beeinflusst. 

Bei Zinsswaps und Zins-/Währungsswaps erfolgt die Bewertung zum beizulegenden 
Zeitwert durch die Abzinsung der zukünftig zu erwartenden Zahlungsströme. Dabei 
werden die für die Restlaufzeit der Kontrakte geltenden Marktzinssätze zugrunde 
gelegt. Daneben werden bei Zins-/Währungsswaps die Wechselkurse der jeweiligen 
Fremdwährungen, in denen die Zahlungsströme stattfinden, einbezogen. 

Der beizulegende Zeitwert von Warentermingeschäften auf Aluminium und Propangas 
basiert auf offiziellen Börsennotierungen (LME – London Metal Exchange).

Die Bewertungen werden sowohl intern als auch von externen Finanzpartnern zum 
Bilanzstichtag vorgenommen. Bei der Bewertung von Derivaten wird auch das Kontra-

hentenrisiko berücksichtigt. Die Ermittlung erfolgt in Übereinstimmung mit IFRS 13 
ohne Berücksichtigung von Aufrechnungsvereinbarungen nach einem unilateralen 
Ansatz. Die Berechnung basiert auf einer konstanten Schätzung des zukünftigen 
Exposures sowie einer dem Rating des Kontrahenten bzw. der Ratingeinschätzung der 
BENTELER-Gruppe entsprechenden historischen Ausfallwahrscheinlichkeit.

Die beizulegenden Zeitwerte finanzieller Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
 können sich gemäß der Fair Value-Hierarchie aus nachfolgenden Basisdaten ergeben; 
dabei sind die einzelnen Ebenen nach IFRS 13 wie folgt definiert:

 ─ Level 1  Bewertung anhand von Börsenkursen aus aktiven Märkten für gleichartige 
Finanzinstrumente

 ─ Level 2  Bewertung auf Basis von Inputdaten, bei denen es sich nicht um die in 
Level 1 berücksichtigten Börsenkurse aus aktiven Märkten handelt, die 
sich aber entweder direkt oder indirekt beobachten lassen

 ─ Level 3  Bewertung auf Basis von Modellen, denen nicht am Markt beobachtbare 
Eingangsdaten zugrunde liegen

Die Bewertungshierarchie spiegelt die Bedeutung der bei der Ermittlung der bei-
zulegenden Zeitwerte einbezogenen Faktoren wider.
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Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Fair Values und Buchwerte der zum bei-
zulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten 
gegliedert nach dem Level ihrer Bewertung:

ZEIT- UND BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND 
 VERBINDLICHKEITEN NACH FAIR-VALUE-HIERARCHIE

  3.65

in TEUR

31.12.2016

Buchwert Fair Value Level 1 Level 2 Level 3

Sonstige Forderungen  
und  Vermögenswerte  
(lang- und kurzfristig) 14.040 14.040 0 14.040 0

Wertpapiere 3 3  3  

Positive Marktwerte: Deri-
vate ohne bilanzielle Siche-
rungsbeziehung (zu Han-
delszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte) 2.763 2.763 0 2.763 0

Positive Marktwerte: Deri-
vate mit bilanzieller Siche-
rungsbeziehung (Hedge 
Accounting) 11.274 11.274 0 11.274 0

Sonstige Verbindlichkeiten 
(lang- und kurzfristig) 82.629 82.629 0 82.629 0

Negative Marktwerte: Deri-
vate ohne bilanzielle Siche-
rungsbeziehung (zu Han-
delszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte) 52.650 52.650 0 52.650 0

Negative Marktwerte: Deri-
vate mit bilanzieller Siche-
rungsbeziehung (Hedge 
Accounting) 29.979 29.979 0 29.979 0

ZEIT- UND BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND 
 VERBINDLICHKEITEN NACH FAIR-VALUE-HIERARCHIE

  3.66

in TEUR

31.12.2015

Buchwert Fair Value Level 1 Level 2 Level 3

Sonstige Forderungen  
und  Vermögenswerte  
(lang- und kurzfristig) 20.559 20.559 0 20.559 0

Wertpapiere 1.254 1.254 0 1.254 0

Positive Marktwerte: Deri-
vate ohne bilanzielle Siche-
rungsbeziehung (zu Han-
delszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte) 9.609 9.609 0 9.609 0

Positive Marktwerte: Deri-
vate mit bilanzieller Siche-
rungsbeziehung (Hedge 
Accounting) 9.697 9.697 0 9.697 0

Sonstige Verbindlichkeiten 
(lang- und kurzfristig) 76.426 76.426 0 76.426 0

Negative Marktwerte: Deri-
vate ohne bilanzielle Siche-
rungsbeziehung (zu Han-
delszwecken gehaltene 
finanzielle Vermögenswerte) 45.558 45.558 0 45.558 0

Negative Marktwerte: Deri-
vate mit bilanzieller Siche-
rungsbeziehung (Hedge 
Accounting) 30.868 30.868 0 30.868 0

102



GESCHÄFTSBERICHT 2016KONZERNANHANG   Sonstige Angaben

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Fair Values und Buchwerte der zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewerteten finanziellen Verbindlichkeiten gegliedert nach dem 
Level ihrer Bewertung:

ZEIT- UND BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND 
 VERBINDLICHKEITEN NACH FAIR-VALUE-HIERARCHIE

  3.67

31.12.2016

in TEUR Buchwert
Fair 

Value Level 1 Level 2 Level 3

Finanzielle Verbindlichkeiten  
(lang- und kurzfristig) 1.523.368 1.541.493 0 0 1.541.493

Schuldscheindarlehen 468.530 477.082 0 0 477.082

Verbindlichkeiten ggü. 
 Kredit instituten 1.038.813 1.048.206 0 0 1.048.206

Verbindlichkeiten aus 
 Finanzierungsleasing 16.025 16.205 0 0 16.205

ZEIT- UND BUCHWERTE FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE UND 
 VERBINDLICHKEITEN NACH FAIR-VALUE-HIERARCHIE

  3.68

31.12.2015

in TEUR Buchwert Fair Value Level 1 Level 2 Level 3

Finanzielle Verbindlichkeiten  
(lang- und kurzfristig) 1.414.671 1.412.919 0 0 1.412.919

Schuldscheindarlehen 470.760 477.658 0 0 477.658

Verbindlichkeiten ggü. 
 Kreditinstituten 928.276 920.312 0 0 920.312

Verbindlichkeiten aus 
 Finanzierungsleasing 15.635 14.950 0 0 14.950

Saldierung von Finanzinstrumenten

Die BENTELER-Gruppe schließt Rahmenverträge für Finanztermingeschäfte ab. Darin 
ist geregelt, dass bei Beendigung des Vertrages der Wert zur Beendigung ermittelt 
wird und nur ein einziger Nettobetrag zum Ausgleich aller Transaktionen zu zahlen 
ist. Die Kriterien für eine Saldierung in der Bilanz sind nicht erfüllt, da in der Regel 
keine Nettozahlungen erfolgen.
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SONSTIGE FINANZIELLE VERMÖGENSWERTE —  
DERIVATE MIT POSITIVEM MARKTWERT

  3.69

31.12.2016

in TEUR

Finanzielle 
Vermö-

genswerte 
(brutto)

Aufge-
rechnete 

bilanzierte 
Beträge 
(brutto) 

Bilanzierte 
finanzielle 

Vermögens-
werte (netto)

Effekt  von  
Aufrech-

nungsrah-
menverein-

barungen
Netto-

beträge

Devisenkontrakte 9.466 0 9.466 – 8.610 856

Rohstoff-Hedges 1.807 0 1.807 – 521 1.286

Zinsswaps 2.765 0 2.765 0 2.765

Summe 14.038 0 14.038 – 9.131 4.907

31.12.2015

Devisenkontrakte 13.164 0 13.164 – 9.452 3.712

Rohstoff-Hedges 950  0 950 – 950 0

Zinsswaps 5.192 0 5.192 0 5.192

Summe 19.306 0 19.306 – 10.402 8.904

SONSTIGE FINANZIELLE  VERBINDLICHKEITEN —  
DERIVATE MIT NEGATIVEM MARKTWERT

  3.70

31.12.2016

in TEUR

Finanzielle 
Verbind-

lichkeiten 
(brutto)

Aufge-
rechnete 

bilanzierte 
Beträge 
(brutto) 

Bilanzierte 
finanzielle 

Verbindlich-
keiten (netto)

Effekt  von  
Aufrech-

nungsrah-
menverein-

barungen
Netto-

beträge

Devisenkontrakte 72.183 0 72.183 – 8.610 63.573

Rohstoff-Hedges 1.015 0 1.015 – 521 494

Zinsswaps 9.432 0 9.432 0 9.432

Summe 82.629 0 82.629 – 9.131 73.498

31.12.2015

Devisenkontrakte 60.835 0 60.835 – 9.452 51.383

Rohstoff-Hedges 2.045 0 2.045 – 950 1.095

Zinsswaps 13.547 0 13.547 0 13.547

Summe 76.426 0 76.426 – 10.402 66.024
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Nettoergebnis

Die folgende Tabelle stellt die in der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung bzw. im 
sonstigen Ergebnis berücksichtigten Nettogewinne (vor Steuern) von Finanzinstru-
menten dar, gegliedert nach den Bewertungskategorien. Darin sind keine Ergebnis-
effekte aus Finanzierungsleasing und aus Derivaten mit bilanzieller Sicherungs-
beziehung berücksichtigt, da diese keiner Bewertungskategorie des IAS 39 angehören. 

BESTIMMUNG DER NETTOBETRÄGE SONSTIGER BILANZIERTER  
FINANZIELLER VERMÖGENSWERTE

  3.71

in TEUR 2016 2015

Kredite und Forderungen 602 3.202

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 0 0

Derivate ohne bilanzielle Sicherungsbeziehung  
(zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten) – 17.154 – 16.086

Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete 
 finanzielle Verbindlichkeiten – 60.662 – 63.862

Summe Nettogewinne oder -verluste – 77.214 – 76.746

davon: Nettozinsergebnis für finanzielle Vermö-
genswerte und Schulden, die nicht erfolgswirksam 
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden – 54.194 – 57.194

davon: Wertminderungsaufwand für Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen – 5.867 – 3.467

davon: erfolgsneutral erfasste Gewinne / Verluste  
aus zur Veräußerung verfügbaren finanziellen  
Vermögenswerten 0 0

Das Nettoergebnis aus der Kategorie „Kredite und Forderungen“ resultiert im Wesent-
lichen aus Zinserträgen aus finanziellen Forderungen sowie aus Wertberichtigungen 
auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Das Nettoergebnis aus der Kategorie „Zur Veräußerung verfügbare finanzielle 
Vermögens werte“ resultiert aus den in der BENTELER-Gruppe gehaltenen Wertpapieren 
und Anleihen sowie den nicht konsolidierten Anteilen an verbundenen Unternehmen.

Die Gewinne und Verluste aus Derivaten, die nicht die Anforderungen des IAS 39 für 
Hedge Accounting erfüllen, sind in der Kategorie „Derivate ohne bilanzielle Siche-
rungsbeziehung“ enthalten. Die gegenläufigen Fremdwährungseffekte aus Grund-
geschäften, die mit diesen Derivaten abgesichert werden, sind nicht dargestellt.

Die Kategorie „Zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Verbind-
lichkeiten“ umfasst die Zinsaufwendungen für finanzielle Verbindlichkeiten und 
Erträge aus der Aktivierung von Fremdkapitalkosten. 

 KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

Die Konzern-Kapitalflussrechnung ist entsprechend den Regelungen des IAS 7 auf-
gestellt und gliedert sich nach Zahlungsströmen aus der betrieblichen Tätigkeit sowie 
Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Die Auswirkungen von Konsolidierungs-
kreisänderungen wurden bei den Veränderungen der einzelnen Bilanzposten berück-
sichtigt; ihr Einfluss auf den Finanzmittelbestand wird – wie der Einfluss von 
Wechsel kursänderungen auf den Zahlungsmittelbestand – gesondert ausgewiesen.

Von den Investitionen in Sachanlagen wurden im aktuellen Geschäftsjahr TEUR 2.004 
(Vorjahr: TEUR 6.146) zahlungsunwirksam durch Finanzierungsleasing getätigt.
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 EVENTUALSCHULDEN BZW. -FORDERUNGEN

Für Kredite der BENTELER-Gruppe wurden im Berichtsjahr keine weiteren Sicher-
heiten bestellt oder gewährt, die über die Mithaftung einzelner Gruppenmitglieder 
zugunsten anderer Gruppenmitglieder und die in Abschnitt 23 „Finanzielle Verbind-
lichkeiten“ genannten Besicherungen hinausgehen. 

Bei den im Folgenden angegebenen Eventualschulden handelt es sich um solche, bei 
denen der Hauptschuldner kein konsolidiertes Unternehmen ist. Zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2016 sind Bürgschaften gegenüber Dritten in Höhe von TEUR 297 (Vor-
jahr: TEUR 357) gewährt. Verbindlichkeiten aus Gewährleistungsverträgen gegenüber 
Dritten (aus Vertragserfüllungsgarantien oder Liefergarantien) bestehen in Höhe von 
TEUR 661 zum Stichtag (Vorjahr: TEUR 374).

Sonstige außerbilanzielle Verpflichtungen – insbesondere gegenüber Mitarbeitern, 
Steuer- und Zollbehörden – bestehen zum 31. Dezember 2016 in Höhe von TEUR 233 
(Vorjahr: TEUR 427).

 MITARBEITERANZAHL

In der BENTELER-Gruppe sind im Jahresdurchschnitt weltweit 27.917 Arbeitnehmer 
(Vorjahr: 27.764), gemessen als Vollzeitäquivalent, beschäftigt. Der Personalaufwand 
beläuft sich auf TEUR 1.431.129 (Vorjahr: TEUR 1.419.289). Darin enthalten sind 
 Aufwendungen für beitragsorientierte Versorgungspläne in Höhe von TEUR 21.416 
(Vorjahr: TEUR 22.179).

 ORGANE

Vorstand

 ─  Hubertus Benteler, Salzburg, Österreich (Vorsitzender des Vorstandes, Ressorts: 
Konzern-Compliance und Gremienarbeit, Division Distribution, Bereiche 
 Engineering Services und Glas Processing Equipment [der Bereich Engineering 
wurde zum 01.01.2017 veräußert])

 ─  Boris Gleißner, Seekirchen, Österreich, bis 31.01.2017 (Ressorts: Konzern-Finanzen 
und Controlling, Konzern-Recht und -Versicherungen, Konzern-Strategie und 
-Unternehmensentwicklung, Konzern-Steuern, Interne Revision, Einkauf)

 ─  Guido Huppertz, Paderborn, Deutschland, seit 01.02.2017 (Ressorts: Konzern-
Finanzen und Controlling, Konzern-Recht und -Versicherungen, Konzern-Steuern, 
Interne Revision)

 ─  Isabel Diaz Rohr, Schönau am Königssee, Deutschland (Ressorts: Konzern- 
Personalwesen, Konzern-Kommunikation/Marketing, IT) 

Aufsichtsrat

 ─  Dr. Ralf Bethke, Deidesheim, Deutschland, Vorsitzender (Aufsichtsratsvorsitzender 
der K+S AG, Kassel, Deutschland)

 ─  Dr. Ulrich Dohle, Stuttgart, Deutschland, stellvertretender Vorsitzender seit 
20.06.2016 (bis 31.12.2016 Vorstandsvorsitzender der Rolls-Royce Power 
 Systems AG, Friedrichshafen, Deutschland)
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 ─  Axel Prym, Roetgen, Deutschland (ehem. Geschäftsführer der William Prym GmbH 
& Co. KG, Stolberg, Deutschland)

 ─  Frederik Vaubel, Düsseldorf, Deutschland (Geschäftsführer Vaubel Entwicklungs- 
und Beteiligungs GmbH & Co. KG, Düsseldorf, Deutschland)

 ─  Boudewijn Beerkens, Amsterdam, Niederlande (CSOO der COFRA Holding AG, Zug, 
Schweiz)

 ─  Christian Caspar, Zürich, Schweiz (Director Emeritus bei McKinsey & Company, Inc., 
Zürich, Schweiz)

  BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN 
UND PERSONEN

Als nahestehende Personen im Sinne von IAS 24 kommen grundsätzlich die Mitglieder 
des Aufsichtsrates und des Gesellschafterausschusses, die Mitglieder der Familie 
 Benteler, die Mitglieder der Konzernleitung sowie als Unternehmen die assoziierten 
Unternehmen der BENTELER-Gruppe und Unternehmen, die von nahestehenden 
 Personen beherrscht oder maßgeblich beeinflusst werden können, in Betracht. Auf 
die ergänzenden Angaben in Abschnitt 32 „Organe“ wird Bezug genommen.

Die in den Konzernabschluss der BENTELER-Gruppe einbezogenen Unternehmen 
 stehen bzw. standen in gesellschaftsrechtlicher Beziehung mit nahestehenden Unter-
nehmen und Personen.

Über die im Anhang (Abschnitt 18.3) gemeldeten Angaben hinaus bestehen keine 
wesentlichen Geschäftsbeziehungen mit nahestehenden Personen und Unternehmen, 
die über die Eigenschaft als Anteilseigner oder Organmitglied hinausgehen.

Angaben zur Vergütung des Schlüsselmanagements

Die BENTELER International Aktiengesellschaft hat im Geschäftsjahr 2016 Vergütungen 
für Mitglieder des Managements in Schlüsselpositionen (Anzahl: 14, im Vorjahr 
15 Personen – bestehend aus den Vorstandsmitgliedern der BENTELER International 
Aktiengesellschaft und den Geschäftsführern der wichtigsten Tochtergesellschaften) 
in folgender Höhe geleistet:

VERGÜTUNG DES SCHLÜSSELMANAGEMENTS (INSGESAMT)   3.72

in TEUR 2016 2015

Kurzfristig fällige Leistungen – fix 6.527 6.649

Kurzfristig fällige Leistungen – variabel 8.915 3.599

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 2.452 2.313

Leistungen aus Anlass der Beendigung des  
Arbeitsverhältnisses 4.236 1.526

Insgesamt 22.130 14.088

Es wurden keine aktienbasierten Vergütungen gewährt.

Die Aufsichtsratsmitglieder der BENTELER International Aktiengesellschaft erhielten im 
Geschäftsjahr 2016 eine Entschädigung in Höhe von TEUR 375 (Vorjahr: TEUR 375).
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 EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Nach dem Ende des Geschäftsjahres ergaben sich keine Ereignisse oder Entwicklungen, 
die zu einer wesentlichen Änderung des Ausweises oder des Wertansatzes der einzel-
nen Vermögenswerte oder Schuldposten zum 31. Dezember 2016 geführt hätten oder 
über die zu berichten wäre.

 PRÜFUNGSHONORARE UND -LEISTUNGEN

Nachstehend werden die nach § 266 Z 11 UGB vorgesehenen Informationen über die 
Honorare für den Konzernabschlussprüfer (KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- 
und Steuerberatungsgesellschaft) nach Leistungskategorie dargestellt.

PRÜFUNGSHONORARE   3.73

in TEUR 2016 2015

Prüfung Einzel- und Konzernabschluss 244 259

Sonstige Bestätigungsleistungen 0 0

Sonstige Leistungen 0 11

Summe der Honorare 244 270

Die Werte beziehen sich auf den periodengerecht erfassten Aufwand, Leistungen des 
Netzwerks des Abschlussprüfers sind darin nicht enthalten.

 VORSCHLAG FÜR DIE GEWINNVERWENDUNG

Nach den Bestimmungen des Aktiengesetzes bildet der nach österreichischen 
 Rechnungslegungsvorschriften aufgestellte Einzelabschluss der BENTELER International 
Aktiengesellschaft zum 31. Dezember 2016 die Basis für die Gewinnverteilung.

Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn von 
EUR 232.806.800,63 eine Dividende von EUR 26.000.000,00 auszuschütten und den 
verbleibenden Betrag von EUR 206.806.800,63 auf neue Rechnung vorzutragen. Als 
Tag der Ausschüttung wird Montag, der 27. März 2017 beschlossen.

Salzburg, den 10. Februar 2017

Der Vorstand

Hubertus Benteler                           Guido Huppertz                           Isabel Diaz Rohr
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Anlage zum Anhang: Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31. Dezember 2016

AUFSTELLUNG DES ANTEILSBESITZES ZUM 31. DEZEMBER 2016 Beteiligung

2016 2015

1. BENTELER International Aktiengesellschaft, Salzburg, Österreich – –

Verbundene Unternehmen

Division Automobiltechnik

2. BENTELER Aluminium Systems France SNC, Louviers, Frankreich 100,0 100,0

3. BENTELER Aluminium Systems Korea Ltd., Seoul, Südkorea 100,0 100,0

4. BENTELER Aluminium Systems Sweden AB, Skultuna, Schweden 100,0 100,0

5. BENTELER Automobiltechnik Eisenach GmbH, Eisenach, Deutschland 100,0 100,0

6. BENTELER Automobiltechnik GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

7. BENTELER Automotive (Changshu) Company Limited, Changshu, China 100,0 100,0

8. BENTELER Automotive (China) Investment Co. Ltd., Schanghai, China 100,0 100,0

9. BENTELER Automotive (Chongqing) Co. Ltd., Chongqing, China 100,0 100,0

10. BENTELER Automotive (Fuzhou) Co., Ltd., Fuzhou, China 100,0 100,0

11. BENTELER Automotive (Shanghai) Co., Ltd., Schanghai, China 100,0 100,0

12. BENTELER Automotive (Shenyang) Co., Ltd., Shenyang, China 100,0 100,0

13. BENTELER Automotive (Thailand) Ltd., Bangkok, Thailand 100,0 100,0

14. BENTELER Automotive Belgium N.V., Gent, Belgien 100,0 100,0

15. BENTELER Automotive Canada Corporation, Windsor (Ontario), Kanada 100,0 100,0

16. BENTELER Automotive Component (Shanghai) Ltd., Schanghai, China 100,0 100,0

17. BENTELER Automotive Corporation, Auburn Hills, USA 100,0 100,0

18. BENTELER Automotive Farsund AS, Farsund, Norwegen 100,0 100,0

19. BENTELER Automotive Holland Inc., Holland (Michigan), USA 100,0 100,0

20. BENTELER Automotive India Private Limited, Pune, Indien 100,0 100,0

21. BENTELER Automotive International GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

22. BENTELER Automotive K.K., Tokio, Japan 100,0 100,0

23. BENTELER Automotive Klásterec s.r.o., Chrastava, Tschechien 100,0 –

24. BENTELER Automotive Netherlands B.V., Helmond, Niederlande 100,0 100,0

25. BENTELER Automotive Poland spolka z o.o., Warschau, Polen 100,0 100,0

26. BENTELER Automotive Raufoss AS, Raufoss, Norwegen 
(zuvor: BENTELER Aluminium Systems Norway AS) 100,0 100,0

27. BENTELER Automotive Rumburk s.r.o., Rumburk, Tschechische Republik 100,0 100,0

28. BENTELER Automotive SAS, Migennes, Frankreich 100,0 100,0

29. BENTELER Automotive SK s.r.o., Malacky (Bratislava), Slowakei 100,0 100,0

30. BENTELER Automotive Tonder A/S, Tondern, Dänemark 
(zuvor: BENTELER Aluminium Systems Denmark AS) 100,0 100,0

31. BENTELER Automotive UK Ltd., Corby, Großbritannien 100,0 100,0

32. BENTELER Automotive USA GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

33. BENTELER Automotive Vigo SL, Valladares - Vigo, Spanien 100,0 100,0
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34. BENTELER Autótechnika Kft, Mór, Ungarn 100,0 100,0

35. BENTELER Canada, Inc., Auburn Hills, USA 100,0 100,0

36. BENTELER CAPP Automotive System (Changchun) Co., Ltd., Changchun, 
China 60,0 60,0

37. BENTELER Carbon Composites Beteiligungs GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

38. BENTELER Componentes Automotivos Ltda., Campinas (São Paulo), Brasilien 100,0 100,0

39. BENTELER CR Holding GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

40. BENTELER CR s.r.o., Chrastava, Tschechische Republik 100,0 100,0

41. BENTELER de México S.A. de C.V., Puebla, Mexiko 100,0 100,0

42. BENTELER Defense GmbH & Co. KG, Bielefeld, Deutschland 1 100,0 100,0

43. BENTELER Defense GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

44. BENTELER Defense Verwaltungs GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

45. BENTELER Engineering Chennai Private Limited, Chennai, Indien 100,0 100,0

46. BENTELER España S.A., Burgos, Spanien 100,0 100,0

47. BENTELER Gebze Tasit Sanayi ve Ticaret Limited Sirketi, Cayirova/Kocaeli, 
Türkei 100,0 100,0

48. BENTELER Ibérica Holding SL, Barcelona, Spanien 100,0 100,0

49. BENTELER JianAn Automotive (Chongqing) Co., Ltd., Chongqing, China 50,0 50,0

50. BENTELER JIT Douai SAS, Migennes, Frankreich 100,0 100,0

51. BENTELER JIT Düsseldorf GmbH, Düsseldorf, Deutschland 100,0 100,0

52. BENTELER JIT Valencia S.A., Almussafes (Valencia), Spanien 100,0 100,0

53. BENTELER Laser Application GmbH, München, Deutschland 100,0 100,0

54. BENTELER Management Consulting (Shanghai) Co., Ltd., Schanghai, China 100,0 100,0

55. BENTELER Maschinenbau CZ s.r.o., Liberec, Tschechische Republik 100,0 100,0

56. BENTELER Maschinenbau GmbH, Bielefeld, Deutschland 100,0 100,0

57. BENTELER MPPV Automotive Manufacturing España, S.L., Palencia, 
 Spanien (zuvor: BENTELER Palencia S.L.) 100,0 100,0

58. BENTELER Participation SA, Migennes, Frankreich 100,0 100,0

59. BENTELER SGL Composite Technology GmbH, Ried im Innkreis, Österreich 50,0 50,0

60. BENTELER SGL GmbH & Co. KG, Paderborn, Deutschland 50,0 50,0

61. BENTELER SGL Verwaltungs GmbH, Paderborn, Deutschland 50,0 50,0

62. BENTELER Sistemas Automotivos Ltda., São José dos Pinhais, Parana, 
Brasilien 100,0 100,0

63. BENTELER South Africa (Pty.) Ltd., Alberton (Johannesburg), Südafrika 100,0 100,0

64. BENTELER Spanien International GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

65. BENTELER-Indústria de Componentes para Automóveis Lda., Palmela, 
Portugal 100,0 100,0

66. EUPAL Beteiligungs GmbH & Co. Vermietungs-KG, Pullach i. Isartal, 
Deutschland 1 100,0 100,0

67. OOO BENTELER Automotive, Kaluga, Russland 100,0 100,0

68. OOO BENTELER Autotechnika Nowgorod, Welikij Nowgorod, Russland 100,0 100,0

69. RABET GmbH & Co. KG, Pullach i. Isartal, Deutschland 1 100,0 100,0

70. Shanghai BENTELER Huizhong Automotive Co., Ltd., Schanghai, China 60,0 60,0

71. Wuhu BENTELER-POSCO Automotive Co. Ltd., Anhui, China 95,0 95,0
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Division Steel/Tube

72. BENTELER (U.K.) Ltd., Wolverhampton, Großbritannien 100,0 100,0

73. BENTELER Benelux B.V., Breda, Niederlande 100,0 100,0

74. BENTELER North America Corporation, Wilmington (Delaware), USA 100,0 100,0

75. BENTELER Rothrist AG, Rothrist, Schweiz 100,0 100,0

76. BENTELER Steel & Tube Corporation, Houston (Texas), USA 100,0 100,0

77. BENTELER Steel Tube GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

78. BENTELER Steel/Tube (Nantong) Co. Ltd., Nantong, China 100,0 100,0

79. BENTELER Steel/Tube Ibérica S.L., Barcelona, Spanien 
(zuvor: BENTELER Distribución Ibérica, S.L.) 100,0 100,0

80. BENTELER Steel/Tube Manufacturing Corporation, Wilmington  
(Delaware), USA 100,0 100,0

81. Noord-Nederlandse Schrootverwerking B.V., Franeker, Niederlande 62,5 62,5

82. Rohstoff-Handelsgesellschaft Günther Voth GmbH, Paderborn, 
 Deutschland 62,5 62,5

83. TF-Tec GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

Division Distribution

84. A/S Thos. Sonne Junr., Middelfart, Dänemark 75,0 75,0

85. BENTELER Comercial Ltda., Cotia (São Paulo), Brasilien 100,0 100,0

86. BENTELER Distribution (Thailand) Co., Ltd., Bangkok, Thailand 100,0 100,0

87. BENTELER Distribution Austria GmbH, Biedermannsdorf, Österreich 100,0 100,0

88. BENTELER Distribution Boru Sanayi ve Ticaret Limited, Cayirova/Kocaeli, 
Türkei 100,0 100,0

89. BENTELER Distribution Czech Republic spol. s.r.o., Dobríš (Prag), 
 Tschechische Republik 100,0 100,0

90. BENTELER Distribution Deutschland Beteiligungs GmbH, Duisburg, 
Deutschland 100,0 100,0

91. BENTELER Distribution Deutschland GmbH & Co. KG, Duisburg, 
 Deutschland 1 100,0 100,0

92. BENTELER Distribution EOOD, Stara Zagora, Bulgarien 100,0 100,0

93. BENTELER Distribution Estonia OÜ, Saue, Estland 75,0 75,0

94. BENTELER Distribution France S.à r.l., La Madeleine de Nonancourt, 
Frankreich 100,0 100,0

95. BENTELER Distribution Hungary Kft., Budapest, Ungarn 100,0 100,0

96. BENTELER Distribution India Private Limited, Pune, Indien 100,0 100,0

97. BENTELER Distribution International GmbH, Düsseldorf, Deutschland 100,0 100,0

98. BENTELER Distribution Limited, Bolton (Lancashire), Großbritannien 100,0 100,0

99. BENTELER Distribution Poland Sp. z.o.o., Dabrowa Gornicza, Polen 100,0 100,0

100. BENTELER Distribution Singapore Pte Ltd, Singapur 100,0 100,0

101. BENTELER Distribution Slovakia, s.r.o., Pusté Úlany, Slowakei 100,0 100,0

102. BENTELER Distribution Ukraine LLC, Lwiw, Ukraine 100,0 100,0

103. BENTELER Distribuzione Italia S.p.A., Trezzano sul Naviglio, Italien 100,0 100,0

104. BENTELER Holdings Limited, Bolton (Lancashire), Großbritannien 100,0 100,0

105. BENTELER Trading (Shanghai) Co., Ltd., Schanghai, China 100,0 100,0

106. BENTELER Trgovina d.o.o., Sentjanz, Slowenien 100,0 100,0

107. BMB Ocel s.r.o., Ostrava-Marianske Hory, Tschechien 100,0 100,0
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108. Heléns Rör A/B, Halmstad, Schweden 75,0 75,0

109. Heléns Rör A/S, Lilleström, Norwegen 75,0 75,0

110. Heléns Rör A/S, Middelfart, Dänemark 75,0 75,0

111. Kindlimann AG, Will, Schweiz 100,0 100,0

112. PT BENTELER Distribution Indonesia, Jakarta, Indonesien 100,0 100,0

113. SC BENTELER Distribution Romania S.R.L., Slatina City, Olt County, 
 Rumänien 100,0 100,0

114. UAB BENTELER Distribution Lithuania, Vilnius, Litauen 75,0 75,0

Sonstige

115. BENTELER Capital Corporation, Auburn Hills (Michigan), USA 100,0 100,0

116. BENTELER Business Services GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

117. BENTELER Engineering Services Shanghai Company Limited, Schanghai, 
China 100,0 100,0

118. BENTELER International Beteiligungs GmbH, Salzburg, Österreich 100,0 100,0

119. BENTELER Netherlands Holding B.V., Helmond, Niederlande 100,0 100,0

120. BENTELER Reinsurance Company Ltd., Dublin, Irland 100,0 100,0

121. BENTELER RV GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

122. BENTELER Services LLC, Auburn Hills (Michigan), USA 100,0 100,0

123. BENTELER VV GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

124. BLV Versicherungsmanagement GmbH, Dortmund, Deutschland 55,0 55,0

125. NAPOL GmbH & Co. KG, Objekt Schloss Neuhaus KG, Pullach i. Isartal, 
Deutschland 1 100,0 100,0

Assoziierte Unternehmen

126. BENTELER Engineering Romania S.R.L., Brasov, Rumänien 100,0 –

127. BENTELER Engineering Services AB, Västra Frölunda, Schweden 100,0 100,0

128. BENTELER Engineering Services B.V., Helmond, Niederlande 100,0 100,0

129. BENTELER Engineering Services GmbH, Paderborn, Deutschland 100,0 100,0

130. BENTELER Testing Services B.V., Helmond, Niederlande 100,0 100,0

131. Polarputki Oy, Helsinki, Finnland 37,5 37,5

132. Profilanlegg ANS, Raufoss, Norwegen 26,0 26,0

Nicht in den Konzernabschluss einbezogene Gesellschaften

133. BENTELER Automotive (Tianjin) Co., Ltd., China 100,0 –

134. BENTELER Trgovina d.o.o., Zlatar Bistrica, Kroatien 100,0 100,0

135. Swissauto Technology AG, Etagnières, Schweiz 100,0 100,0

1  Für diese Gesellschaften wird § 264b deutsches Handelsgesetzbuch (HGB) in 
Anspruch genommen.
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Bericht zum Konzernabschluss

Wir haben den Konzernabschluss der BENTELER International Aktiengesellschaft, Salz-
burg, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern), bestehend aus der Konzernbilanz 
zum 31. Dezember 2016, der Konzern-Gewinn- und -Verlustrechnung, der Konzern-
kapitalflussrechnung und Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der Konzern-Eigenkapital-
entwicklung für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr und dem Konzern-
anhang, geprüft.

Nach unserer Beurteilung entspricht der Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschrif-
ten und vermittelt ein möglichst getreues Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns zum 31. Dezember 2016 sowie der Ertragslage und der Zahlungsströme des 
Konzerns für das an diesem Stichtag endende Geschäftsjahr in Übereinstimmung mit 
den International Financial Reporting Standards, wie sie in der EU anzuwenden sind 
(IFRS), und den zusätzlichen Anforderungen der § 245a UGB.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung durchgeführt. Diese Grundsätze 
erfordern die Anwendung der International Standards on Auditing (ISA). Unsere 
 Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im Abschnitt 
 „Ver antwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind vom Konzern 
unabhängig in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen 
und berufsrechtlichen Vorschriften und wir haben unsere sonstigen beruflichen 
Pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auf-
fassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Bestätigungsvermerk

Verantwortlichkeiten der gesetzlichen Vertreter und  
des Prüfungsausschusses für den Konzernabschluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzern abschlusses 
und dafür, dass dieser in Übereinstimmung mit den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB ein möglichst 
getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
 Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die 
sie als notwendig erachten, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermög-
lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
beurteilen, Sachverhalte im Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit – sofern einschlägig – anzugeben, sowie dafür, den Rechnungslegungs-
grundsatz der Fortführung der Unternehmenstätigkeit anzuwenden, es sei denn, die 
gesetzlichen Vertreter beabsichtigen, entweder den Konzern zu liquidieren oder die 
Unternehmenstätigkeit einzustellen, oder haben keine realistische Alternative dazu. 

Der Prüfungsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungs-
legungs prozesses des Konzerns.

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers  
für die Prüfung des Konzernabschlusses

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzern-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 
falschen Darstellungen ist und einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser 
 Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, 
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aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den österreichischen 
Grundsätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA 
 erfordern, durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche falsche Darstellung, falls 
eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 
 Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, 
dass sie die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Nutzern beeinflussen.

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den österreichischen Grund-
sätzen ordnungsgemäßer Abschlussprüfung, die die Anwendung der ISA erfordern, 
üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus gilt:

 ─  Wir identifizieren und beurteilen die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im Abschluss, planen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken, führen sie durch und erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
 Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus 
Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder 
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

 ─  Wir gewinnen ein Verständnis von dem für die Abschlussprüfung relevanten 
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den 
gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
 Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft 
abzugeben.

 ─  Wir beurteilen die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den 
gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung 
und damit zusammenhängende Angaben.

 ─  Wir ziehen Schlussfolgerungen über die Angemessenheit der Anwendung des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit durch 
die gesetzlichen Vertreter sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder 
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kann. Falls wir die Schluss-
folgerung ziehen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, in unserem Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im 
Konzernabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-
folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 
erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch die Abkehr des Konzerns von der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
zur Folge haben.

 ─  Wir beurteilen die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzern-
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse in einer Weise wiedergibt, 
dass ein möglichst getreues Bild erreicht wird.

 ─  Wir erlangen ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu den Finanzinforma-
tionen der Einheiten oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein 
Prüfungsurteil zum Konzernabschluss abzugeben. Wir sind verantwortlich für die 
Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir 
tragen die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil.
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 ─  Wir tauschen uns mit dem Prüfungsausschuss unter anderem über den geplanten 
Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über 
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Abschlussprüfung 
erkennen, aus.

 ─  Wir geben dem Prüfungsausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die relevan-
ten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben, 
und tauschen uns mit ihnen über alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte 
aus, von denen vernünftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf 
unsere Unabhängigkeit und – sofern einschlägig – damit zusammenhängende 
Schutzmaßnahmen auswirken.

Bericht zum Konzernlagebericht

Der Konzernlagebericht ist aufgrund der österreichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften darauf zu prüfen, ob er mit dem Konzernabschluss in Einklang steht und 
ob er nach den geltenden rechtlichen Anforderungen aufgestellt wurde.

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-
berichts in Übereinstimmung mit den österreichischen unternehmensrechtlichen 
Vorschriften und den sondergesetzlichen Vorschriften.

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Berufsgrundsätzen zur 
 Prüfung des Konzernlageberichts durchgeführt.

Urteil 

Nach unserer Beurteilung ist der Konzernlagebericht nach den geltenden rechtlichen 
Anforderungen aufgestellt worden und steht in Einklang mit dem Konzernabschluss.

Erklärung 

Angesichts der bei der Prüfung des Konzernabschlusses gewonnenen Erkenntnisse 
und des gewonnenen Verständnisses über den Konzern und sein Umfeld wurden 
wesentliche fehlerhafte Angaben im Konzernlagebericht nicht festgestellt.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die 
sonstigen Informationen beinhalten alle Informationen im Geschäftsbericht, aus-
genommen den Konzernabschluss, den Konzernlagebericht und den diesbezüglichen 
Bestätigungsvermerk. Der Geschäftsbericht wird uns voraussichtlich nach dem Datum 
des Bestätigungsvermerks zur Verfügung stehen.

Unser Prüfungsurteil zum Konzernabschluss deckt diese sonstigen Informationen 
nicht ab und wir werden keine Art der Zusicherung darauf geben.

In Verbindung mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses ist es unsere Verantwor-
tung, diese sonstigen Informationen zu lesen, sobald diese vorhanden sind, und 
abzuwägen, ob sie angesichts des bei der Prüfung gewonnenen Verständnisses 
wesentlich in Widerspruch zum Konzernabschluss stehen oder sonst wesentlich falsch 
dargestellt erscheinen.

Salzburg, den 10. Februar 2017

KPMG Austria GmbH 
Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaft

Mag. Gerold Stelzmüller 
Wirtschaftsprüfer
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Sitzungen und Ausschüsse

Der Aufsichtsrat hat die Entwicklung der BENTELER International AG im Rahmen seiner 
Verantwortung aktiv begleitet und unterstützt. Der Aufsichtsrat hat in vier ordent-
lichen Sitzungen sowie im Wege zweier Umlaufbeschlüsse im Geschäftsjahr 2016 die 
ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben und Befugnisse wahr-
genommen. Der Vorstand hat regelmäßig, zeitnah und umfassend über den Gang der 
Geschäfte, die Lage der Gesellschaft nebst Risikolage und Risikomanagement der 
Gesellschaft und ihrer Konzernunternehmen schriftlich und mündlich berichtet. Dar-
über hinaus hielt der Vorstandsvorsitzende mit dem Aufsichtsratsvorsitzenden regel-
mäßig Kontakt und hat diesen über die Strategie und Geschäftsentwicklung sowie 
Lage der Gesellschaft einschließlich ihrer Konzernunternehmen informiert gehalten. 
Des Weiteren hat sich der Aufsichtsrat über die Eckdaten des Konzernabschlusses 
informiert, diesen gebilligt und die weitere Unternehmensplanung verabschiedet. 

Der Personalausschuss hat im Geschäftsjahr 2016 insgesamt dreimal getagt und 
schwerpunktmäßig das Bonussystem und Anstellungsverträge behandelt.

Der Prüfungsausschuss hat im Geschäftsjahr 2016 inklusive der konstituierenden 
 Sitzung dreimal getagt und schwerpunktmäßig den Einzel- und Konzernabschluss, 
den  Rechnungslegungsprozess, das Risikomanagementsystem und die Prüfungs-
strategie behandelt und die Abschlussprüfung überwacht. Zum Vorsitzenden des 
Prüfungs ausschusses wurde Herr Axel Prym, zum Mitglied Herr Dr. Ralf Bethke bestellt. 

Im Laufe des Jahres 2016 wurde Herr Dr. Ulrich Dohle zum Stellvertreter des Aufsichts-
ratsvorsitzenden gewählt. 

In seiner letzten Sitzung des Jahres hat der Aufsichtsrat Herrn Ralf Göttel zum Mitglied 
und Vorsitzenden des Vorstandes mit Wirkung zum 1. April 2017 bestellt.

Jahres- und Konzernabschluss

Der Jahresabschluss und der Lagebericht sowie der Konzernabschluss und der Konzern-
lagebericht der Benteler International Aktiengesellschaft für das Geschäftsjahr 2016 
wurden durch die von der Hauptversammlung als Abschlussprüfer gewählte und vom 
Aufsichtsratsvorsitzenden beauftragte KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft, Kudlichstraße 41-43, 4020 Linz, geprüft. Die Prüfung 
hat nach ihrem abschließenden Ergebnis keinen Anlass zu Beanstandungen gegeben. 
Der Abschlussprüfer bestätigt, dass die Buchführung, der Jahresabschluss und der 
Lagebericht sowie der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der Gesellschaft 
den gesetzlichen Vorschriften entsprechen und unter Beachtung der ordnungsgemä-
ßen Buchführung ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft vermitteln sowie der Lagebericht und der Konzernlagebericht im 
Einklang mit dem Jahresabschluss und Konzernabschluss stehen. Der Jahresabschluss 
und der Lagebericht sowie der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht der 
Gesellschaft wurden daher mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen. In einem Management Letter wurde dem Aufsichtsratsvorsitzenden gesondert 
berichtet.

Der Abschlussprüfer hat dem Aufsichtsrat den Jahres- und Konzernabschluss hinrei-
chend erläutert.

Nach dem abschließenden Ergebnis der vom Prüfungsausschuss vorgenommenen 
Prüfung des Lageberichts des Vorstandes, des Jahresabschlusses sowie des Konzern-
abschlusses und Konzernlageberichts und der vom Aufsichtsrat vorgenommenen 
 Prüfung der Geschäftsführung ist kein Anlass zu Beanstandungen gegeben. Der Auf-
sichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernabschluss gebilligt. Damit ist 
der Jahresabschluss gemäß § 96 Absatz 4 Aktiengesetz festgestellt. Dem Vorschlag des 
Vorstandes für die Verwendung des Bilanzgewinns schließt sich der Aufsichtsrat an.

Bericht des Aufsichtsrates
der BENTELER International AG über das Geschäftsjahr 2016
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Der Aufsichtsrat schlägt vor, die KPMG Austria GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft, Kudlichstraße 41 – 43, 4020 Linz, als Abschlussprüfer und 
Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2017 zu bestellen.

Salzburg, den 24. März 2017

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
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